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Aus bernischen Familienpapieren der Jahre 1797—99,
Von A. Rytz, alt Pfarrer.
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n dem Briefwechsel, welchen Emanuel Fueter,
mein Grossvater, mit seinem Bruder Daniel
Fueter, Vater des verstorbenen Prof. Dr. Eduard
Fueter, und seiner Mutter geführt, sind zwar
keine neuen historischen Funde zu machen,

jedoch finden sich in demselben Mitteilungen
über die Ereignisse der Jahre 1797, 98 und
99, die von Interesse sind, da sie uns ein Bild

der Stimmung jener Zeit geben. Beigefügt ist noch einiges aus Briefen
des Schwagers der Mutter, Salome geb. Kupfer, geb. 1741, gest. 1801,
des Eisennegotianten Ziegler, dessen französische Schreibweise auch

orthographisch interessant ist, wie übrigens auch die oft recht
unbeholfene Schreibweise der beiden Brüder und der Mutter, die oft ins

Berndeutsche zurückübersetzt werden muss, um ganz verständlich zu
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»«tt s. IV. äatirgnrig. August 1908.

LrseKeint 4mal MKNien, ze t—5 Logs« stsrk, Isn^es-Kbonnement: ?i, 4, SO (exklusive Vorte).

»eäsktlon, o^uck unck Verisg I Or, NusKv Nruv^ll, ^slkeu^lst^ 11, Sern, l,ävAgssss,

^.us döruiseköii ^^MDieupÄpisröii äer ^Kre 1797—99.
Von ^, Lvtz, alt Lfarrer,

il äsiu Dristveebssi, vsiebsn Dmannsi Dnstsr,
msin Drossvatsr, mit ssiusm Druäsr Dnuisi
Dustsr, Vatsr äss vsrstorbsuen Drot. Dr. Dänarä

Dustsr, uuä ssiusr Nnttsr gstübrt, siuä zwar
Ksins ususu Kistorisebsn Duuäs zu maeksn,
isäoek ünäsn sistl iu äsmssibsn Nittsiinngsn
übsr äis Drsignisss äsr äabrs 1797, 98 uuä
99, äis vou Intsrssss siuä, äa sis uus siu Diiä

äsr Ktimrnuug isusr Zsit gsbsu. Dsigstügt ist noeb sinigs« aus Dristsu
äss Kebvagsrs äsr Nuttsr, Kaioms gsb. Düptsr, gsb. 1741, gsst. 1891,
äes Disennsgotiauteu Zisgisr, ässssn tranzösisebs Kebrsibveiss nneb

«rtbogravbiseb intsrsssant ist, vis übrigsn« aueb äis «lt rsebt uubs-
boitsne Kebrsibvsiss äsr bsiäsn Drnäsr unä äsr Nuttsr, äis ott ius

Dsrnäsutsebs zurückübersetzt vsräsn mnss, um ganz vsrstünäiieb zu
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werden. Emanuel Fueter, geb. 1775, gest. 1850 (s. bern. Biographie,
Band II, S. 571), befand sich damals zu seiner weitern kaufmännischen

Ausbildung zuerst in Stellung in Havre, später in Rouen. Sein jüngerer
Bruder Daniel (geb. 1777, gest. 1812) bestand in diesen Jahren seine

Lehrzeit in einem Handelshause in Morges, von wo er in den Märztagen

1798 sich genötigt sah nach Bern zu gehen, von wo er aber
schon im Sommer desselben Jahres nach Morges zurückkehrte. Ende
des Jahres 1799 kehrte Emanuel aus Frankreich in die Vaterstadt
zurück und übernahm mit Daniel die seit dem Tode des Vaters (1789)
von einem Bruder desselben geführte Kolonialwarenhandlung, welche

beide Brüder dann zu ziemlicher Blüte gebracht haben. Soviel über
die Persönlichkeiten, von welchen die folgenden Briefauszüge
herrühren, zu besserem Verständnis derselben.

Frau Fueter-Küpfer an den Sohn Emanuel Fueter in Havre :

Bern d. 7ten Merz 1797.

Es fängt leider wieder an wie vor einem Jahr mit Gelds

Tagen und acomodement, es sollen etwa 13 underhänds sein, des

Spenglers K. ist würklich im Bletli, H. K. im commerci-Haus
ist fort, der Mäni B. ist auch fort, wo H. Schafner L. sich

verbürget hat und sich nicht lenger werde halten können. Kurz in
allen stenden ist etwas. Diß alles kombt vom Liechtsinn und
übermäßiger Prachtliebe her und eine so freie Denkungsart, daß man
glaubt nur auf der Welt zu sein um sich lustig zu machen. Meines
Herzens Wunsch ist, daß man beßer denken lehre, bis ihr hieher
kommet und nicht in einem so Traurigen Zeitpunkt anfangen
rnüßet

Onkel Z. an seinen Neffen Em. F. in Havre:

Bern 23 April 1797.

L'ésperance qu'on a d'une paix prochaine se réaliseras
si plait au seigneur et le comerce se ranimeras et les afaires

prendront leurs cours. Elles sont icy aussi entravées, le haut prix
dans l'achat, celui exorbitant de voitures arrêtent tant. Les allemands

ne nous laissent pas passer que certains articles et en très petite
partie ceux du genre de mon comerce corne limes, aciers, laitton
et ca sont de ce nombre.
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vsrdeu. Lmauusl Lneter, gsb. 1775, gsst. 1850 (s. Kern. LiograpKis,
Lanä II, 8. 571), Ketand sieK damals zu ssinsr vsitsrn KantmänniseKsn

XusKiidung zuerst iu Kteiiung iu Havrs, später iu Lousn. Kein iüngsrer
Bruder Lanisi (geiz. 1777, gest. 1812) Ksstand in dieseu dakrsn seius

Lsdrzsit in siuem Handsisdnuss iu Norgss, vou vo sr iu dsn Nnrz-
tagsu 1798 sied genötigt sad naed Lsrn zn gsdeu, von vo sr adsr
sekon im Kommer dssssldsn dadrss naed Norges znrüeKKedrts. Lude
des dadrss 1799 Ksdrts Lmannei ans LranKrsied in dis Vaterstadt
«urüek und ndernadm mit Lanisi die ssit dsm Lode dss Vaters (1789)
von sinsm Lrndsr dssssldsn gstudrts Loiouiaivarsudaudiuug, vsiede
dsids Lrüdsr dann zn zismiiedsr Linie gsdraedt dadsn. Kovisi üder
dis Lsrsönlieddsiten, von vsledsn dis toigsudsu Lristauszügs dsr-

rüdrsu, «u dssssrsm Verständnis derssidsu.

Lrau Luster-Lüpter au dsu KoKn Lmannsl Lustsr in Hsvrs:

Lsrn d. 7^° Nsrz 1797.

Ls taugt lsider visdsr au vis vor sinsm dsdr mit (Znids

Lagsu uud aeomodemeut, es sollen etva 13 nudsrdänds ssin, dss

Kpsugisrs L. ist vürKIieK im Listii, H. L. im eommerei-Haus
ist tort, dsr Näui L. ist aued tort, vo H. Kedatnsr L. sied vsr-
dürgst Kat nnd sied niedt lsnger verd« Kalten Können. Lnrz iu
allsu Stenden ist stvas. Liö allss KomKt vom LiseKtsinn nud nksr-
rnalZigsr LraeKtiisKs Ksr und eins so trsie LenKuugsart, daö rnan
giandt nur aut dsr Wsit zu ssiu um sieK lustig zu maedsu. Usinss
Hsrzsns Wnused ist, dalZ man KeLsr dsukeu IsKrs, Kis ikr Kisker
Kommet nnd niekt in sinsm so Lraurigsu Zeitpunkt autangsn
müöst

OnKsl Z. an ssiusu Xettsu Lm. L. iu Havrs:

Lsru 23 Xprii 1797.

L'espsrauee ciu'on a d'uns paix proedains ss rsaiissras
si piait au ssignsnr st Is eomsree ss ranimeras et iss atairss

prsndront isurs eours. Lllss sout iev aussi entravess, Is Kaut prix
dans I'aeKat, eslni exorkitant ds voitures arretsnt tant. Lss allsmauds

ns nous laisssnt pas passsr o^us eertaius artieies et sn trss pstits
partis esux du gsnrs ds mou eomsres eoms limes, aeiers, iaitton
et ea sout ds es nomkrs.
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Em. F. an die Mutter:

Havre de grace d. 24 April 1797.

Diesen Augenblik vernehme ich, daß der Friede mit
dem Kayser geschloßen sei und auch hingegen, daß die italienischen

Vogteien sich auflehnen; ich wünsche, daß diß nicht viel zu
bedeuten hat

Dan. F. in Bern an den Bruder Em. in Havre:

Bern 4 Octob. 1797.

Gestern kam die Nachricht, daß in Zeit 6 Wochen alle
Schweizer ohne Ausnahme Frankreich räumen müßen; natürlich
ein leeres Geschwäz.

Em. F. an die Mutter in Bern;

Eouen d. 23teu 9bris 1797.

Ich bitte Euch, meldet mir, soviel ihr wißet, was die

Schweiz anbelangt. Ist es ganz ruhig in Bern und redt man viel
von Unruhen Ich habe Nachrichten vernohmen, die mich fast zu
Boden schlugen, einen Tag lang hatte ich völlig den Kopf ver-
lohren. Ich wünsche sehr, daß Ihr mich aus der Unruh ziehen

könntet, denn ich bin sehr in Aengsten. Schreibet mir doch alles,

was Ihr könnet.

Die Mutter an den Sohn Em. in Rouen :

Bern 24 9br 1797.

Unmöglich wirst dir vorstellen können, daß General

Bonabart mich etliche Tag aufhielt dir zu schreiben. Schon den

16ten hat man Ihn hier alle Tag erwardet, alles war in Bewegung,
die Stadt-Wacht wurde vermehrt und 12 große canonen wurden
auf die grosse Schanz gethan, um Ihn zu bewillkommen. Auf
der Ruten sollen alle Wirzhäuser voll Menschen gewesen sein

für Ihn zu sehen. Fast alle Tag gieng ich zu des Oncles *) um
Ihn beim Falken anlangen zu sehen. Gestern entlich wahr der

gewiße Tag, wo Er solte anlangen. Viele 100 Menschen liefen

') Der Onkel Z. wohnte neben dem „Falken", wo er eine Eisenhandlung
führte.
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Dm. L. an äie Kutter:

Havrs äe grnes cl. 24 Xprii 1797.

Disssn XugsnKKK vsrnsinns iek, äaö cier Lrieäs rnit
cisin Dnvssr gsseKIolZsn ssi nnci nn«K Kingsgsn, äaL ciie itaiienis«Ken

V«gtsi«n sieK anüsknsn; ieii wüus«K«, äaL äiü uiekt visi zu Ks-

äsutsn Kat

Dan. D. in Dsrn nn äsn Drucler Diu. in Havrs:

Dsrn 4 OetoK. 1797.

Destsrn Kam clis iVa«KrieKt, äaö in Zeit 6 Wo«K«n alls
KoKwsizsr »Kus XnsnaKms LranKrsieK rnninsn inüösn; uatürliek
sin issrss DsseKwäz.

Dm. D. au äis Nuttsr iu Dsrn-

Ronen ä. 23^" 9^' 1797.

IeK Kitte DneK, ineiäst inir, soviel ikr wilZst, was äie

KeKweiz anksiangt. Ist «s ganz rnkig in Dsru uuä rsät rusu visi
von DnruKsn? IeK KnKs VaeKrieKten vsrnokiusn, äis miek last zu
Doäsn sekingen, einen Lag lang Katts iek völlig äsn Dovl vsr-
lokrsn. IeK wünseks sekr, äalZ IKr iniek aus äer DuruK zieksn

Köuntst, äenn iek Kin sskr in Xsngstsn. KeKrsibet inir äoek süss,

was IKr Kannst.

Di« Nuttsr an äsn KoKn Diu. in Donsn:

Dsrn 24 9^ 1797.

Dninögii«K wirst äir vorsteiisn Könnsn, äaö Denerni

LonnKart rniek stiieks Lag aulkieit äir zu sekreiksn. KeKon äsn

16^" Kat iuau IKn Kisr niis Lsg srwaräst, aiiss war in Dswsgung,
äis Ktaät-WnoKt wuräs vsrmekrt nnä 12 groLs «anousu wuräsu
aul äis gross« KeKanz getkau, um IKu zu KswiiiKommsu. Xul
äsr Dutsn soiisn aii« WirzKänssr voii NeuseKsu g«wsssu s«in

lür IKn zu ssksn. Dast aii« Lag gisng iek zn äss Oneiss ^) nur
IKu Ksim LaiKsu aulaugsu zu ssksn. Dsstsru sntliek wakr äsr

gswiL« Lag, wo Dr soits anlangen. Viele 199 NsnseKsn listen

') Oer Onkel Z. vobnte neben gern „l?älken", vo er eine LisenKsnIInng
tiibrte.
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zur Stadt auß und auf die Schanz. Entlich Abens um 1fa 6 Uhr
wurden die Canonen abgefüret und Er kam an, fuhr die Judengaße
ab zum Falken, wo Er nicht einmahl ausstieg. Der Keller übergab

Ihm etlichs Briefs, die Er in der Kutschen las. Ein anderer

stieg aus (es soll auch ein General gewesen sein), ging zu Fuß

zu H. Schultheß Steiger, die 3 od. 4 Kutschen folgten sogleich
nach. Dieser stieg wieder ein und fuhren zum anderen Thor auß,
ohne sich weiter aufzuhalten. Es hieß, sie gehen auf Fraubrunnen.
Nicht einmal ist Er zu Gritli F. komen.1) So sind wir alle in

unserer Erwartung getaucht worden

Die Tante Z. an ihren Neffen Em. F. in Rouen:

Bern 7 Xure 1797.

Diese Zeilen dienen nur dir zu melden, daß

gegenwärtig alles still bei uns ist. Wie lang diese Ruh noch

währet, ist Gott bekannt. Die Zukunft ist mit einem Schleier be-

dekt, der würklicli groß Sorgen und bei vielen tiefen Kummer
erzeugt. Ach daß doch alle Aenderungen, die man vermuthet, zum

allgemeinen besten ausschlagen mögen. Flehe zu Gott für dein

Vaterland, wie wir für dich stäts biten

Em. F. an den Onkel Z. in Bern:

Rouen, am Altjahrabend 1797.

Wie sehr beunruhigt mich die jezige Lage unsres
Vaterlandes. Muss die Reihe entlich auch an die stille Schweiz kommen?

Ich vernehme gar nichts und weiß eigentlich nicht, was an der
Sache ist, ich höre bloß hie und da niederschlagende Nachrichten,
davon ich keinen Zusammenhang habe, aber die mich so

entsetzlich angreifen

Die Mutter an den Sohn in Rouen :

Bern 16 Jan. 1798.

Es ist wieder ein Freicorps errichtet worden von 300,
welches gester seinen Anfang genohmen Von der Lage von

*) In einem frühern Briefe schrieb der Sohn der Mutter, es habe ihm
geträumet, Bonaparte habe sich mit seiner Cousine Gritli F. verlobt. Daher diese

humoristische Bemerkung.
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/>>,' Ktaät auö unä nul äis KoKanz. LntiisK XKsus um ^2 6 LKr
wuräsu äis Lnuonsn akgstürst nnä Lr Kam nu, lukr äis äuäsngaL«
nii «nm LniKsn, wo Lr niskt sinmaki nusstisg. Lsr Lsiisr übsr-

gak IKm stiisks Lrisls, äis Lr iu äsr DutseKsn ins. Lin nuäsrsr

stisg aus (ss soll ausk siu Dsusrai gswsssu ssiu), «lug zu Luü
zu LI. KsKuitKsL Ktsigsr, äis 3 «ä. 4 DutssKsn loigtsn sogisisk
nask. Lisssr stisg wisäsr sin unä lukrsu znm anäsrsn LKor auL,
«bns sisk wsitsr anlznkaitsn. Ls Kisö, sis gsksn nnl LrnuKrunusu.
XieKt sinmni ist Lr zu Dritii L. Komsn.^) 8« sinä wir niis in

nnssrsr Drwnrtnng gstnuskt wsräsn

Lis Lauts Z. an ikrsn Rsilsu Lm. L. in Lousu:

Lsrn 7 X>e 1797.

Disss Zsiisn äisnsn nur äir zu msiäsn, äaL

gsgsnwärtig süss stiii Ksi uus ist. Wis lang äisss LuK uo«K

wükrst, ist Dott KsKaunt. Dis ZuKuutt ist mit sinsm KoKisisr Ks-

äskt, äsr würbiisk groü Korgsu uuä Ksi visisu tislsn Dnmmsr sr-
zsugt. X«K äaL äoek aiis Xsnäsrnngsn, äis man vsrmutkst, zum

aiigsmsiusu bsstsu aussskiagsu mögsn. DisKs zu Dott lür äsiu

Vatsrianä, wis wir lür äisk stüt« bitsn

Lm. L. au äsu OuKsi Z. in Lsrn:

Dousn, am Xitjnbrabsnä 1797.

Wis ssbr bsuurubigt misb äi« l'sAgs Lags unsrss Vatsr-
ianäss. Nuss äis Lsib« sntii«b au«b an äis stiiis Kebweiz Kommsn?

I«b vsrnsbms gnr nisbts nnä w«iö sigsntiieb uisbt, wns au äsr
Kasbs ist, i«K Kör« KioL Kis uuä äa nisäsrsekiagsnäs XasKrieKtsn,
äavon i«K Ksinsn ZnsammsnKang KaKs, aksr äis miok so sut-
sstziisb nngrsilsn

Dis Nuttsr nu äsu KoKn in Lonsn:

Lsrn 16 äan. 1798.

Ls ist wisäsr sin Lrsioorps srrioktst woräsn von 396,
wsieks» gsstsr ssinsn Xntnng gsnobmsn Von ä«r Lag« vou

') In eiuem trükeru Lriete sekrieb äer 8obu äer Nuttsr, es Ksbe ibm gs-
träumet, Lousparte Kabs sieb mit seiner Oousiue öritii verlobt. Osker äiss«

dumoristisebe LsmerKung.
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unserem Vaterland weiß ich nicht, was ich dir sagen soll, es ist
alles so in Dunkel verhült, daß es schwer feit ein heiterer Blik
ußfundig zu machen. Innere und äußere Finde komen zusamen,
da lest sich freilich nicht viel gutes erwarten; aber Gott, der

Allmächtige wird alles zum besten mitwirken. Wir wollen Gott bitten,
daß Er uns Muth und Standhaftigkeit verleihe in Gedult zu
erwarten, was Er mit uns vorhat; Er, der uns schon von altershär

so wislich geführet, wird uns nicht verlaßen, wenn wir auf Ihn
allein unser Vertrauwen sezen. Es wird so viel geschwezt, so zu

sagen kombt alle Augenblik etwas neuwes zum Vorschein. Es
kommen immer Courier an und gehen ab. Gester sol einer gebracht
haben, daß die Bauren um Basel 3 od. 4 Schlößer sollen
angezündet haben, nicht findlich gesinte. Ob es wahr ist, weiss ich
nicht

Der Bruder Dan. F. bisher in Morsee jetzt in Bern an den

Bruder Em. in Rouen:
Bern 21 Hornung 1798.

Gegenwärtiges (sc. Brief) soll dich berichten, daß wir
Gottlob bis dahin hier noch ziemlich ruhig sind, und dir die

allfälligen Bären, als wenn wir schon wirklich der Falschheit unterlägen,

insoweit benehmen, das sei dir dießmal genug. Wills Gott
kommen bald wieder Zeiten, da ich dich mit weitläufigerem Detail
werde unterrichten können Was mich betrifft, so siehest du,
daß ich nicht zu Morsee auf meinem Dreibein, sondern leider zu
Bern beim Bureau schreibe. Uebermorgen ist es nun schon

4 Wochen, daß ich von dort verreiset und in aller Form mit
2 Buben Kupfer und etlichen Zürcherfreunden emigriert habe.

H. Kupfer J) hat sich in eigentlichem Verstand sauvieren müßen.

Einer von den Buben ist nun bis auf weiteren B'scheid hier bei

mir, ihr bagage und auch meine Habseligkeiten sind zu Morsee

entre les mains du comité. Gott weis, ob wir je wieder etwas
davon zu sehen bekommen.2) Da bin ich und erwarte mit
Ungeduld den Ausgang der innern und äußern Angelegenheiten,
Gott weis, wie lang ich noch warten kann. Sollte alles einen

günstigen Ausgang nehmen, so gehe meines Widerwillens unge-

') Steuereinnehmer und Amtsschaffner in Morsee.
2) Alles kam s. Z. unversehrt wieder in seine Hand.
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nnssrsin Vatsrland wsiö iek niekt, was iek dir sagen soll, es ist
alles so in OunKei verkült, daL es sekwsr tslt sin Ksitsrsr LiiK
uLtundig zn inneksn. Innsrs nnci äuösrs Linds Komsn zusamsn,
da lest sieii trsiiiek nielit viel gutes erwarten; aber Oott, dsr Xii-
mäektigs wird aiies zum besten mitwirken. Wir woiisn Oott bittsn,
daö Lr nns IVIntb nud KtandbattigKeit vsrieiiis in Osdnit zu sr-
wartsn, was Lr init uus vorbatz Lr, dsr uus sebon von aitsrsbär

so wisiieb getnbret, wird uns nickt veriaLen, wenn wir aut Iiin
allein nnssr Vertrauwen sszsu. Ls wird so visi gssebwezt, so zu

sagen Kombt aiis XugsubiiK stwa8 usuws8 zuin Vorsebein. Ls
Kommen iininsr Oonrisr an uud gsksn alz. Osstsr sol sirisr gsbraebt
Kabsn, daö dis Laursu um Lasel 3 od. 4 KebiöLer sollsu auge-
znndst KaKsn, nieiit bndliek gssints. Ob es wakr ist, weiss ieb

niebt

Oer Lrudsr Dan. L. bisbsr in Norsse i'stzt in Lsrn au dsn

Lrndsr Lin. iu Lousu:
Lsrn 21 Lornung 1798.

Oegsnwärtigss (se. Lrist) soii dieb bsriebten, daL wir
Oottiob bis dabin Kisr noeb zisinlieb rukig sind, und dir dis ail-

täiiigsn Lärsn, als wenn wir sekon wirkliek der LalseKKsit uutsr-
iägsn, insoweit Kensbrnen, das ssi dir disLmai genug. Wiiis Oott
Kommsn bald wisdsr Zsitsn, da ieb dieb init wsitiäubgsrsrn Ostail
wsrds untsrriebtsu Könnsn Was niiek KstriKt, so sieksst du,
dsü iek niekt zn Norsss aut insiusin Lrsibsin, sondsrn leidsr zn
Lsru beim Lureau sebreibs. Lsbsrrnorgeu ist es uuu sebou

4 WoeKsn, daL iek von dort verreiset und in aiisr Lorin init
2 Lubsn Lüpter und stiieben ZnreKsrtrsundsn sinigriert KaKe.

H. Lüptsr ^) bat sieK iu sigsntiieksrn Verstand sanvisrsn müLsu.

Liusr von dsu Luken ist nun Kis aut weitereu L'seKsid Kier Kei

inir, ikr Kagags und auek meins Habseligkeiten siud zu Norsss
sutrs iss innins du eomits. Oott weis, ob wir i'e wisdsr etwas
davon zu ssksu KeKorniusii.") La Kin iek nnd srwarts init Ln-
gsduid dsn Ausgang dsr iuusru uud äuLsrn XngslsgsnKeitsn,
Oott wsis, wis lang iek noek wartsn Kann. Koiits allss einsn

günstigsn Ausgang nskinsn, so gske meines Widerwillens nuge-

') stenereinnskiver und ^rutsseuattuer in Norsee,
2) ^.IIss Käm s, Z. unversekrt vieäer in seine Hand,
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achtet wieder auf Morsee, indeßen beschäftige mich, so gut ich
kann. Ich bin von der Burgerwacht und gehe alle 6 Tag 24

Stunden aufs corps de garde beim Rathhaus. Wir hoffen und

wünschen, daß du zu Rouen hinter deinen grand livres sicher

und ruhig sein werdest, was dich persönlich anbelangt. Freilich
wird die traurige Lage unsres Vaterlandes nicht wenige Be-

kümerniß machen ; das beste ist, mit Geduld den Ausgang zu

erwarten und aufs schlimmste sich verfasst zu machen. Die Sachen

mögen sich wenden, wie sie wollen, so haben wir immer traurige
Aussichten vor uns, immer schlimmer als vorher. Die liebe Schweiz

wird lange Jahre an 1798 denken. Gestern bekam man hier von
einem Deputierten von den Chargé d'affaires zu Basel folgenden
Brief: „Basel den 20 Fevr. Alles zeiget, daß uns nichts retten
kann als dem Land baldigst Wort zu halten in Exequierung des

Decret's vom 3ten Fevr. nehmlich Abdankung der alten Regierung,
Schaffung einer neuen provisorischen und dann überhaupt sanftere

Masregien ; will man sich dazu nicht bequemen, so förchte, keine

Greuel werden ausbleiben, Basel giebt uns ein so nachahmungswürdiges

Beispiel, alles geht in bester Ordnung fort, Sicherheit
des Eigenthums wie der Person ist aufs schärfste beobachtet.

Dans ce moment à dix heures du matin arrive l'ordre du directoire

d'attaquer, si l'ancien gouvernement ne se démet et qu'on
crée un provisoire, quelle suite d'honneurs si on se roidit. Donnez

en part à toute la ville, je prend tout sur moi." Signé: Tillier.
Du siehest hieraus kürzlich unsre Lage. Der Moment ist
entscheidend und doch immer noch die gleiche unbegreifliche Hart-

näkigkeit Sobald ich darf, schreibe ich dir, woran wir sind

Em. F. an die Mutter:
Rouen 25 Hornung 1798

Samstag.

Liebe Mamma! Ich will es einmal wagen einen Brief auf
den Weg zu stellen, obschon ich wenig Hoffnung habe, daß Ihr
ihn bekommen werdet. Aber es ist mir nicht möglich länger zu

warten, meine Unruh ist zu groß und so erleichtere ich sie ein

wenig, indem ich die Zeit ausrechne, da ich Antwort darauf haben

kan. Alle 2 Tag, wenn die Post ankörnt, so kann ich unsre Briefe
nicht erwarten und, wenn man sie bringt, so bin ich plözlich da
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uektst wieder aul Norsee, indelZsn KssoKältigs iniek, so gut ieii
Kanu. IeK diu vou dsr LurgsrwaeKt und gsks niis 6 Lag 24

stunden auls eorps ds garde Ksim RatKKau«. Wir KoKsu und

wünseksn, duL dn zn Ronen Kintsr deinen grund iivres sieksr

uud rukig ssiu werdest, wa« diek nsrsöuiiek ankeiangt. LrsiiieK
wird dis traurigs Lage uusrss Vaterlandes niekt wsnigs Ls-
KümsrnilZ maeksn; das Keste ist, ruit Osduld deu Ausgang zu

erwartsn nnd anls sekiirnrnsts sieK vsrlasst zn maeksu. Ois 8aeKsu

mögsn sieK weuden, wie sis woiisu, so KnKsu wir iininsr traurigs
XnssieKtsn vor uns, iininsr sekiinunsr nis vorksr. Ois iisks KeKwsiz

wird längs dnkrs nn 1798 dsnksn. Osstsrn KeKam innn Kisr von
sinsnr Osiintierten von dsn OKargs d'ailairss zu Lasei tolgenden
Lrisl: „Lasel deu 26 Levr. Xllss zeiget, dalZ uns niekts retten
Knnn nis dsm Land Kuldigst Wort zn Kaitsn in Lxscinisrung dss

Oserst's vom 3^" Lsvr. nskmiiek XKdauKnng dsr aitsn Regierung,
KeKatlnng einer neuen provisoriseksn nnd dann überkaupt sauttsrs

Nasrsgisu; wiii mau sieK dazu niekt Ksciusmsu, so torekts, Keine

Orsusi wsrdsn anskisiksn, Lassi giskt nns sin so naekakmungs-

würdiges Lsispisi, aiiss gskt iu Ksstsr Ordnuug tort, KieKsrKsit

dss LigsntKums wis dsr Lsrson ist anls sekürtsts KsoKaeKtst.

Oaus es momsnt a dix Ksnrss du matiu nrrivs i'ordrs du dirse-

toir« d'attaciusr, si i'aueisu gouvsrnsmsnt ns ss dsmst st ciu'ou

eres un provisoirs, o^nsiis suits d'Konnsurs si ou ss roidit. Oouusz

sn part u tonts ia viiis, l's prsnd tout «ur moi." Ligne: Liiiisr.
Ln sisksst Kisrau« KürziieK uusrs Lage. Osr Nomeut ist sut-
sekeidsnd und doek immsr noek dis gisieks nnkegrsiiiieke Hart-

näkigksit KoKaid iek darl, sekrsiks iek dir, woran wir sind

Lm. L. an dis Nuttsr:
Rousn 25 Hornung 1798

Kamstag.

LisKs Namma! IeK wiii ss sinnig! wagsn sinsn Lrisl anl
dsn Weg zu stsiisn, oksekon iek wsnig Hotluuug KaKs, daö IKr
ikn KsKommsn wsrdst. XKer ss ist mir uiekt inogliek iäugsr zu

wartsn, msins IlnruK ist zu groö uud so srieiektsrs iek sie eiu

wenig, indsm iek dis Zeit ausreekne, da iek Antwort daraut KaKsu

Kau. Xiis 2 Lag, weun die Lost unkomt, so Kann iek uusre Lriels
niekt srwnrtsu und, wenn man «is Kriugt, so Kin iek plözliek da
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und reiße sie dem Träger aus den Händen. Aber ach wie oft
muß ich wieder mit neuen Erwartungen an meinen Plaz mich
zurükziehen. Die Zeitungen verschlinge ich hab, denn ich muß
mich begnügen mit den Nachrichten, die ich darin lese; die aus
Bern sind mir beinahe unbegreiflich, es ist, wie wenn man mit
Gewalt die ganze Stadt in Unglük stürzen wolle und alles mit
Blindheit geschlagen wäre. Wie groß meine Bekümerniß ist seit
6 Wochen, werdet Ihr Euch ohne Zweifel vorstellen, gewiß sie

sind groß, dazu in meinem lieben Vaterland in der stillen Schweiz

mitten in. innerlichen Unruhen zu wißen, in dem Mittelpunkt,
wohin alle Zweke zielen, ja sogar in dem Ort, wo in ganz Europa
für jezo das meiste von Krieg und Uneinigkeiten zu befürchten

ist; diß zieht alle meine Gedanken an sich und ängstiget mich
Tag und Nacht, indem ich noch keine Beßerung erfahren und
alles noch sehr im Dunklen ist. Es nimt mir oft ganz den Muth
zu meinen vielen Arbeiten. Doch ist es gut, daß ich so ohne

Unterlaß zu thun habe, denn sonst würde ich ganz schwermüthig
werden Die über alles wachende Vorsehung wird alle

Begebenheiten zu unsrem besten beenden. Diß ist allemal mein
lezter Gedanke. Meine Entfernung von den lieben Meinigen körnt
mir bei diesen traurigen Umständen nur desto empfindlicher vor.
Ich denke vielleicht nur allzu oft schon an meine so entfernte
Rükreise und mache in Gedanken schon Anstalten dazu

den 27ten. Ich las gestern Abend in einer Zeitung, daß

allem Anschein nach unsre Obern alles anwenden wollen, um die
Sache -auszugleichen und nachgeben werden. Ich bin sehr

ungeduldig das weitere zu erfahren. Ich las auch, daß ein H. Bay
an die Franzosen abgesandt worden, der aber nicht viel soll haben

ausrichten können, daß man aber doch Hoffnung habe. Ich bitte
Euch, schreibet mir sobald es immer möglich

Dan. F. an seinen Bruder Em. in Rouen:

Bern d. lltal Merz 1798.

Wenn du hie und da flüchtige Nachrichten von dem

vernohmen, was seither begegnet, so mußt du in tausend Aengsten
sein, indem, so traurig unsere wirkliche Lage auch noch sein

mag, die Nachrichten immer noch verfälscht und verschlimmert
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und rsiLs sis äsm Lrägsr aus cisn Ländsn. Xber aeb! wis «lt
mulZ ieb wieder mit nsusu Lrwurtuugen au meinen Liaz mieb
znrnkzisbsn. Ois Zeitungen vsrsebiings ied Kab, denn ied mnlZ

mied bsguügsn mit cien Xaebriebtsu, die ied darin lese; dis ans
Lsrn sind mir bsinads unbegreiiiied, ss ist, wie wenn man mit
Oswnit dis ganze Ktadt in LngiüK stürzen woiie nnd aiies mit
LIinddsit gesediagen wäre. Wis groö msins LsKümsrniö ist ssit
6 Woedsn, werdet IKr Lued «Kne Zwsitsi vorstsiisn, gswiü sis

sind groü, dazn in msinem iisksn Vatsrland in dsr stillsn Kebwsiz

mitten in. innsriieken Lnrudsn zn wilZsri, in dem NitreipnnKt,
wokin alls ZwsKs zislsn, M sogar in dsm Ort, wo in ganz Lnropa
tür i.sz0 das meiste von Lrieg nnd LneinigKeitsn zu KstnreKten

ist; dilZ ziekt aiis msius OedauKsu au sieK und ängstiget mied
"Lag uud Xaedt, indem ied uoed Keine LelZsrung ertadrsn nnd
süss uoek sekr im OunKien ist. Ls nimt mir ott ganz dsn NutK
zu msiusu visisn XrKsitsn. LoeK ist es gnt, dalZ iek so okns
LntsrluL zn tkun KaKs, dsnn sonst würde iek ganz sekwermütdig
werden Lis übsr allss waedsuds Vorssbuvg wird aiis Ls-
gsbsnbsitsn zu uusrsm bsstsu bssudsn. Dil? ist allemal msin
lezter OsdanKs. Nsins Lnttsrnung von den iisbsu Nsiuigsu Komt
mir bsi disssu traurigsn Lmständsn nur dssto sinpüudiiebsr vor.
leb dsnks visiisiekt uur aiizu ott sekon an meine so enttsrnts
LüKrsiss und maeks iu Oedanken sekon Anstalten dazn

den 27^°. IeK las gestern ^Ksud in sinsr Zsitnng, duü

sllsm XnseKein naek nnsre Oksrn alles anwenden wollen, nm dis
KaeKs auszuglsiekeu uud uaedgeden wsrdsn. IeK Kin sskr uu-
geduldig das wsitsrs zu srtakrsu. IeK las auek, dalZ ein H. Lav
an die Lranzossn akgssandt wordsn, dsr aksr niokt visi soll Kaken

uusriedtsn Können, daö man adsr doed Lottnung Kads. Ied Kitte

LueK, sekrsibst mir sokald es immer mögliek

Lau. L. an seinen Lrudsr Lm. in Lünen:

Lern d. IL«" Mgrz 1798.

Wsnn du bis uud da tiüebtige Xaebriebten von dsm

vsrnodmsn, was ssitbsr begsgust, so muöt du iu tausend Xsngsten
ssin, indsm, so traurig nnssrs wirkiieds Lage uued noed sein

insg, dis Xuebriebtsn immsr noeb vertäisebt nnd versebiimmsrt
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werden. Es muß dich also beruhigen zu vernehmen, daß wir samt

den lieben unsrigen Gottlob für die Umstände noch ziemlich wohl

sind. Viel haben wir wohl ausgestanden, aber der erste Sturm

ist nun einmal vorüber, das übrige wird sich wills Gott auch zum
besten fügen. Ich will dir die Geschichten der lezten Wochen

so gut möglich en gros beschreiben. Mit Recht sagst du, es

komme dir alles unbegreiflich vor und es sei, wie wenn alles

mit Blindheit geschlagen wäre. Wollte Gott, es wäre nur Blindheit

und nicht Verräther "ei im Spiel gewesen und unsere

sogenannten gnädigen II. hätten ihrem Stolz und Eigennutz
nicht das Blut der Bürger geopfert, sie blieben hartnäkig bis auf
den lezten Athemzug und ließen sich nur zum Schein herunter.

Freitag vor 8 Tagen fiengen bei Büren die ersten offnen

Feindseligkeiten an. Ein batalion von öhundert von unsren Leuthen
maß sich mit 6000 Fr., wurden im hizigsten Gefecht von den

Ofizieren verlaßen und ihnen gar verboten sich zu wehren, mußten

sich also retirieren. Die Solothurner kehrten die Waffen gegen
unsere Trupen und richteten mehr Schaden an als die Fr. Aus

gerechter Räch ward ihnen die Stadt angezündet. Der Feind
nahete von allen Orten her, Murten war schon verlohren, Freiburg
übergegangen, die Fr. bei Gümmenen, Fraubrunnen und Neuenegg.
Nun erst gedachte unsere Oberkeit nachzugeben, aber es war zu
spät. Die Bauren waren im Enthousiasm, ihre Wuth war gereizt
und sie wollten sich lieber mit der Freiheit begraben laßen, als

den Schweizernahmen schänden. Die Zeughäuser wurden von
ihnen geplündert, die verdächtigen Ofiziers niedergeschoßen usw.,
kurz die Confusion war unbeschreiblich. Alles was Hand und
Fuß hatte, lief dem Feind entgegen, niemand blieb in der Stadt
als die Burgerwacht, welche die Bauren drohten niederzumachen,
weil sie nicht auch ausmarchieren wollten. Viele von uns giengen
mit als volontaires, viele blieben auf dem Schlachtfeld. So gieng
es bis am Sontag Abend. In der Nacht geschah auf dem
Fraubrunnenfeld eine Schlacht, wo die unsrigen übermannt wurden.
Eine Menge Weiber und Kinder, die auch für das Vaterland
streiten wollten, blieben auf dem Plaz.1) Im Grauholz hielte man
wieder Stand und machte ein grimmiges Gemezel unter dem Feind,

') Das ist TJebertreibung der damaligen Stimmung und Geredes, wie der
Verdacht von Verräterei unbegründet war.
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wsräsn. Ls mub äiek nis« KsruKigeu sin veruskmsn, änü wir sumt

äsn lisksu unsrigsu OottloK lür äis Ilrnstänäs noek ziemliek woki

sinä. Visi Knvsn wir woki uusgsstanäen, adsr äer srsts 8turm
ist nun siuinni vorüker, äns übrige wirä sied wiiis Oott auek zum
bssteu tügsn. lob wiii äir äis OeseKieKtsn äer isztsn WoeKsn

so gut ruögiied eu gras desedrsibsn. Nit LseKt sagst äu, ss

Komms äir aiiss nuksgrsitiiek vor unä es sei, wis wsnn aiiss

init Liinädsit gssediagen wäre. Wollte Oott, ss wärs nur Liinä-
doit nnä niedt VsrrätKsrsi iin 8piei gewesen unä uusers

sogsuauutsu guääigsu IL Kättsn ikrsiu 8toiz uuä Ligennutz
uiekt äns Llut äsr Lürgsr geopfert, sie KiisKsn KurtnäKig Kis aut
äsu Isztsn XtKemzng unä iieüen sieK nur znm 8eKsin Ksrnntsr.

Lrsitag vor 8 Lsgsn tisngsn Ksi Lüren äie ersten ottnen Lsiuä-
ssiigdsiten an. Lin dataiion von «Knnäsrt von uusrsn Lsutdsu
inaö sieK init 6900 Lr., wnräen iin Kizigstsn Ostsekt von äsn

Obzisrsn vsrluösn unä iknsn gar vsrkotsn sieK zu wskrsu, mnütsn
sieK niso retirisrsn. Lis 8olotdurnsr Ksdrtsn äis Watten gsgsn
unssre Lrupsn nnä riektstsn inskr 8edaäsn an als äis Lr. Xus

gersedtsr Lued warä idusu äis Ktaät angszüuäst. Lsr Lsiuä
nadsts von allen Ortsn Ksr, Nurtsu war sekou veriokreu, LrsiKurg
ükergsgangen, äis Lr. Ksi Oünuuenen, LrauKrunnen uuä Xsususgg.
Run srst gsäaekts unsers OKsrdsit naedzugsbsn, aker ss war zu
spät. Oie Laursn warsn im LntKousiasrn, ikr« WutK war gereizt
uuä sie wollten sieK iisker mit äer LreiKsit begraben iaLsn, als

äsn KebweizsrvaKrnen sebänäsn. Ois Zeugbäussr wuräsu vou
ibnsu gspiünäsrt, äis vsrääektigen OKziers nieäsrgssekoösu usw.,
Kurz äi« Ooutusion war uukssebreibiieb. XIIss was Lünä uuä
LüL Katts, liet ä«m Lsiuä sntgegsn, nismanä KiisK iu äer Ktaät
als äis LurgerwaeKt, weieks äis Laursu ärokteu uieäerzumaeksn,
wsii sis uiekt uuek uusmarekieren woiitsu. Visis vou uns gisngsn
mit als voioutaires, visis KiisKsn aut äem KeblaeKttelä. 8« gieug
es bis am 8«ntag Xdeuä. Iu äer Xaedt gssekak aut äem Lrau-
Krunnsntslä eins 8eKiaeKt, wo äis nnsrigsn übeiinauut wuräsu.
Line Nengs Weiber uuä Xiuäer, äis aueb tür äas Vaterland
streiten wolltsn, biiebsn aut äsm Llnz.^) Im Ornubolz Kisits man
wisäsr 8tanä unä maekts «in grimmig«« O«msz«i nntsr äem Lsiuä,

') väs ist Heberlreiduug äer clämsligsn 8tilnniuiiA unä tZsreäes, vie äsr
Verääedt von Verräters! uiibeZrünäst var.
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man hatte die Raserei, sich noch auf dem Breitfeld wehren zu
wollen. Alles vergebens. Schon waren auf dem Altenberg die

Kanonen aufgepflanzt, die Stadt zu beschießen, schon waren die

Order gegeben, Pechkränze anzuzünden, als zu rechter Zeit noch

die Trommele mit der Uebergab ankam, die neue provisorische
Regierung capitulierte (die alte hatte indessen niedergelegt). Die

Hauptartikel sind: Sicherheit der Persohn, Eigenthum und
Religion. Die Franzosen hielten ihren Einzug, man strekte das

Gewehr und stekte die Friedensfahne auf und pries sich noch glüklich
so davon gekommen zu sein. In der Stadt selber gieng seither

alles in der besten Ordnung hin; im ersten Schreken wanderte
freilich manche Dubl. und manche Uhr, nun aber ist die strengste
Subordination beobachtet, die aber freilich hie und da übertreten
wird. Aber auf dem Land geht es schreklich zu, alles ist ge-

plündret und verheeret, die campagnes alle verwüstet, auch dem

ärmsten Bauer ist nichts übrig gelaßen worden. Lange Jahre wird
man das Unglük empfinden. Bis dahin ist die Stadt noch behütet

gewesen und wird es wills Gott bleiben. Wir leiden freilich an

der starken Einquartierung, jedes Haus ist nach proportion
belastet, wir haben 2, des Onkels Z. 8. Man vertröstet uns aber,

es werde nicht währen. Alle Tage passieren neue Trupen, die

das Land aussaugen. Von beiden Seiten sind viele Todte, 12

à 15 Offiziers und Magistrats - Persohnen wurden von unsren
Bauren theils schuldig, theils unschuldig auf eine erbärmliche Art
massacriert, worunter H. Rathsherr Herport, General von Erlach,
Landv. Richener, Stettier usw. Der Freiheitsbaum vor dem Rath-
haus ist gepflanzt, wie auch auf allen Pläzen. Der Fr. General

versicheret uns unsre Freiheit unabhängig von Frankreich. Die

ganze Schweiz soll eine Republik ausmachen. Ein Theil der

Franzosen ist gegen Lutzern und Zürich, wovon noch keine

Nouvellen haben Jegistorf rein geplündert In 6 Wochen
sollen die Primaire-Versammlungen gehalten werden.

Dan. F. an den Bruder Em. in Rouen:

Bern d. 27/31 Merz 1798.
Lieber Bruder!

Viel schönes wirst du natürlich darin (d. i. im letzten Brief vom

ii ten Merz) nicht gefunden haben, aber in Gottes Nahmen man
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man Katts äis Lassrsi, sieK noek auf äsru Lreitksiä wskrsn zu
woiisu. Xiiss vergsksns. Kokon wursn auf äsru XitsnKsrg äis
Lanonen antgsptianzt, äis Ktaät zu KsseKisösu, sekou warsu äis
Oräsr gsgsksn, LsoKKrünze auzuzüuäsu, als zu rsekter Zsit noek

äis Lrommsis luit äsr IlsKergaK ankam, äi« usus provisoriseks

Lsgisruug eapituiisrts (äis aits Katts iuässssu uisäsrgsiegt). Ois
LauptartiKsi siuä: KieKsrKsit äsr LsrsoKu, LigsntKnm unä Lsii-
gion. Ois Lranzossn Kisitsn ikrsn Linzug, inan strskts äas Os-

wskr nnä stskts äis LrisäsnskuKns auf unä priss sieK noek ginkiiek
so äuvon gekommen zu ssiu. Iu äsr Ktaät ssIKsr gieng ssitksr
uiiss in äsr Ksstsn Orännng Kin; iin srstsu KeKrsKen wanäsrts
frsiiiek rnanoks OnKi. nnä rnanoks LKr, uuu aksr ist äis strsngsts
KnKoräinatiou K«oKaeKtst, äis aksr frsiiiek Kis nnä äa nkertrstsn
wirä. XKsr auf äsin Lanä gskt ss sekrskiiek zn, aiiss ist gs-
piüuärst nnä vsrkssrst, äis eampagnes aiis verwüstet, ausk äsm

ürmstsn Lauer ist uiekts ükrig gsialZsu wsräsu. Längs äukr« wirä
mau äas LugiüK smptinäsu. Lis äakin ist äis Ktaät noek KsKütet

gswsssn nnä wirä «s wiiis Oott KisiKsu. Wir lsiäsu frsiiiek au
äer starken Linquartieruug, i'säes Haus ist uaek Proportion Ks-

lastet, wir Kaken 2, äss OnKsis Z. 8. Nan vertröstet nns aksr,
e« wsräs niekt wäkrsn. Xlls Lags passisrsn nsns Lrupsn, äis
äas Lauä aussaugsu. Von Ksiäsn Ksitsn sinä vieie Loäts, 12

u 15 Offiziers nnä Nagistrats - LersoKnsn wnräsn von unsrsn
Laureu tksiis sekuiäig, tksiis uusekuiäig uui sins srkärmlieke Xrt
mussuerisrt, worunter 14. RatKsKsrr Hsrport, Osnsrai von LriaeK,
Lunäv. LieKensr, Ktsttisr nsw. Osr LreiKsitsKanm vor äsm LutK-
Kaus ist gspüanzt, wie anek auf allsu Lläzsu. Osr Lr. Osnsrai

vsrsieksret uns uusrs LrsiKsit nnaKKüngig von LranKrsieK. Oie

ganze KeKweiz soll sius LspnKiiK ausmaeksn. Lin LKeii äer

Lranzossn ist gsgsn Lntzsrn nnä ZürieK, wovou uoek Keine

Xonvsllen Kaken äegistork rsin gspiünäsrt... In 6 WoeKen

soiien äi« Lrimairs-Versamminngsn gekaitsn weräsn.

Oan. L. un äen Lruäsr Lm. in Lonsn:

Lsrn ä. 27/31 Nerz 1798.
LieKer Lruäsr!

Visi seköuss wirst äu nutnriiek äuriu <ä. i. im ietztsu Lriek vom
11^« Nsrz) niekt gekuuäsu KaKeu, aksr iu Oottss MKmsn man
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muß sich darein zu schiken suchen und noch froh sein, daß es

gegen alle Vermuthung noch so gut abgeloffen ist. Seither hat
sich unser Schicksal nicht mächtig geändert, außer daß es ein

wenig stiller als im Anfang ist. Immer noch haben wir die Stadt
und Gegenden voll Soldaten, die theils sehr ordentlich, theils aber

lauter Marodeurs sind. Ueberhaupt hat die Stadt sich im geringsten
nicht zu beklagen und ist vielmehr gezwungen, die strenge
französische Disciplin zu bewundren. Alle Unordnung ist freilich
unmöglich zu verhüten; insonderheit sind die Campagnes auf eine

gräßliche Art mitgenohmen worden, insonderheit die ersten Tage;
man zählt um die Stadt herum bei 500 rein ausgeplünderte un-
glükliche Familles. Hier auf dem Kirchhof sind zwar etliche, die

der Ordre zuwieder gehandlet, füsiliert worden; sie achten aber

wenig darauf. Jezt doch hört man wenig mehr von solchen

désordres, nach und nach stellt sich die Ruhe wieder ein. Die

Einquartierungen sind noch immer stark, jedes Haus hat 3. 4. bis

10. 20 Soldaten zu mästen und zu logieren. In unserem oberen

hinteren Stübli haben wir würklich eine französische émigré-famille.
Zuerst hatten nur die Frau und ein Kind, der Herr, ein ge-
schikter advocat, war hier in der Ken, theils als émigré und dann,
weil man ihn anklagte, er habe die saubere weltsche Berner Zeitung
von Derrnay, der den Weg unter die Füße genohmen, gemacht;
er konte sich aber hinlänglich entschuldigen und wurde frei-
gelaßen, so daß er nun auch da ist. Ich hoffe, sie werden uns
bald abkommen; vermuthlich bekämen dann wieder 2 Soldaten.

NB. Unser Welscher hat den Hausarest und ist eine Schiltwacht

vor unserm Haus. Diesen Morgen ist die italienische Armee von
hier verreist, und gerade eben ist die Rheinarmee bei 3000 Mann

stark eingerükt; wie lange sie bleiben werde, ist ungewiß, man

sagt zwar, in Zeit 14 Tagen sollen wenig mehr über bleiben,

woran ich aber mächtig zweifle, doch sollen die gemeinen Soldaten

alle in die Caserne einquartiert werden und nur die Officiers in

die Häuser. Die Spital- und weltsche Kirche, Kornhaus, Schul

und Kloster usw. sind alle zu Casernen umgeschaffen ; kurz Bern
ist nicht mehr Bern, man kennt sich fast nicht mehr. Wenn du

wieder hieher komst, so mußt du unser Haus nicht mehr gredi
übere dem Mören suchen, da ist kein Mör mehr, man hat ihn
als ein Zeichen des alten Adels herunter genohmen, wie auch den
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mnü sieK darein zn sekiksn sueksu und noeb trok ssin, daö ss

gsgsu aiis VsrmutKung uoek so gut abgeioüeu ist. Keitber Knt

sieK uussr KebieKsai niskt msebtig geäudsrt, nuüsr daö ss siu

wsuig stiiler nis iin Xntaug ist. Inunsr nosk Kabeu wir dis Kindt
und Oegeudsn voii Koldatsn, dis tksiis sskr ordsntiisk, tksiis nksr
iantor Narodsurs sind. Dsbsrbauvt Knt dis Kindt sieb iin geringsten
niekt zu beklagen uud ist vislmebr gezwungen, die strenge trän-
zösiseks Oisoiplin zu bswnudren. Xiie Dnordnnng ist trsiiiek nn-
mögiieb zu vsrbütsnz insondsrksit sind dis Oampagnes nnt eine

grälZIiobs Xrt mitgenobmen worden, insonderkeit die ersten Lage;
mnn znkit nm die Kindt Kernm Ksi 500 rsin ausgsiMudsrts uu-
giükiiebs Lamilies. Hisr nnt dsm Direbbot sind zwar stiieke, dis

dsr Ordre znwisdsr gsbandiet, tnsiiiert wordsn; sis nektsn aber

wsnig darant. dszt doek Kört man wenig mskr von soieken des-

ordres, naek nnd naek stsiit sieK die links wieder sin. Oie Lin-
quartisruugsu sind uoek immsr stark, jedss Haus Kat 3. 4. bis

10. 20 Koidatsu zu mästeu nnd zn logieren. In nnssrsin obsrsn
Kiutsrsu Ktübii Kabeu wir würkiieb eiue tranzösisebs smigre-tamiiis.
Zuerst Kattsn uur dis Lrau und sin Lind, dsr Dsrr, ein gs-
sekiktsr advoeat, war Kisr in dsr Leb, tksiis als emigrs nnd dann,
weil man ikn anklagte, sr KaKs die sankers wsltseke Lsrnsr Zeitung
vou Derrnav, dsr dsu Weg unter die Lüös gsuobmsn, gsmaebt;
er Konts sieb aber Kiniänglieb sntsebnidigen uud wurds trsi-
gsläüsn, so daö sr uuu auek da ist. IeK Kotts, sis wsrdsu uns
Kaid aKKommsn; vsrmutkiiek KsKämsn dann wisdsr 2 Koidatsu.

XL. Unser WsiseKsr Kat dsn Lansarsst nnd ist eine KeKiitwaeKt

vor unssrm Laus. Diesen Norgeu ist die itnlieniseks Xrme« von
Kisr vsrrsist, nnd gsrads sken ist die LKeinarinss Ksi 3000 Nann
stark eiugsrükt; wis iaugs sis Kieibsn wsrds, ist ungswiö, man

sagt zwar, in Zeit 14 Lagen soiien wenig mekr über bisibsn,
woran iek aber inäebtig zweiüs, doeb sollen dis gemeinen Koidatsn
alle in dis (Maserus einciriartisrt werden nnd nnr dis Ottieiers in

dis Dänssr. Dis Kpitai- uud wsitsebe DireKs, Lornbaus, Kebul

uud DIoster usw. siud alle zu tüassrnsu umgesekatksn; Kurz Leru
ist niekt mskr Lern, man Kennt sieK insr niekt mekr. Wenn du

wisder Kiebsr Komst, so inuöt dn nnssr Daus niebt mskr grsdi
üksrs dsm Nörsu sueksn, da ist Ksin Nur mekr, man Kat ikn
nis sin ZsieKsn dss aitsn Xdsls Ksrnntsr gsnokmsu, wis anek dsn
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Affen, Adler, Löwen, Bären usw. Vor dem Rathhaus, auf dem

Kirchplaz, beim 4röhrigen Brunnen, kindlifreßer usw. stehen

Freiheitsbäume, die Häuser sind numerotiert, wir haben N. 40. Der
Bärengraben ist leer, die armen Bären wurden in 3 Kisten
gefangen nach Paris geführt.

Hast nicht Lust ihnen eine Visitte zu machen? Das traurigste
ist aber, daß wir ganz désarmiert sind. Beim einruken der Franzosen

war ich auf der Wacht beim Arbergerthor, da presentirte
ich ihnen noch zum lezten Mahl unser schönes Munitions Gewehr
und — mußte es niederlegen. Den folgenden Tag wurde publiciert,
alles was nahmen von Waffen trage in das Zeughaus zu tragen.
Was war zu thun? unsre 3 Gewehr, Degen, Säbel, alles mußte

wandren, ich errettete das silberne Degengefäß und dein stählernes,
welches wir aber zerbrechen, die Publication war, wie man hernach

erfuhr, falsch publiciert und gieng nur die Ordonanz Waffen an,
es war aber zu spät und die ganze Stadt hat kein Degen,
Gewehr usw. mehr, auch ist die Hausvisitaz nie erfolget. In unsrer
Stuben hangen nun noch die Floret, Gwehrriemen, Degenbhänk
usw. Schöne Armatur! Gut daß wir keine passionierten Jäger
waren. Munitionsgewehr sollen wir aber bald wieder bekommen,

um eine National Garde zu formieren Danke Gott, daß J.W.1)
nicht in Jegistorf geblieben; dort ist's gräßlich gegangen, das

Pfrundhaus geplündert, verheert und gräßliche Horroren verübt

worden, wie an allen Orten ; zu Worblaufen giengs ganz gleich

Em. F. an Dan. F.:
Rouen 11/12 April 1798.

Außerordentlich viel Mühe macht mir die Nachricht,
die ich in der Zeitung las, daß unsre Bärenmutzen auf dem Weg
nach Paris seien; gewiß diß griff mich hart an, es war mir, wie

wenn man einem Kind sein liebstes Gfätterzeug wegnahm; deß-

gleichen als ich sah, daß wir die Waffen hergeben mußten. Man

müßte nicht Berner sein, wenn diß nicht zu Herzen gienge, Berner
ohne Waffen! Der Gedanke ist traurig. Also hast du alles

hergeben müßen, ich bedaure am meisten unser schönes Gewehr;
ich besinne mich noch, wie an der Gewehrvisitaz die ganze Ge-

') Emanuels Braut.
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Xtken, Xälsr, Döwen, Düren usw. Vor äsm DutKKans, aul äem

DireKpia«, Keim IroKrigon Drunnsn, Kinäiitrsösr usw. sieksn Drsi-
KsitsKäums, äis Düussr sinä uumsrotisrt, wir KaKsu X. 40. Der
DärsugraKeu ist leer, äis armen Düren wurden in 3 Distsn gs-
fangen naek Daris gstukrt.

Dast nielit Dust ikusu eine Visitts «u maeksn? Das traurigst«
ist aksr, äalZ wir gan« äesarmiert sinä. Leim einrukeu äer Dran-

«osen war iek aul äsr WaeKt Keim XrKsrgertKor, äa prsseutirts
iek iknsn noek «um isztsn NaKI nnssr sekönss Nnnitions OsweKr
uuä — muöts ss uieäerisgeu. Dsu toigsuäsu Lag wuräs pukiieisrt,
aiiss was nakmen von Watten trage in äas ZeugKaus «u tragen.
Was war «u tkun? nnsrs 3 OsweKr, Degen, 8aKsl, allss mulZte

wanärsn, iek errsttsts äas siiksrus DsgsngskälZ unä äsin stäkisrnss,
welekes wir aksr «srbreeken, äie DuKiieation war, wie man KsrnaeK

srtukr, falsek pukiieisrt uuä gisng nur äie Oräonan« Wartsn an,
ss war aksr «u spät unä äis gan«s 8ta6t Kat Kein Degen, De-
wskr nsw. mskr, auek ist äie Dausvisita« uis erfolget. In nnsrsr
KtuKsu Kangsn nun noek äie Dioret, DweKrriemen, OsgsnKKänK

usw. KeKöne Xrmatur! Dut äalZ wir Keiue passionierten äägsr
waren. NunitionsgswsKr soiisn wir aksr Kaiä wisäsr KsKommsn,

um sins Xationai Ouräs «n formieren Danke Dott, äaL ä.W.^)
niekt in äsgistorf gsklieksn; äort ist's grüöiiek gegangen, äas

DfrunäKaus gspiünäsrt, vsrkssrt nnä grsülieke Dorrorsn vsrükt
woräsn, wis au aiisu Ortsn; «u WorKIautsn gisngs gan« glsiek

Dm. D. an Dan. D.:
Doueu 11/12 Xprii 1798.

XulZeroräentlieK visi NnKs maekt mir äis XaeKrieKt,

äis iek in äer Zeitung las, äaL nnsrs Därsnmnt«sn aut äsm Weg
uaek Daris ssisn; gswilZ äilZ griff miek Kart an, ss war mir, wis

wsnn ruan sinsm Dinä ssin iiekstss Oiatter«sug wsgnakrn; äelZ-

glsieksn als iek sak, äalZ wir äis Watten KergeKen muöteu. Nuu
mülZts niekt Dsrnsr ssin, wsnn äiö niekt «u Dsr«su gisngs, Deiner
«Kns Watisn! Osr OeäanKs ist traurig. Xiso Kast äu alles Ksr-

gsksu müösn, iek Ksäanrs am meisten unssr sekönss OswsKr;
iek Kssinns miek noek, wie an äer OswsKrvisita« äie gan«e Oe-

') Lmälluels tiraut.
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Seilschaft *) mich darüber complimentierte es war eines von den

niedlichsten der ganzen Burgerschaft, sein Verlust ist mir nicht

gleichgültig ; wenn man uns wieder austheilt für die Nationalgarde,
so wirds ein grobes häßliches Scheit sein. Du nennst mir die

Gebäude, die zu Casernen umgeschaffen worden ; hiemit machen
die Pfarrer der oberen Stadt keine Predigten mehr, Schulbuben
und Studenten haben Urlaub; oder ist ihnen einen andern Plaz

angewiesen? Diß wird verhoffentlich nicht lang währen. Sonst

denke ich werden die übrigen Predigten wie gewohnt stathaben
und darin wird nichts geändret sein, auch daß die Besoldung der
Geistlichen der Obrigkeit obliegt und nicht wie hier als freiwillige
Gabe darbringen die in die Kirche gehen

Dan. F. an Em. F. in Rouen:

Bern den 2te" May 1798.

Was unsern politischen Zustand anbetrifft, so ist es

immer noch so ziemlich im Gleichen, es ist ordentlich ruhig. Die

Einquartierung ist zwar noch gleich stark. Alle Tage fast passieren
hier Truppen, die gegen die kleinen Cantone marschieren, welche
entschloßen sind, lieber alles zu wagen, als die constitution
anzunehmen. Es sind sogar einige Gegenden im Zürchergebiet, die
die Waffen wieder ergreifen; an andern Orten z. B. im Canton

Appenzell sind die Meinungen getrennt und beide Parteien
erstaunlich erbittert, so daß es schon blutige Händel abgesezt hat.
Gottlob daß unsre Bauren keine Waffen mehr haben, wir hätten
das Gleiche zu befürchten, insonderheit von den Oberländern.
Ob die Franzosen in den kleinen Cantonen Progress machen,
darüber kann man nicht klug werden. Alle Tag redt man von
bataillen, die vorgefallen sein sollen, wo bald die Eine, bald die
andre Parthie die Oberhand gehabt haben soll, immer sinds aber

nur Gerüchte, die hernach falsch erfunden werden. Den Berichten
zufolg scheint es sich aber zu bestätigen, daß die Franzosen
wirklich in Zug seien, 32 canonen erobert und viele Gefangne
gemacht haben sollen. Hingegen sollen die Freiämtler in Luzern
eingefallen sein, werden sich aber nicht halten können. In unsrer
traurigen Lage weis man nicht, wem man Glük wünschen soll;

') Die Zunftgesellschaft zu Pfistern.
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sslisokalt ^) miek äsrüker eompiimsutierte ss wsr sinss von äen

nieäiiekstsn der ganzen LurgerseKalt, seiu Veriust ist mir uiekt

gleiekgültig; vsnn inan uns wisäsr nustksiit lür ciis Uationalgaräs,
su wiräs siu grokss KäIZIi«K«s 8«K«it ssiu. Ou nennst mir äis
OsKänä«, äis zn <üns«rnsn nmgsseknllen woräsn; iüsmit mneken
äis Llnrrsr äsr oberen Ktaät Ksins Drsäigtsn mekr, KeKnIKuKsu

unä Ktuäsntsn KaKsn DrlauK; «äsr ist iiinsn «insn anäsrn Dis«

angewiesen? DilZ wirä verkottsntliek nisüt lang wäkren. Lonst
äenks iek wsräsn äis ükrigsn Dreäigten wis gswoknt stntkaken
unä äarin wirä niskts geänärst ssin, nuok änö äis Desolänng äsr
Dsistlieksn äsr OKrigKsit «Kiisgt unä niskt wis Kisr nis trsiwiiiigs
OnKs änrkringsn äis in äis DireKs gsksn

Dan. L. nn Lin. L. in Lonsn:

Lsrn äsn 2'°" Nn^ 1798.

Was nnssrn poiitiseksn Znstanä ankstritlt, so ist ss

immsr noek so «iemliek im OisioKsn, ss ist oräsntiiok rnkig. Ois
Linciuartierung ist «war nosk gisisk stark. Xiis Lags last passisrsu
Kisr Lruvpsn, äis gsgsn äie Klsinsn Oanton« marsekiersn, weieks
sntsekloösn sinä, iieksr aiiss zu wagen, ais äie eonstitutiou an-
zuuekmsn. Ds siuä sogar eiuige Osgsnäsn im ZüreKsrgsKist, äis
äis Watlsu wisäsr srgrsilsu; au anäsru Ortsu z. D. im lüauton

Xppsnzsli sinä äis Nsinungsn gstrsnnt nnä Ksiäe Dartsisn sr-
stnuniiek srkittsrt, so äalZ es sekou Klutigs Dnuäsi akgssszt Kat.

OottloK äalZ nnsrs Danrsn Ksins Watlsn mskr KaKsn, wir Kättsn
äas OisieKe zn KslüreKten, insonäsrksit von äsn OKsrlänäsrn.
OK äis Lranzossn in äsn Klsinsn Onntonsn Drogress maeksn,
äarüksr Kauu man uiekt Klug weräsn. Xlis Lag rsät ruau von
Katniiisn, äis vorgefallen ssin soiisn, wo Kaiä äis Dins, Kaiä äie
anär« DnrtKis äis OKsrKanä gskakt KaKsn soii, immsr sinäs aksr
nur OsrüeKts, äi« KsruaeK lnisek srtunäsn wsräsn. Osn DsrieKtsn

zulolg sekeint ss sieK aksr zn Kestätigsn, äalZ äis Lranzossn
wirkliek in Zng ssisn, 32 «au«n«u sroksrt unä visis Oslangn«
gsmaekt KaKsn «ollsn. Dingsgsn soiisn äie Lrsiämtler iu Luzeru
eingslniisu ssiu, wsräsu sieK aksr uiekt Kaiteu Köuueu. In unsrer
trnnrigsn Dags wsis man niekt, wsm mnn OiüK wünseksn soii;

') Oie ^unttgeseiisekatt zu ?Kstern,
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gewiß ist es, daß fernere Gegenwehr uns alle nur unglüklicher
macht und mit allem verzweifletem Muth doch nichts auszurichten
ist. Nichts beunruhigt uns so sehr wie das schon lange laufende

Gerücht, der Kaiser wolle den Franzosen die Schweiz nicht laßen

und seie im Anmarsch uns zu Hülfe zu kommen; laße er uns
doch nun ruhig! In diesem Fall wären wir arme Leuthe, war er
früher gekommen. Ich hoffe aber, das alles verdiene wenig Glauben,
indem die Wahrscheinlichkeit gänzlich fehlt Es ist zu Arau
nun eben darum zu thun, wo der endliche Sitz der Regierung
sein soll und an eine commission gewiesen worden, in welcher
Bern 11 Stimmen hatte, Zürich 9, Luzern 7 und Arau 2;-es ist
also zu vermuthen, daß wir gewinnen werden, das wäre ein Schlek
für uns. Die ganze Schweiz ist auf 15 000 000 liv. de fr. contribution

taxiert, wovon Bern 6, Zürich 3, Solothurn, Freiburg,
Luzern jedes 2 Millionen zu bezahlen hat, soll aber einzig von
den cy devant bezahlt werden, somit ihren hochadeligen Familien,
in 5 Terminen, so daß die ganze Zahlung in 3 Monaten in
Ordnung sein soll ; sie schwizen erbärmlich darob. Der erste Stoß

sollte schon längst bezahlt sein, ist aber noch nichts gethan. Man
hat 12 Geiseln genommen, Ratsherren, Landvögt usw. und sie

nach Hünigen und Straßburg geführt. In unserem directoire
executif haben auch einen Berner, H. Bay, adv., und Ober secretaire

von Directoire H. Steck v. Aarburg ; das ist schon viel gemacht.
Nach und nach mag alles etwan gut gehen. Man treibt noch an
einer andern contribution für die Bestreitung der einstigen Re-

gierungskösten, soll aber nicht sehr drükend sein. Alle Einwohner
oder citoyens in Stadt und Stadtbezirk sind in 6 Claßen getheilt,
wovon die erste etwan 1/z p/c' zu bezahlen hat. Wohin man uns

gesezt hat, weis ich noch nicht. Die Stadt ist in 5 Quartiere ein-

getheilt, das rothe, gelbe, grüne, weiße und schwarze Quartier.
Statt der grünen coccarde tragen alle Schweizer nun eine

dreifarbige roth, gelb und grün, so wie die ehemalige Außerstands-
farb. An allen Ecken der Gaßen sind Taflen gemahlt, worauf der

Nähme der Gaße steht. Die Judengaß heißt la rue des citoyens,
die Junkergaß Freigaß, die Herrengaß Schulgaß

Den 8ten. Politische Neuigkeiten hat's seither nicht viel
gegeben, äußert ist Arau zum Sitz der Regierung genennt worden

mit 40 Stimmen gegen Bern mit 37 Stimmen, das ist auf einen
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gswiL ist es, äaö tsrnsrs OsgsnwsKr uns aiis nur unglüklieksr
maekt nnci rnit aiisrn vsrzweilistsm NutK äoek niekts auszuriektsn
ist. XieKts KeunruKigt nns so sskr vis cias sekon iangs iantsnäe

OerüeKt, äsr Laissr voiis äsn Lranzossn äie KeKwsiz niekt laüen
nnä ssis irn XumarseK nns zn Lülte zn Kommen; iaöe er nns
äoek nnn rukig! In äissem Lait wären vir arme LsutKs, var sr
trüker gekommen. IeK Kotts aksr, äas aiiss vsräisns wenig Oianben,
inäem äis WaKrseKsiuiieKKsit gäuziiek tekit Ls ist zn Xrau
nun sken äarum zu tkuu, wo äsr suäiieke Kitz äsr Legierung
seiu soii uuä au sins eommission gewissen woräen, in weieksr
Lern 11 Ktimmsu Katts, ZiirieK 9, Lnzern 7 uuä Xrau 2; es ist
also zu vermutkeu, äaL wir gswiuusn weräsn, äas war« sin KeKisK

tnr uns. Ois ganze KeKwsiz ist ant 15 999 999 liv. äs tr. eontri-
Kntion taxisrt, wovon Lsru 6, ZürieK 3, KoiotKuru, LrsiKurg,
Luzsrn i'säss 2 Niiiionsu zn KezaKien Kat, soll aksr einzig von
äen ev äsvant KszaKit wsräsn, somit ikren KoeKaäsiigen Lamilien,
in 5 Terminen, so äaL äie ganze ZaKlnng in 3 Nonaten iu
Orännng ssin soll; sis sekwizen srkärmiiek äarok. Osr srsts Ktoü
sollts sekon längst KszaKit ssin, ist »Ksr noek niekts gstkan. Nan
Kat 12 Osissin gsnommen, LatsKsrrsn, Lanävögt usw. unä sis

naek Klnnigsn nuä KtraöKurg gstükrt. Iu uussrsm äirsetoirs sxs-
eutit Kaken anek sinsn Lsrnsr, II. Lav, aäv., nnä OKsr sseretairs

von Oireetoirs L. KtseK v. XarKnrg z äas ist sekon visi gsmaekt.
XaeK unä naek mag aiies etwan gut gsksu. Nau trsikt uoek an
einer anäsrn eontrikntion tür äie Lsstrsitnng äsr sinstigsn Ls-
gisruugsköstsu, soll aksr uiekt sskr ärüksuä ssiu. Xiis LiuwoKusr
oäsr eitovens in Ktaät nnä KtaätKszirK sinä in 6 Oiaüeu getksiit,
wovon äis srsts etwan ^/s p/e" zu KszaKisu Kat. WoKin man nns

gesszt Kat, wsis iek noek niekt. Oie Ktaät ist in 5 tjnartiers sin-

getksiit, äas rotks, gsiks, grüne, vsiLs unä sekvarzs (juartisr.
Ktatt äsr grünsu ooeearäs tragen alle KeKvsizsr nnn eins ärsi-
tarkige rotk, gsik nnä grün, so vis äis sksmaligs XuKerstanäs-

tark. Xu allen LeKen äer OaLeu sinä Latten gsmakit, voraut äsr
XaKms äsr OaLs stskt. Oie äuäsugaL KsiLt ia rus äss eitovsus,
äis änuKsrgaL Lrsigaü, äis LerrsngaL KeKulgaL

Leu 8^°°. LolitiseKe XsuigKeitsu Kat's ssitker niekt viel gs-
gsksn, nuLsrt ist Xrau zum Kitz äsr Lsgisruug geusuut woräsn
mit 49 Ktimmsu gsgsn Lsrn mit 37 Ktimmsn, äas ist ant sinsn
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Weg ärgerlich, zweifle aber, obs so bleiben werde, denn die

Arauer fordern schon 4 Millionen zu Erbauung der nöthigen
Gebäuden, da sie zu Bern schon existieren und nun zu Grund gehen
müßten. Die kleinen Canton schlagen sich noch immer und machen

manchen Franzosen ins Gras zu beißen, sie selbst haben aber
schon bei 1200 Mann verlohren; alle an sie geschikte proclama-
tionen sowohl von Arau, als von den franz. Generalen helfen

nichts, die verfluchten Pfaffen stiften sie immer mehr auf, sie

werden aber ihren Lohn bekommen. Im Kloster Einsiedeln haben
sie schon den Franzosen Plaz machen müßen. Die Gefangnen
behandlen die Schweizer schreklich, einen corporal haben sie in
Stüken verhakt und einem andern die Arme abgehauen und ihn
so wieder zurükgeschikt, kurz es geht gräßlich Zum 2ten Mal
hat man publiziert alle möglichen Waffen zu liefern bei schwerer

Strafe, man hat schon angefangen die Hausvisitation zu machen,
hier finden sie leider nichts mehr.1) Da aus der Spitalkirche ein
Carcre gemacht ist, so predigen die Pfarrer hie und da im Kehr
in der großen. Die Studenten und Schulbuben gehen zu den Pro-
feßoren und Provisoren in die Häuser. Deine Promotion hatte
lezte Woche examen bei Mezgeren um provisorisch zu examinaten

gemacht zu werden. Die indelibilitas der Geistlichkeit ist aufgehoben

worden; ob sie vom Staat oder den Gemeinden besoldet

werden, ist ungewiß

Hr. Z. an seinen Neffen Em. F. in Rouen:

Juin 1798.

Nos arsenaux, caisses publiques, caves de l'Etat sont
bientôt vuidées ; de chevaux et Equipage Bern, il n'y en a presque

plus, tout cela a changez de main. Les anciens arist. sont
dans leurs extérieurs, la plus part méconnaissable et apr. avoir

payez 3 °/o de leurs fortune on leurs à imposez encore 2 milions

J) Knaben hatten oben am Haspelgässli einen Munitionswagen entdeckt, der

dort, weil ein Rad gebrochen, stehen geblieben. Demselben entnahmen sie Pulver,
das sie unter Gras zu Kaninchenfutter in die Stadt schmuggelten und dann daraus

einen „Mordchlapf" auf der Schützenmatte fabriziert, dessen Knall den Posten

beim Aarbergertor allarmiert und den Verdacht einer Verschwörung verursacht.
Daher diese zweite Waffenbeschlagnahme. (Mündliche Mitteilung von einem der

beteiligten Knaben, Hr. Georg Simon sei.)
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Weg «rgerlieb, zweifle aber, «bs s« bleiben werde, denn die

Xrauer fordern sebon 4 Niiiionsn zu drbauuug der nötkigsn de-
bänden, da sie zn Lsrn sebon existieren nnd nnn zn drund gsksu
innötsn. dis Kleinen tüanton seKIagsn sieb n«eb irnrner und inaebeu

inaneben Lranzossn ins drss zn beilZsn, si« ssibst Kabsn absr
sebon bsi 1200 Nann verlokren; alle an sie gssekikts proeisma-
tionsn s«w«Ki von Xrau, ais von dsn franz. dsnsralsn Kelten

niekts, dis vsriiuoktsu Lkafksu stiftsn sie irnrner rnskr auf, sis

wsrdsu aksr ikrsn LoKn KsKoiniuen. Irn Liostsr Linsiedeiu babsn
sis sebon dsn Lranzossn Llaz uiaebsu rnüösn. die dskaugueu
bsbaudisu die Kebweizer sekrskiiek, eiueu eorvorai KaKsu sis in
8tüKen verkakt nnd sinsin andsrn dis Xrms akgskausu uud ikn
so wisdsr zurükgesekikt, Kurz ss gekt gräLIieK Zum 2^°° Nal
Knt ruau puklizisrt aiis mögiieksu Watieu zu liekeru Kei sekwersr

Ktrafg, man Kat sskon angefangen die dansvisitation zn maeksn,
Kisr linden sis isidsr niekts mskr.^) da aus der KpitaiKireKs siu
Onrers gsmaekt ist, so predigen dis Ltarrsr Kis und da im LsKr
in dsr groösn. die Studenten nud KeKuiKuKsn gsksn zu deu Lro-
feLorsu nnd Lrovisorsn in dis dänssr. deine Lromotion Katts
iszte Woebs examsn bsi Nszgsrsn nm provisorisek zu exauüuaten

gsmaekt zu wsrdsu. dis iudslikiiitas dsr dsistiieKKsit ist autgs-
KoKsu wordsn; «K sis vorn 8taat «dsr dsn dsmsindsn Kesoidet

wsrdsn, ist ungswilZ

dr. Z, an ssiusn Xsttsn Lm. L. in Lousu:

duin 1798.

Xos arssnaux, eaisses pukliciues, eaves de i'Ltat sout

bisntöt vuidess; ds ebsvaux st Lciuivags Lsrn, il u'v eu a prss-

qus plus, tout esla a ekangsz ds main. Lss aneisns arist. sout
dans lenrs sxtsrisnrs, ia pins part mseonnaissabls st apr. avoir

pnvez 3 °/o ds isurs fortuns on ienrs a impossz eneore 2 miiions

^) Loadev datten oben am llaspelgässii einen Nunitionsvsgsn entdeckt, der

dort, veil ein Itad gebroekeu, sieben geblieben. Demselben entu^bmeu sie kulver,
das sie unter (Zras zu Lsuiuebeututter iu die Ltsdt sedmuggeiteu uud dauu daraus

eiueu „Nordebiapt" auf der Scbützeumatte fabriziert, desseu Lmall den kosten
beim ^srbergertor allarmiert uud den Verdsebt einer VerseKvoruog verurssekt,
DsKer diese zweite VaKsnbeseKlsguaKme, (lVlündlieKe IVlitteitung vou eiuem der

beteiligten Knaben, Lr, tZsorg Limon sei.)
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qui ne sont pas ramassez et qui ira encore au 6 °/o et plus de

ce qu'ils possèdent. On efface le Barr sur touts les edifices, on a

donnez d'autres noms a la plus part des rues. B. kennet man
nicht mehr, Armut kert Ein

Die Mutter an Em. F. in Rouen:
Bern 29 Juni 1798.

Die Lage von unserm Vaterland ist noch immer finster,
wie man sagt. Hier ist bestendig viel Volk, wo wir mit be-

stendiger Einquartierung geplagt sind. Vor 2 Tagen ist General

Schauenburg mit Rapinat hier angelangt, gestern eine 1/t Brigade
Fußvolk, wovon ich auch 2 Mann hab, heut ein Batailon Haußaren,
auch davon sind Sie so gut gewesen mir 2 zu schiken. Künftigen
Montag sollen noch vielle kommen; was es geben soll, steht zu
erwarten

Frau Z. an ihren Neffen Em. F. in Rouen:

Bern 24 Juli 1798.

Ja bis dahin hat der Herr unsre Gesundheit erhalten
und uns gelehrt, was schwer vorkam, seine Zimmer, Bett und
Ruh priß zu geben, Frömden mithin die Mahlzeit, so für uns

gerüstet war, abzuträten. Allein es geht auch für. Wir haben

noch 4 Mann, sit dem Merz sind wir nicht 5 Tag einzig gewesen.
Deine Mama hat das gleiche Schiksal und alle Einwohner der
Stadt. Man macht Hoffnung einen zu erlichteren ; ob es wahr ist,
werden wir erfahren. Wahr ist gewiß, daß das alles nicht ohn-

gefähr über uns komen ist und unser Schiksal von einer höcheren

Hand geleitet wird. Ach daß es doch zum allgemeinen besten

gereichen möge.

Hr. Z. an den Neffen Em. Z.:
25 Juli 1798.

Notre municipalité manq' de fond a eu recours a une
contribution divisée en 6 classe, la lro est de L. 32, la 2de ou je
suis classez L. 24, la 3me 16 L, etc. c'est seulement pour la ville
et son territoire. On nous prévient que d'autres contrib. de cette

espece suivront. Nous sommes dans la moisson, le tems est un
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cpü n« sout vas ramasssz et qui irs, sueors au 6 °/o st plus ds

es qu'iis possedsnt. Ou sffae« Is Lärr sur touts Iss editiees, ou a

donnez d'autrss uoms a Is, plus pari cles rues. L. Kennst man
niekt mskr, Xriuut Ksrt Liu

Lis Nutter au Liu. L. iu Lousn:
Leru 29 duni 1798.

Lis Lags vou uussriu Vatsrisnd ist noek immsr linstsr,
wis man sagt. Hisr ist Ksstsndig vis! Volk, wo wir rnit bs-

stsudigsr Linqnartisruug gspiagt sind. Vor 2 Lsgsu ist Osnsrai

KeKausuKurg mit Lapinat Kisr angelangt, gestern sine ^/s Lrignde
LuövoiK, wovon iek auek 2 Nanu KaK, Keut eiu Latailou Hauüarsu,
auek davon sind 8is so gut gewessu mir 2 zu sekiken. Lnuttigsn
Nontag soiisn noeb vislie Kommen; was es gsksn soll, stskt zu
srwarten

Lrau Z. au ikrsu Xsffsn Lm. L. iu Lousn:

Lsru 24 duii 1798.

da Kis dsbiu Kat der Herr uusrs OssnndKsit erkaitsn
nud uus gslskrt, was sekwer vorkam, ssins Zimmer, Lett und
LuK priL zu geksn, Lrömdeu mitkiu die NaKIzsit, so lür uus

gerüstet war, akzuträten. Xllsiu es gekt auek lür. Wir KaKsu

noek 4 Nanu, sit dsm Nsrz siud wir uiekt 5 Lag siuzig gswsssn.
Lsine Nama Kat das gisieks KeKiKsai nnd alls Linwobner dsr
8tadt. Nan maekt Hoffnung sinsn zu eriiektersu; ob ss wakr ist,
werden wir srtabrsn. Wakr ist gswiL, daü das alles niekt «Kn-

getäbr übsr nns Komen ist uud uussr KeKiKsai von sinsr KöeKsren

Hand geleitet wird. XeK dalZ es doek zum allgemeiusu Kesteu

gsreieksu möge.

Hr. Z. au dsn Xetisu Lm. Z.:
25 duii 1798.

Uotrs muuieipaiit« manq' de toud a sü reeours a uns
eontrikntion divises «n 6 eiasss, ia L° sst ds L. 32, Ia 2^° «u zs
suis eiassez L. 24, ia 3°^° 16 L, ete. e'sst ssuismsut pour la viiie
et sou tsrritoire. On nous previsut qus d'autrss eoutrik. ds eette

sspeoe suivront. Xous sommss dans Ia moisson, Is tsms est nn
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peu pluvieux, elle est graces à Dieu generalem' très abondante
et les vignes promettent beaucoup. Le vin vaut 22 : 24 : 28 à 48 Kr.
le pot, on s'attend qu'il baisseras beaucoup de prix si la recolte
réussit.

Die Mutter an Em. F. in Rouen :

Bern d. 3ten Augst 1798.

Würklich ist hier ein Camp, gestern sind sie hinauszogen

auf das Siechen- oder Wankdorf-Feld. Jez haben wir
wirklich nicht so viel Volk in der Stadt, auch sind wir diese

Nacht ohne Soldat gewesen, welches in 6 à 7 Wochen nicht
geschehen ist, ich habe immer 3 oder 4 zur einquartierung. Wie
lang ich werde einzig sein, steht zu erwarten. Ach diesen Augen-
blik komen wieder Yölker an, ich werde mein Theil wohl auch

davon bekommen. Ich glaub, wenn ich 30 à 35 Jahr jünger wer,
so würd es mich gelüsten Bern zu verlaßen und zu dir zu kommen.
Aber Gott sei dankt, daß ich so ein großer Theil meines Lebens
durchlebt habe und folglich nicht denken kan mehr so lang dießen

viellen verendrungen zuzusehen. Gott wolle uns die Gnad geben,
das wir uns mit Gedult und gelaßenheit in alles schiken können,
was Er uns zuschikt. Man weiß immer noch nicht, ob die

Regierung werde auf Bern kommen oder nicht. Zu Arau, sagt man,
werde und könne sie nicht bleiben, der Plaz sei nicht groß genung,
obschon die Arauer sehr daran arbeiten, Zürich gäbe sich auch

alle Mühe Sie zu haben, es wird immer aufgeschoben, es nimbt
mich Wunder, wer es behaubte

Sit der schönen Freiheit, du glaubst nicht, wie viel
Läden es giebt, auch Schuhmacher butige die Menge, es wird
alles währen, so lang es mag. Was es eigentlich noch mit uns

gibt, steht zu erwarten, einmahl hat man nicht viel schöne
Aussichten

Dan. F. an Em. F. in Rouen:

Morsee d. 10teû Augstmonats 1798.

Hier ist eine Politische Neuigkeit, die mich nicht sehr

freut : d. 8teQ dies wurde zu Arau vom Großen Rath Luzern
zum endlichen Sitz der Helv. Reg. erklärt und vom Senat be-
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nsn vluvisux, slls sst graess a Oisu gensralenL trss nkouännts
st Iss vignss vromsttsnt Kssncoup. Ls vin vsut 22 : 24 : 28 s 48 Li'.
Is not, «n s'attsuä qu'ii Ksisssras Keaueouv äs prix si In rssoits
rsnssit.

Lis Nuttsr nn Lni. L. in Lousn:

Lsrn 4. 3°°" tilgst 1798.

WürKiicK ist Kisr siu Osmil, gsstsrn sinä sis Kinsns-

«ogsu nul äns KiseKen- oäsr WanKäort-Lsiä. äs« KaKsn wir
wirklick niskt so visi Volk in äsr Ktaät, nnsk sinä wir äisss
XseKt «Kns Koiäat gswsssn, wsiokss in 6 a 7 WocKsn niskt gs-
seksksn ist, i«K KnKs iminsr 3 oäsr 4 «nr sinouartisruug. Wis
isug iek wsräs siuzig ssin, stskt «n srwnrtsn. XcK äisssn ^,ugsn-
KiiK Kornsn wisäsr VöiKsr nn, ick wsräs inein LKsil woki nnsk
änvon KsKoniinsn. Isk gisnk, wsnn isk 36 s 35 änkr Mngsr wsr,
so würä ss miek gsiüstsu Lsrn zu vsrlaösn nnä «u äir zu Kommsn.

XKsr Oott ssi änukt, äalZ i«K so sin groüsr LKeil insinss LsKens

äurekiskt KaKs nnä tolgiick nickt äsnksn Knn inskr so isng äisüen
visiisn verenärungsn zuzussksn. Oott wöils uns äis Onsä gsksn,
äns vir uns mit Oeänlt nnä gsisLsuKsit iu aiiss sekiksu Köunsn,

wns Lr uns «usckikt. Nnn wsiö immsr noek nickt, «K äis Ls-
gisrung wsräs nut Lsrn Kommsn oäsr nickt. Zu Xran, sagt man,
wsräs uuä Köuus sis uiekt Kisibsn, äsr Linz ssi nickt groL gsnung,
oksckon äis Xrsusr sskr äsrsu arbsitsn, ZiiricK gäke sieK nuck

niis NüKs Kis zu KaKsn, ss wirä immsr sntgssckoksu, ss uimkt
miek Wunäsr, wsr ss KsKnuKts

Kit äsr scköusu LrsiKsit, äu glsukst nickt, wis visi
Lsäeu «s giekt, auek KeKuKmscKer Kutigs äis Nsugs, ss wirä
süss wskrsu, so laug ss mag. Wns ss sigsutiick noek mit nns

gikt, stskt «u srwarteu, siumaki Kat man nickt visi seköns Xus-
sicktsu

Lau. L. su Lm. L. iu Lousn:

Norsss ä. 16^ Xugstmonsts 1798.

Hisr ist eins LoiitiscK« XsnigKsit, äis miek nickt sskr
treut: ä. 8^°" äie« wuräs «u Xrsu vom OrolZsu LatK Luzsru
«um enäiieken Kitz äsr Usiv. Lsg. srKIärt nnä vom Kenat Ks-
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stätiget mit 61 Stimmen gegen 57 St. für Bern in der lezten

Wahl; die Hoffnung, es komme zu uns, ist nun vermuthlich
dahin

Künftigen Freitag den 17ten dies soll in der ganzen
helvetischen Republik der Bürger eid geschworen werden. Man
rüstet sich an allen Orten dazu, sogar in den kleinsten Dörfern,
um ein brillantes Fest zu begehen, Sinnbilder, Altäre, Gesänge,

Illumination, Ball, nichts soll dabei fehlen. Ich habe eben einen

großen Schweizer in der Arbeit in der Stellung eines schwörenden,

um mein Fenster zu illuminieren, samt etlichen Devisen mit
Flammenschrift. Lausanne wird sich vor allem auszeichnen, man
macht ungeheure Präparationen. Es nimt mich wunder, was man
zu Bern mache, vermuthlich nicht viel, die Berner waren nie
stark in dergleichen Sachen. Der Eid ist: je jure de servire la

patrie, haine à l'anarchie et à la licence. Da ich hier nicht in
meiner Gemeinde bin, so werde vermuthlich nicht schwören, ich
kan warten bis zu meiner Rükkunft in Bern, ich hätte müßen

Titel kommen laßen, die beweisen, daß ich Schweizerbürger sei

und das Alter von 20 Jahren habe, um hier eine carte de citoyen
zu bekommen. Jeder Abwesender muß bei Strafe der Verliehrung
seines Bürgerrechts innert den 4 ersten Wochen seiner Rükkunft
in Anwesenheit des Unterstadthalters oder Agentes den Eid leisten...

Dan. F. an Em. F. in Rouen:
Bern 24 Aug. 1798.

Gestern hatte zu Lausanne eine nouvelle vernohmen,
die uns nicht wenig freuen soll, wenn sie sich bestätiget, nehml.
daß der Sitz der helv. Regierung auf Bern soll verlegt werden
anstatt auf Luzern, wie ich dir in meinem lezten ankündigte.
Die hiesige franz. Generalität soll dafür angehalten haben, das

Generalquartier soll dann hingegen auf Luzern kommen, um näher
bei den frontières zu sein wegen den Affaires mit den Grisons,
die du überhaupt wißen wirst. Man sagt an verschiednen Orten
diese Nouvelle als ganz positif, sie wurde heute aber, obschon es

teutscher Courier war, noch nicht bestätiget, der morndrige wird
uns vermuthlich sagen, was wir zu hoffen haben

d. 25te". Ich fürchte bald die obengemeldete Nouvelle sei

falsch. Heute hat man wieder nichts positifes vernohmen, es steht

11
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«tätiget mit 61 Klimmen gegen 57 Kt. lnr Lsrn in 6er isztsn

WnKI; clis Hottnnng, es Kemme zn nns, ist nnn vsrmutkiiek
änkiu

Lünttigeu Lrsitng cisn 17^" äiss soll in äsr ganzen
KsivetisoKsn LspnKIiK äsr Lnrgsr siä gssekvorsn vsräsn. Nnn
rüstst sieK nn niisn Ortsn änzn, sognr in äen Kleinsten Oortsrn,
um ein Krillnntss Lsst zu KsgsKsn, KinnKiiäsr, Xitärs, Ossänge,

liiuminution, Lnii, niekts soii änksi tskien. IeK KnKs eken einen

grolZeu KeKvsizsr iu äsr XrK«it iu äsr Ktsliung sinss sekvorsu-
äsn, nm msin Lsnstsr zn iiinminisren, snmt stiieksu Oevissu mit
LinmmsuseKritt. Lnusnnns virä sielr vor ullem nuszsieknsn, man
mnekt nngsksnre Lrävurntionsn. Ls nimt miek vnnäsr, vns man
zu Lsrn mneks, vsrmntkiiek nieiit visi, äis Lsrnsr vursn nie
«turk in äsrgisieksn KneKsn. Oer Liä i«t: i's ^'nre äs ssrvirs in

nntris, Kuins u i'nnnrekie et n, in iiesnes. On iek Kisr niekt in
msinsr Osmsinäs Kin, so vsräs vsrmntkiiek niekt sekvörsn, iek
Knn vurtsn Kis zu meiner LnKKnntt in Lsrn, iek Kätts mnLsn
Litsi Kommsn Inösn, äis Ksvsi«sn, änL iek KoKvsizsrKnrgsr ssi

uuä äus Xitsr vou 26 änkrsu KnKs, um Kisr sius enrts äs eitovgu

zn KeKommsn. äsäer XKvesenäer mnlZ Ksi Ktrnts äsr VerlisKrnng
ssinss LürgsrrseKt« innert äsn 4 srstsn WooKen «einer LüKKuntt
in XnvsssnKeit äss LntsrstnätKnitsrs oäer Xgsntss äsn Liä isistsn...

Lnn. L. un Lm. L. in Lousu:
Lsrn 24 Xng. 1798.

Osstsrn Kntts zn Lnnsnnns sins nouvslls vsrnokmsn,
äie uus uiekt veuig irsu.su soll, vsnn sis »iek Ksstätigst, nskmi.
cinlZ äsr Kitz äsr Ksiv. Legisruug nnt Lsrn soii vsrisgt vsräsn
nnstntt unt Lnzsrn, vi« iek äir in meinem Isztsn unknnäigts.
Lis Kiesige trnnz. Oensruiität soii äntür ungsknitsn KnKsn, äus

Oensrnlcinnrtisr soii äunn Kingsgsn unt Luzsrn Kommsn, nm näksr
Ksi äsn trontisrss zu sein vsgsu äsn Xttnirss mit äsn Orisons,
äis än nksrkuunt viöeu virst. Nnn sagt un vsrsekieänen Ortsn
äisss Xouveile nis gnn« positit, sis vnräs Ksuts uksr, «KseKou ss

tsutseksr Oourisr vnr, noek niekt Ksstätiget, äsr mornärigs virä
uus vsrmntkiiek sugsu, vns vir zu Kottsu KuKsu

ä. 25^". IeK turekts Kuiä äis «Kengsmsiäets XouvsIIs ssi

inisek. Iisnts Kut mnn visäsr niekts nosititss vsrnokmsn, ss stskt

11
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zu erwarten. Ich glaube, wenn das corps législatif auf Bern verlegt

würde, es könnte uns ein paar 1000 ÏÏ werth sein, der Détail
wäre dann insonderheit eine gute Sache.x) Ich bin ungeduldig
etwas gewißes zu vernehmen.

Hr. Z. an seinen Neffen Em. F. :

Bern le 31e Août 1798.

La solennitéz du serment civique le 17e et. a été

interrompue par une incendie, qui éclata au haut de la Schaublatz-

gaß qui a bruléz trois maisons, la 4e fut coupée etc., on etoit
rassemblez au tirage, tout le monde y accourat, le vent de pluye
etoit violent et mit le magazin des sels en grand danger, on n'a

put aprendre comme il a été occasionéz, une femme, une fille et

un enfant y ont peri. A 1 h. ap. m. on retourna au tirage, ceux

qui en entendirent publier l'ordre et le serment fut prêtez, ceux

qui ne s'y sont pas rencontrez, l'ont fait depuis chez le Préfet

Ant" Tillier à le Stift. Un camp assez considerable au Breitfeld
a déchangéz une partie des grands cantonements de notre ville,
nous en avons cepend' eu presque constantm' deux, trois et

4 hommes. On travaille avec la plus grande activitéz a établir
les casernes dans les bâtiments public, tell que le grenier neufs,
la maison de commerce, l'arsenal préz l'hospital, apréz qu'ils seront

en état le camp cessera, et nous aurons vraisemblablement une
forte garnison. L'espoir que le Directoire se placerais icy est éteint.

La majoritéz des saffrages a décidez pour Lucerne, ou on dit

qu'il ne seront gueres mieux qu'a Arau, n'y ayant pas assez de

place, cela aurait procurez icy plus d'affaires dans tout les genres,
mais aussi une chertéz dans nombre de besoin, nous en resterons

plus petits, plus tranquilles, et si plait à Dieu plus sage. La Liberté
fais ouvrir des boutiques icy en divers genres et on produira
encore nombre d'autres, qui exiteront l'industrie et les talents

pour se distinguer et parvenir
On nous represente dans ces jours cy le Canton de

Schwitz comme contre révolutionnaire ; ayant enjoint a ses députez
a Arau de quitter et entrer chez eux, nous desirons sincerem'

') Die beiden Brüder sollten bei ihrer Bückkehr nach Bern das seit dem
Tode des Vaters verpachtete Koloniahvarengeschäft übernehmen.
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zu srwsrtsn. IeK glsuks, vrsnn das eorps isgisiatit sut Lern vsr-
legt würde, ss Könnt« nns sin pssr 1009 kt wertk ssin, äsr Lets.il

vsr« äsnn iusouderksit sins guts 8seKs. ^) IeK »in ungeduldig
stwas gswiLss zu vsruskinsn.

Hr. Z. an ssinen Xsttsu Lin. L.:

Lsru Is 3LX«ut 1798.

Ls soisunitez äu ssrinsut eiviqus is 17° et. s sts intsr-
roinpus psr uns ineenäis, qui eelsts su Kaut äs Is KeKanKIstz-

gaö qui s Krnisz trois inaisons, is 4° Iut eoupes ete., «u stoit
rssssrnKIez su tirsgs, tout is inonäs v aeeourat, ie vsnt äe pinz^s

stoit vioient et init Is insgszin des ssls eu grsnd dsnger, ou n's

put sprsudrs eonuns ii a et« «eeasiousz, nns tsuuns, nne tills et

nn sntant ^ ont psri. X 1 K. ap. in. on retonrna au tirsgs, esux

qui su eutsudirsut pnkiier I'ordrs st is ssrinsut tut pretuz, esux

qui ns s'v sont pss rsnoontrsz, i'ont tsit dspnis eksz Is Lrstst
Xnt° Liiiier a is Ktitt. Ln eamp sssez eonsiderskie au Lrsittsid
a dsekangez uns partis dss grsnds esntonsinsnts ds notrs viiis,
nous sn svons espsnd' sn prssqus eonstsntm' dsnx, trois st
4 Koniiues. On trsvailis avse Ia plns grsnds setivitez a stsKIir
Iss eassrnss dans Iss Katiiusnts pnkiie, teil qns is grenisr nsnts,
Ia insison de eoininsres, i'arssusi prez i'Kospitsi, sprsz qn'ils seront

en etat Is earup esssers, et uous surous vrsissniKIsKIsinsnt nne
torts gsrnison. L'espoir qne is Lireetoirs ss pisesrois iez' est etsint.

La insjorituz des sstkrages a deeidez pour Luesrue, ou ou dit

qu'il ne serout gusrss inisnx qu'a Xrsn, u'v avant pas assez ds

plaes, esia aursit proeurez iev plus d'attsires dans tont iss gsnres,
uisis anssi uns eksrtez daus nomkrs ds Kssoiu, nous sn rsstsrons

pins pstits, pius trsnquiiiss, st si pisit s Lisn pins ssgs. Ls LiKsrte
tsis ouvrir dss Kontiqnss ie^ sn divsrs genrss st «n prodnirs
sneors noinkrs d'antrss, qui sxitsront i'indnstris st iss tsisuts

pour ss distingnsr st parvsuir
On uous rsprsssuts dans ess i'ours ev is tüanton ds

KeKwitz eoinins eontre rsvoiutionnsirs; avant eni'oint a ses dspntez
s Xrsu ds quitter st sntrsr eksz snx, nons dssirons sinesrsni'

Die bsiäsn Lrüäer sollten bei ikrer RiieKKebr uaeb Lern ä»s ssit äem

loäs äss Vaters verpaebtete Lolonialvarengesebätt iibernebmeu.
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qu'ils changent d'avis et que leurs union accellere et consolide la

tranquillitéz et paix, après la quelle, moi en particulier je sous-

pire
20e Septemb. Le Directoire Suisse devoit cesser ses seances

aujourd'hui à Arau pr les reprendre au premr jours à Lucerne,
des événements très fâcheux survenus à Undervald qui ont coûtez

beaucoup de sang, ont interompû les préparatifs qui se faisois à

Lucerne et ocasionez un retard. On ne s'attends pas qu'ils puissent
se loger avec aisance à L. Les localitéz ne le permettent pas.
Nous avons icy des troupes casernées, d'autres en quartier chez

les c" et d'autres au camp au Wanktorfeld.

Dan. F. an Em. F. in Rouen:

Morsee 22 Sept. 1798.

Es scheint unser corps législatif wolle sich auch der

Handlung annehmen wie billig, ein neu erschienenes Gesez fordert,
daß vom ersten künftigen Octob. an alle Wechselkurse in der
Schweiz à L. 16 sollen cottiert werden, also nichts mehr à F. 10,
f. 11, f. 9 r'/s usw. Das wäre immer ein Anfang, wir wollen hoffen
das weitere werde folgen. Die Hoffnung, daß der Sitz der

Regierung in Bern werde aufgeschlagen werden, ist nun dahin,
indem d. 12ten Oct. die erste Séance in Luzern festgesezt ist, man
muß sich darein schiken. Allem Anschein und Kriegsrüstungen
von allen Seiten ungeachtet hoffe ich doch immer noch auf den

Frieden. Im Fall eines neuen Krieges und wenn die Schweiz

wie natürlich darein verwiklet würde, so stünde es in allen

Rüksichten traurig mit uns. Ich hoffe aber immer noch das

beßere

Die Mutter an Em. F. in Rouen:

d. 6'™ Octob. 1798.

Lezten Mittwoch als den 3 diß hatten wir hier einen

Vorfahl, der zimlich bedenklich hätte werden können. Es waren
nämlich 2 Bataillon, die wie man sagt nach jtallien gehen sollten,
die wollten nicht margieren. Um 6 Uhr waren sie auf dem Zeug-

hausplaz versandet, aber keiner wollte margieren. Sie umringten
ihre Officiers, sollen Sie geschlagen haben, einer ist verwunt mit

— 159 —

qu'iis ekaugsnt d'svis et qne Isurs uuiou seesilers et eousoiicis Ia

trsnqniiiitez st psix, aprss is. quelle, luoi eu partieuiisr z's sous-

pirs
29« SsptsinK. Ls Oireetoirs Snisss dsvoit essssr sss sssness

siijonrd'Kni s Xrsu p' iss rsprsndrs au prein' ^'ours s Lnesrns,
des svsneinsnts tres tsekenx survenns s Lndsrvaid qui «ut eoutsz

Keauooup de saug, «ut intsrornpn iss preparatif» qui ss taisois a

Lnesrns st oeasiousz uu rstarci. Ou us s'attsnds pas qn'ils puisssnt
ss iogsr avee aisanes s, L. Lss ioesiitsz ns is psrrnsttsnt pas.
Xons avons iev de» tronpss esssrness, d'antres sn qnartisr «Ks«

Iss e°" st d'autrs» au esinp an WanKtorisid.

Oan. L. au Lin. L. in Lonsn:

Mörses 22 Sspt. 1798.

Ls seiisint nnssr eorps isgisiatif voiis sieir snek der

Hsndluug auueinnsn vis Kiiiig, ein nsn srsciüensnes Oese« fordert,
daö vorn srstsn Künftigen OctoK. an aiis WseKseieourss in der
SeKveiz s L. 16 soiisn eottiert verdsn, also niekts luekr a L. 19,
t. 11, f. 9 ^8 nsv. Las vars iininsr sin Xriiang, vir voiisn Koiksn

das vsitsrs vsrds foigsu. Ois Loiinung, daL dsr Kitz dsr Ls-
gisrung in Lsrn vsrds antgssekiggsn vsrdsn, ist uuu dakiu, in-
dsiu d. 12^" Oet. dis srsts Seaues iu Luzsrn testgesszt ist, inan
inuL sieli darein sekiksn. Xiieiu ^.usekein uud Lrisgsrüstuugsu
vou aiisn Seiten nngsaektst Kotks iek doek iininsr noek ank dsn

Lrisden. Iin Laii sinss nsnsn Lriegss nnd vsnn dis SeKveiz

vis natürliek darein vervikiet vürds, so stünde ss in aiisn
LüKsieKtsn traurig nüt nns. IeK Kolks aksr iininsr noek das

Ksösrs

Ois Nutter au Liu. L. iu Lousu:
d. 6"" OetoK. 1798.

Letten NittvoeK sis dsn 3 diL Kattsn vir Kisr einsn

VorkaKi, dsr zinriiek KsdsuKlieK Kstts vsrdsu Könnsn. Ls vsrsn
nainiick 2 Lataiiion, die vie nran sagt nsek ^'tsllien gsksn soiitsn,
dis volitsn niekt insrgisrsn. Lin 6 LKr varen sis auf dsm Zeug-
Kanspiaz versanriet, aksr Keiner voiits rnargiersn. Sis ninringtsn
ikrs Oküeisrs, soiisn Sis gssekiagen Kaken, sinsr ist vsrvnnt init
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einem Bajonet. Diß gab, wie du dir vorstellen kanst, ein großer
tumult, die generale wurde geschlagen, man dat etliche Stuk an
die Spitalgaß, alle Läden wurden zugemacht, die Hausthüren be-

schloßen. Der Grund soll sein, man habe Ihnen versprochen
Schue zu geben in Bern und diß sei nicht geschächen. Entlich
um 11 Uhr margierten Sie und es ward wieder stiller

Dan. F. an Em. F. :

Morsee d. lten Dec. 1798.

Was ich dir über unsre Politischen Zustände sagen

soll, weis ich weis Gott nicht zu sagen. Man lebt, man weis nicht
wie zwischen Forcht und Hoffnung, wie unser ganzes Erdenrund.

'Es brechen immer neue innerliche Unruhen aus, würklich spukt
es zu Langenthal und der Gegend, man haut die Freiheitsbäume

um, will keine Municipalitäten, agents usw. soll aber wieder ruhig
worden sein, unser Directorium macht Proclamationen ohne Ende

zur Beruhigung seiner Mitbürger, erst heut ist eine erschienen

von 5 Seiten; sein Inhalt ist: La patrie est en danger, durch die

Unzufriedenen mit der neuen Ordnung, die an allen Orten ihr
Gift ausstreuen; doch versichert es heilig, daß das fr. Direct,
keine Hülfstruppen noch von uns begehrt habe, es seie aber eine

alte Klugheit, daß, wer Frieden wolle, sich zum Krieg rüsten
müße usw. Ich glaube die Miliz seie fast in allen Cantones organisiert,

ausgenohmen im Berner, wo nur noch keine Anstalten
getroffen werden, so viel ich weis. Uebrigens sind wir ja noch

désarmiert. Die Arbeiten von unserm corps législatif sind sehr

langsam. Lezte Woche wurde eine contribution erhoben à raison
de 2 pr 1000, einem jeden war es überlaßen sein Vermögen ge-
wißenhaft den percepteurs anzugeben. Dies ist à compte der

eigentlichen Auflage, die noch nicht allgemein bekantist. H. Kupfer1)
(mein ehemaliger Patron, der nun zu Luzern Secrétaire du Ministre
des finances ist), der mir alles merkwürdige überschikt, schikte

mir den Project dieses neuen Auflage Systems, das décretiert und

acceptiert ist. Gülten, Oblig. usw. zahlen 2 p 00/00; Häuser 1 p 00/oo,

Negotiants zahlen 1/t p °/o von allen Verkäufen, banquiers, comis-

sionaires 2 p °/o de leur benefice, eine Dienstmagd zahlt nichts,

') Vorher receveur du district à Morges.
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sinsin Lajonst. OiL gak, wie <1n äir vorstellen Knnst, sin groüsr
inrnuit, äis gsnsrals wuräs gsseklagen, innn änt etlieke 8tuK nn
äis LpitalgaL, niis Lääeu wnräsn zugemaekt, äis LaustKürsn bs-
seKioLsn. Osr Ornnä soii ssin, msn Kabs Ibnsn versproebsn
LeKne zn geksn in Lsrn nnä äiL ssi niebt gssekäeken. Lntiieb
nin 11 LKr margisrtsu Lis nnä ss wnrä wisäsr stiiisr

Dan. L. nn Lin. L.:
Uorsss ä. 1t°° Lse. 1798.

Was iek äir üksr nnsrs LoiitiseKsn Znstünäs sagsn
soii, wsis iek wsis Oott niekt zu sagsn. Nnn iskt, innn wsis niekt
wie zwiseksn Lorebt nnä Hoffnung, wis nnssr gauzss Lräsnrnnä.

'Ls KrseKeu innuer nene innsriieks LnruKen nns, würKIieK spukt
ss zu LaugsutKai uuä äsr Osgsnä, innn Knut äis LreiKsitsKänme

nin, wiii Ksins Nnnieipaiitäten, agsnts nsw. soii nbsr wisäsr rnkig
woräsn ssin, unssr Lirsetoriurn innobt Lroeininntionsn obns Lnäs
znr LsrnKignng seiner Nitbürgsr, srst Ksut ist «ins srsebisnsn

von ö Lsitsn; ssin InKnit ist: Ln vstrie sst en äangsr, äurek äis
Lnzntrisäsnsn init äsr neuen Orännng, äie nn niien Ortsn ikr
Oitt ausstreuen; äoek vsrsieksrt es Ksiiig, äaL äns ir. Oirset.
Ksins Lüitstruvpsu noek von uns KsgsKrt KaKe, ss seis absr «ins

aits LlugKsit, äaL, wsr Lrisäsu woiie, sieK zuin Krieg rüsten

innLs usw. IeK giauk« äi« Niliz ssi« last iu aiisn Oantonss orgaui-
sisrt, ausgsnokiuou iiu Lsrnsr, wo nnr noek Ksins Xnstaltsn gs-
troffsn wsräsn, so visi iek wsis. LeKrigsns siuä wir ja uoek

äesariuiert. Lis XrKeiten von nnserin eorps iegisiatit sinä sskr

iangsani. Lszts WoeKs wnräs sins eontrikntion srkoksn a raison
äs 2 p' 1999, sinsin ^'säsn war ss nKsriaLsn ssin Vermögen gs-
wiösukatt äsu psresptsurs auzugsksu. Lies ist n eompts äsr

sigsntiieksn Xntlng«, äis noek niekt allgemein KsKant ist. lä. Lüpter^)
(mein sksmaliger Latron, äsr nun zu Luzsru Lseretaire äu Niuistrs
äss buauees ist), äer mir aiiss msrkwüräigs ükersekikt, sekikts

mir äsu Lrnjset äisses usuen Xuäags Lvstsms, äas äeoretisrt unä

aeesptisrt ist. Oüitsu, Okiig. usw. zakisn 2 p °°/oi>, Läussr 1 p °"/oo,

Xegotiauts zakisn p "/« vou aiisn VsrKäutsn, Ksncinisrs, eomis-

sionäirss 2 p "/« äs isnr Ksnsbes, sins Oisnstmagä zakit niekts,

Vorker rseeveur äu, äistriet ä Norgss,
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2 zahlen 4 S", 3 8 S usw. Luxuspferd 16, Luxushunde 4 ÏÏ,
goldene Uhr 10 btz; es sind auch gewiße conts bei Handänderung

liegender Gütern, Erbschaften nach Graden der Verwandschaft,

ferner timbres, Wechselbr. von 500 S" zahlten 2 Sols,

1000 S" 4 d usw.; ein timbriertes einfaches 8° Blatt 6 deniers,
1 in quart 1 d usw. Spielkarten 1 Sol vom Spiel usw.

Hr. Z. an Em. F. in Rouen:

Bern 13 Jan. 1799.

Toutes les affaires commerciales sont en soufrance. Nous

sommes icy ce que l'on peut dire une ville de garnison, le depot
d'une Legion helvétique, celui d'une autre pour la grande nation

qui doivent s'organiser icy et sont caseruéz, la garnison française
cantonée chez les citoyens. Ce train est coûteux, genant et plus
ou moins désagréable, nous prive de la douce tranquilitéz, dont

nous avons joui cy dev\ On s'habitue insensiblem' et prions Dieu
d'éloigner de nous des événements plus fâcheux

Die Mutter an Em. F. in Rouen:

Bern d. 26 Jenn. 1799.

Diesen Morgen ist etwas auf unsrem großen Kirchplaz
vorgangen, das ich lieber wolte, es hätte nicht sein müßen, nehmlich
die Helvetische Legion hat da zu den Fahnen geschworen. Es
wahr recht firlich zu sehen, verstanden hab ich nicht, so hier und
da ein Wort. Gester hat man auf der Seiten vom jüngsten Gericht
ein Grüst aufgemacht mit grünem Tuch überzogen und mit gälben
Banden garniert, in der Mitte war ein Stegli von etlichen Triten,
da waren etlich grüne Fodöl, wo der französische General

Schauwenburg und Rapinat und noch etliche wahren, glaub auch
der Stadthalter, zu beiden Seiten dan wahr die ganze Obrikeit
von unsffrm Canton, zu nechst unden am gerüst wahren 30 à 40
Weisenhausknaben mit ihren Gewehren, auch etliche dambouren

von Ihnen. Die Soldaten formierten ein batalion caro, in dem

lehren Plaz war der helvetische General zu Pferd mit Seinem
adiutante und oficier. Der General comandierte und las der Eid
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2 «akisu 4 5?, 3 8 i? usw. Luxuspksrd 16, LuxusKuuds 4 i?,

goidsns DKr 16 dt«; ss sind auek gswiÜs eonts dsi Dandänds-

rung liegender Oüteru, DrKseKakten naek Oraden dsr Verwand-
sekakt, tsrnsr tirnkres, WseKssiKr. von 566 i? «akiten 2 Kols,

1666 i? 4 d nsw.z sin timkrisrtes einkaekes 8° LIatt 6 dsnisrs,
1 in qnart 1 d usw. KpisIKartsn 1 Kol voiu Kpisi usw.

Hr. Z. an Lm. L. in Dousu:

Lern 13 dan. 1799.

Loutes iss atkairss eornrnsreiaiss sont en soniranes. Xous
sonrinss iev es qus i'on psnt dirs uus viiis ds garnison, is devot
d'uns Legion Ksivstiqns, esiui d'uus autrs pour ia grands nation

qni doivsnt s'organissr iev st sont eassrns«, ia garnison traneaise

eantonss «Ks« iss eito^ens. Os train est eontsux, gsuant st pius
oü rnoins dssagrsakis, nons prive de ia doues tranqnilits«, dont

nous avons i'oni ev dsv'. On s'KaKitns inssnsikiein* st Prions Oisu
d'eloignsr ds uous dss evsnernsnts plus taekeux

Oie Nuttsr an Lin. L. iu Dousn:

Lsrn d. 26 dsnn. 1799.

Dissen Norgsn ist stwas aut uusrein grolZsn DireKpia«

Vorgängen, das iek iisksr wolts, «s Kätts niekt ssin rnüLsn, nskiuiiek
dis DsivstiseKs Legiou Kat da ?u dsn LaKnsn gssekworsn. Ds

wakr rsekt KrlieK «n ssksn, verstanden KaK iek niekt, so Kisr und
da sin Wort. Osstsr Kat ruan ant der Ksitsu vorn ^nngstsn OsrieKt
eiu Orüst antgemnekt rnit grünsin LneK üksrzogeu uud rnit gäiksu
Laudsü garuisrt, iu der Nitte war siu Ktsgii vou stiieksu Lritsn,
da warsu stiiek grüus Lodöi, wo dsr trauMsiseKe Osnsrai

KeKauwsuKurg uud Lapiuat und noek stiieks wakrsn, giank auek
der KtadtKaiter, «u Ksidsn Keitsn dan wakr dis gan«s OKriKsit

von uussrin Oauton, «u nsekst nndsn sin gsrüst wakrsn 36 a 46
WsissnKansKnaKsn rnit ikrsn OswsKrsn, auek stiieks darukoursu

vou IKuen. Ois Koldatsu torrniertsn siu Kataiiou ear«, iu dsru

iskrsn Lias war dsr KsivstiseKs Osnsrai «u Lksrd rnit Ksiusrn
adintants uud «Keisr. Dsr Osnsrai eornsndisrts uud las dsr Lid
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ab. Zu lez beim Weggehen gaben die beiden Generale und Rapinat
und Stadthalter den Bruderkuß

Dan. F. an Em. F. in Rouen :

Morsee 14 Jen. 1799.

Diesen Morgen hat man eine publication ausgetrommet
in ansehung der neuen organisation der helvetischen Miliz. Künftigen

Montag d. 21ten sollen sich hier alles, was fähig ist Waffen
zu tragen, vom 20 bis 45 Jahren versammlen, einheimische,
fremde, beamtete, kurz alles, was Hände und Füße hat, um sich

auf dem Waffenplaz organisieren und einschreiben zu laßen. Es

werden dann zugleich die ausgesonderet, die das Gesez vom
Kriegsdienst ausnimt. Ehemals hatten wir als Burger von Bern
das zwar ungerechte, aber commode Privilegium von allen exercices

frei zu sein. Die neue Ordnung der Dinge stellt aber natürlich
das Gleichgewicht wieder her und wir müßen rechts- und links-

um machen wie jeder Schweizerbürger. Ich kan mich also freuen

jeden Sontag auf dem Musterplaz einzufinden. Das Gleiche
erwartet auch deiner bis ins 25 Jahr. Wenn's nur dabei bleibt, so

wollen wir zufrieden sein! Einer von 2 Brüdern muß unter das

corps d'élite, also auch einer von uns. Da können wir also wieder
Wehr und Waffen anschaffen. Der Canton Bern ist zwar noch

désarmiert censiert und vielleicht theilt man Waffen aus. In Morsee

bin ich aber nicht Berner. Unsern alten Berner Canton prellt
man immer allenthalben, lezthin hat man ihm einen National
Stadthalter (Préfet nat1) gegeben, der ein sogenanter persecute

patriote Grison ist, der ehemalige H. Tillier, ein brafer Mann,
mußte seine démission begehren

d. 16 Jen. Die Aussicht wird immer trüber, es ist
keine Seele, die nicht den allgemeinen Frieden wünscht, und doch

sind alle Hoffnungen dazu verschwunden. Vielleicht endet auch
das künftige Seculum wie das gegenwärtige, die allgemeine crise
ist zu groß, als daß man etwas beßres vor sich sehen könnte
Seit zweien Tagen redet man hier stark von eine? conspiration
von 8 à 10000 Contre Revolutionaires im Canton Leman und
Sarine et Broye (cy-dev' Fribourg), ich glaube aber noch nichts

davon, die Leuthe müßten ja den lebendigen Gott bhütis dervor
im Leib haben
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ak. Zu Is« Ksim WsggsKsu gaksn äis Ksidsn Osnsrais uncl Dapinat
und KtadtKaitsr den DrndsrKnö

Dan. D. nn Drn. D. in Dousu:
Mörses 14 dsu. 1799.

Diesen Morgen Knt innn sine pukiieation ansgstrornmst
in anssknng dsr nsnsn organisntion dsr KeivetisoKen Midi«. Dnnl-
tigsn Montag d. 2D°" sollen sieK Kisr aiies, was King ist Wnilsn
«n tragen, vorn 29 Kis 45 dakrsu versammisn, einksiiniseks,
tremde, Keamtets, Kur« alles, was Dänds und Düös Kat, uin sieK

nuk dem Wallsupla« «rgnuisisrsu und sinsekreikeu «u ialZsu. Ds

werdeu dann «uglsiek dis ausgssondsrst, dis das Dsse« vom
Drisgsdisnst ansnimt. DKsmais Kattsn wir als Durgsr von Dsrn
das «war uugsrsekts, aksr eommods priviisginm von aiisn sxsreiess

irei «n ssin. Die nsns Ordnung dsr Dings stsiit aksr uatürliek
das OieieKgswivKt wieder Ksr und wir müLsn rsekts- uud links-

um maeksu wie i'sdsr 8eKwsi«srKürgsr. IeK Kan miek aiso Irenen

jedsn Kontag anl dsm Mustsrvia« sinzutindsn. Das OleieKs er-
wartst auek dsiusr Kis ins 25 dakr. Wsnn's nur daksi KlsiKt, so

woiisn wir «nkrisdsn ssin! Dinsr von 2 Drndsrn mnL untsr das

eorps d'elite, also anek sinsr von nns. Da Könnsn wir ais« wisdsr
WsKr uud Walken ansekatlsn. Dsr Oanton Dsrn ist «wnr noek

dessrmisrt esnsisrt nnd visiisiekt tksiit man Waiden ans. In M«r-
sss Kin iek aksr niekt Dsrnsr. Dnssrn aitsn Dsrnsr Oanton vrsiit
man immsr aiisntkalksn, Is«tKin Kat man ikm sinsn National
KtndtKnitsr (?rslst nat') gsgsksn, dsr ein sogsunntsr perssente
Patriot« Orison ist, der skemaiigs D. Liilisr, sin Krnlsr Mauu,
mulZts seins dsmission KsgsKrsn

d. 16 den. Dis XussieKt wird immsr trübsr, es ist
Ksins Kssie, die niekt den allgemeinen Drisden wünsekt, uud doek

siud all« Dotluungsu da«u vsrsekwunden. Visiisiekt endst auek
das Knnltigs Kseuium wie das gegenwärtige, dis nilgsmsins eriss
ist «u groö, als dalZ man etwas KeLres vor sieK seken Könnte
Keit «wsisn Dagsn rsdst mnn Kisr stark von einsv eonspirntion
von 8 a 16666 tüoutrs Dsvolutiouairss im Oaut«u Dsmau und
Karins et Drovs (ev-dev' DriKonrg), iek gianks aker noek niekts

davon, dis DsutKs müötsu ^'a dsn lsksndigsn Oott KKütis dsrvor
im DsiK KaKsn
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d. 30ten Jen. Das Gott erbarm, in welchem erbärmlichen
Zustand unser Handel ist, es machen sich so zu sagen keine
Geschäfte, wir sind da les bras croisez im Comptoir oder am Ofen
und lamentieren über die erbärmlichen Zeitumstände. Hätte ich
nicht eine assez considerable Correspondenz, so würde ich schreklich

ennuyieren, ich bin aber zum Glück so eingerichtet, daß ich fast

immer beschäftigt bin bald mit diesem, bald mit jenem In
Waaren machen wir würklich fast nichts, indem es unmöglich
wäre den geringsten Profit daraus zu ziehen. Um nicht gänzlich
zu erfaulen kauften leztlich etliche Faß caffé zu Frankfurt als

dem einzigen Plaz, der einigen Vortheil zeiget. Hamburg und
Londres sind die einzigen Pläze, auf denen man für die Schweiz

in diesem Moment speculieren könnte. Der politische Himel ist
aber so schreklich bewölkt, daß Niemand sich auf diese Strecke

wagen darf. Der Caffé zu Rouen käme à 58 ô nur etwa 20 °/o

zu theuer. AVir haben vor etlichen Wochen Ve la Halle & Co.

Commission gegeben uns eine Partie Caffé Java zu kaufen, der
Preis ist à 47 â limittirt provenant de prise, natürlich ist es nicht
möglich diese commission auszuführen. Die übrigen Artikel sind
in gleicher proportion. Indigo halten schon lange keinen mehr,
indem seit 2. 3 Jahren die Fabriquen gänzlich stoken ; ehemals

hat unser Haus viel darin gemacht. Wenn die Umstände nicht
sehr ändern, so müßen wir es aufgeben zu Rouen etwas ein-
krämern zn können. Der Caffé verkauft sich im détail btz. 22

St. Dom. und der Zuker btz. 19. Natürlich ist die Consommation

nicht mehr so stark als da wo wir ihn im Laden à btz. 7

verkauften. Ich denke der Garten Säu-David werde sein ordinari
nicht mehr so fleißig abholen, man macht Rubli Caffé, Chicrée

etc. Du lieber Gott, wie müßen wir es anfangen um künftigen
Winter die Comptoir Heizeten zu verdienen, wir werden etwas,

ich weis nicht was, zu Hülfe nehmen müßen, den Weinhandel,
eau de vie, Käs usw. Unsre Fonds circulieren würklich in Banque
Geschäften, wir rémettieren meistens du Genes à Marseille pour
avoir les retours sur la Suisse, Paris ou Hambourg, das Gott
erbarm welch traurige Zeit! Wie lange wird das noch währen

bis zum allgemeinen Frieden! der noch unendlich weit entfernt

zu sein scheint. Es ist unbegreiflich wie die kleinen boutiquiers
bestehen können, deren sich täglich neue etablieren. Wenn aber
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cl. 36^'" dsn. Das Dott erkarin, in wsieksin srkäriniieksn
Zustauä nnssr Unncisi ist, ss inaeksu «isii so «u ssgsu Ksins (ls-
sekätts, wir sinci än Iss Krns erois«« im (üoinptoir ocisr arn Otsn
nnä iarusutiersn üizsr äis erbäriniieksu ZsituMstänäe. Hätte ien
niekt sins nsss« eonsiäsrnbis Oorrssponäsn«, so vüräs ieb sebrekiieb

ennuviersu, iek bin aber «uur Diüek so singeriektet, äaö iek inst
irnrner KsseKäktigt bin baiä rnit äisssin, baiä init feuern In
Waarsn inaeksn wir würkiiek ksst niebts, inäsin ss uniuögliek
wärs äsn geringsten Drobt änrnns «u «isksn. Hin niebt gän«liek
«u erkanlsn Kanktsn ie«tliek stiieks DalZ eatke «u DranKturt nis

äsin einzigen Linz, äsr einigen VortKsii «sigst. DaniKurg unä
Douärss sinä äis eiu«igsu Diä«s, nul äsnsn innn lür äis KeKwsiz

in äisssin Noiusnt spseuiisrsu Könnte. Der poiitiseks Dimsi ist
aber so sekrskiiek KswöiKt, änö Xisinanä sieK ant äiess KtrseKs

wsgen äart. Dsr Ostke «n Donsn Käine a 58 ä nnr stwn 26 °/s

zu tksusr. Wir KaKsu vor otiieken WoeKsu V° in llniis ^ <üo.

OoWinission gsgsksn uus sins Dnrtis tüaöe änvn «n Kanksn, äer
Dreis ist a 47 ä iiniittirt provsnant äs priss, natüriiek ist es niebt

rnögiiek äisss eoinmission auszutükrsn. Dis nkrigsn XrtiKsi sinä
in gieieksr Proportion. Inäig« Knitsn sekon lange Ksinsn rnskr,
inäsin seit 2. 3 änkrsn äis DaKriqusn günziieb stoksn; eksmnis

bat uuser Usus viei äarin gsinaobt. Wenn äis Dnistänäs niekt
sskr änäsrn, so inübsn wir ss nnigsksn zn Donen etwas sin-
Krärnsrn zn Könnsn. Dsr lüaiks verkauft sieK iin äetaii Ktz. 22

8t. Dom. uuä äsr ZuKer Ktz. 19. Satüriieb ist äie Lonsoinination
niebt mskr so stark ais äa wo wir ibn iin Dacisn n Ktz. 7 ver-
Kauttsn. IeK äsnks äsr Dnrtsn Lüu-Daviä wsräs ssin «räinari
niekt inskr so üeiöig nbkoisu, innn inaekt Dübii Laike, LKieree

ete. Dn iisksr Dott, wis uiüLeu wir ss sntangsn nin Künftigen

Wintsr äis tüoinptoir Deizsten zu vsräisnsn, wir wsräsn stwas,
iek weis uiekt was, zu Düits uskWsn inüösn, äen WsinKanäsi,
san äs vis, Däs nsw. Dnsrs Donäs eireniiersn würkiieb in Dancprs

DsseKüttsn, wir remettieren rnsistsris än Dsnss ä Nnrssiiis pour
avoir iss rstours sur ia Luisse, Daris ou DamKourg, äas Dott
srkarin weiek traurige Zsit! Wis lauge wirä äas uoek wäkrsu
Kis «uin aiigsuisinsn Driscisn! äsr noek nnsnäliek wsit entkernt

«n ssin sekeint. Ds ist nnksgrsitiiek wie äis Kisinsn Konticpiisrs
KsstsKsu Könnsn, äsrsn sieK tägiiek nsns etaklisrsn. Wsnn absr
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die debacle einmal anfangt, so mag sie gräßlich sein. Da wir
beide mit wenigem zufrieden sind, so wTerden wir uns wills Gott
immer durchhelfen können

Wegen der organisation unsrer Miliz kann ich dir noch

gar nichts sagen, wie es zu Bern damit steht. Ich habe den

Gottlieb W. gebeten mich von allem zu unterrichten was zu Bern
in dieses Département gehörig vorgehe, er hat mir aber noch nicht

geantwortet ; vermuthlich ist die organisation noch nicht im Stand,

es muß aber nun schleunigst in Ordnung gebracht werden, weil
äußert den 10000 Mann volontaires noch 20000 plözlich zur
Bewachung der Grenzen sollen auf die Beine gebracht werden.
Die 20000 M. werden durchs Los gezogen in der ganzen Schweiz,

jeder Canton sein contingent, das Los entscheidet dann den Marschrang

der districte oder arrondissements, batalione und compagnien.
Im Canton Léman ist schon alles organisiert, die Lose gezogen
und jeder weis woran er ist. In Rüksicht des militairs ist jeder
Canton in arrondissement eingetheilt je nach seiner Bevölkerung.
Jedes arrondissement soll 3000 waffenfähige Männer enthalten,

wovon 2000 die Réserve und 1000 d'Elite, jeder unverheirathete

von 20 bis 40 Jahr gehört unter die elften; ist die Anzahl der

ledigen in einem arrondissement von obigen 3000 Mann stärker
als 1000, so werden von 2 und 3 Brüdern einer erlöst; ist aber
die Zahl der ledigen nicht groß genug um die 1000 auszumachen,

so müßen die Yerheiratheten unter 25 Jahren unter sich das Los

ziehen, bis die Zahl vollständig ist. Ein verheiratheter Mann, der
30 Jahre vollständig und Familie hat, marschiert in keinem Falle,
desgleichen ist ausgenohmen ein einziger, unique, Sohn einer

Wittwe, wenn er Ihr nothwendig ist, ferners die théologie und

medicin studieren und endlich die nöthigen Employés in den

Bureau. Wie ich dir gesagt, so weis ich noch gar nicht was zu

Bern hierüber vorgegangen ist, ob genug ledige sind, daß 1 von
uns 2 frei bleibt usw. Vielleicht daß ich noch vor Abgang des

Gegenwärtigen etwas von Gottlieb vernehme und es dir zu wißen

thun kann. Hier im Morseer-Arrond. war die Zahl der ledigen
so klein, daß alle jungen verheiratheten mußten zu Hülfe
genohmen werden ausgenohmen ein einziger, das Los traf einen

jungen Schiffmann. Zu Bern wird es natürlich eher schlimmer
als beßer gehen, indem die meisten jungen Leuthe abwesend sind.
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äis äekueis einmal anlangt, so mag sie grülZIieK sein. Da vir
Ksiäe mit wenigem zutrieäsn sinä, so veräen vir nns viiis dott
immsr äureKKsitsu Können

Wsgsn äsr «rguuisatiou nnsrsr Uiiiz Kann iek äir noeii

gar niekts sagen, vie es zn dsrn äamit stskt. IeK KaKs äsn

dottiiek W. gsksten miek von aiism zu nntsrriektsn vas zu dsrn
in äieses devartsment gskörig vorgeks, sr Kat mir aksr noek niekt

gsuntvortst; vsrmntkiiek ist äis «rganisstion noek niekt im Ktunä,

es mulZ nksr nun sekisnnigst in Oränung gskraekt vsräen, veii
uuLsrt äen 16666 Nunn voiontairss noek 26666 plözliek «ur

devueknng äsr drsnzsn soiisn gut äis deine gskraekt vsräen.
dis 26666 N. vsräsn äureks dos gezogen in äsr gannsn KcKvsiz,
^'säsr tüunton ssin eontiugsnt, äas dos sntssksiäst äann äsn NarseK-

rang äsr äistriets oäsr arronäisssmsnts, Katulions unä eomnagnien.
Im tüuntou dsman ist sekon aiiss organisiert, äie dose gezogen
nnä jsäsr weis voran er ist. In düksiekt äss iniiituirs ist ^'säsr
Oanton iu nrronäisssmsnt singstkeiit js uaek ssiusr dsvöiksruug.
äsäss urronäisssmsnt soll 3666 vutksntäkigs Älännsr sntkaiten,
vovon 2666 äie Reserve nnä 1666 ä'diits, Zsäsr nnvsrksiratksts
von 26 Kis 46 äakr gekört nntsr äis eiiten; ist äis XnzaKI äsr

ieäigsn in einem urronäissemsnt von okigsn 3666 Nanu stärker
als 1666, so vsräsn von 2 unä 3 drüäsru sinsr erlöst; ist aksr
äis ZaKl äsr Isäigsu niekt groL geuug um äis 1666 auszumaoksu,

so mülZsn äis VsrKsirstKstsn nntsr 25 äakrsn uutsr sieK äss dos

zisksu, Kis äie ZaKi vollständig ist. din vsrksirutketer Nann, äsr
36 äakre volistänäig nnä dumills Kat, marsekiert in Keinem daiis,
ässgieieksu ist ausgsuokmsu sin sinziger, nniqus, KoKn einer

Wittvs, vsnn sr IKr notkvsnäig ist, tsrnsrs äis tkeoiogis unä

meäiein stuäisrsu uuä euäiiek äis uötkigen dmpiovss in äsn

dnrsun. Wis iek äir gesagt, so vsis iek noek gar niekt vas zu

dsru Kierübsr vorgsgaugsu ist, ok gsnng ieäigs sinä, äsL 1 von
nns 2 trsi KlsiKt usv. Visiisiekt äalZ iek noek vor XKgang äss

dsgenvärtigsn stvas von dottiisk vsrnskme uuä es äir zu vilZsu

tkun Kann, disr im Norsssr-Xrronä. var äi« ZuKl äsr isäigsn
so Kisin, äuiZ alls ^'nngsn vsrksiratketsn muötsn zu dülts gs-
noKmsn vsräsn ausgsnokmsn ein einziger, äus dos trat einen

l'nngsn KeKiitmauu. Zu dsrn virä es natüriiek eksr sekiimmsr
nis Keösr gsksn, inäsin äie meisten Hungen deutke nkvesenä sinä.
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Ich kann mich also zum marschieren bereitmachen, wenn das Los
mich treffen würde. Die Mama liegt mir an, in diesem Fall mir
ein Attest von infirmität zu erhalten zu suchen. Du begreifst, daß

ich mich sehr ungern hierzu entschließen würde. Kurz ich bin
noch nicht décidiert, was ich thun werde. Ich wünsche herzlich,
daß bis zu deiner Rükkunft diese Umstände ändern möchten.
Von unsrer jezigen Regierung kan ich dir nicht viel sagen, ich
müßte dir dann fast die ganze constitution copieren, die wie du
weißt auf den gleichen baze besteht wie die französ. nehmlich les

pouvoirz législatifs, executif et judiciaire von einander gänzlich
unabhängig. Le pouvoir législatif besteht aus dem großen Rath
und Senat, in ersterem sind 8 Glieder, in lezterem 4 Glieder par
Canton provisoirement bis diese Anzahl nach Proportion der

Bevölkerung beßer kan bestirnt werden; ihm sind untergeordnet la
chambre administrative par Canton, la municipalité par chaque
assemblée primaire, la chambre de Regie pour les biens des cy-
devant bourgeoisies. Le pouvoir executif begreift un Préfet National

par Canton, un sous préfet par district, un agent ou 2 par
commune ; und endlich die richterliche Gewalt besteht aus dem obersten
Gerichtshof (Tribunal supreme résident à Lucerne), le tribunal de

canton, tribunal de district, accusateur public, 1 juge de paix par
assemblée primaire. Das macht ungefähr das Scélét unserer
gegenwärtigen Verfaßung aus. Man ist eben daran Verschiedenes an
dieser constitution zu verbeßeren, welches auch dringend noth-

wendig ist. Die disposition des neuen Projects wird nächstens
erscheinen. Wenn dieses Project vom Senat und großen Rath an-
genohmen wird, so fordert die constitution, daß er erst nach einem

Jahr wieder kann zum Vorschein kommen und dann zum zweiten-
mahl muß angenohmen werden. Hierauf wird er erst Artikel für
Artikel den assemblées primaires zur Annahme vorgelegt; wird
er durch die Mehrheit verworfen, so fängt der Senat einen neuen
Project an, der wieder den gleichen Weg machen muß, so kann

man vielleicht in Ewigkeit daran arbeiten ohne eine Abänderung
zuwege bringen zu können. Das Finanz System insonderheit hat
einer Verbeßerung vonnöthen. Man ist insonderheit über die
übermäßigen apointements der legislatoren und directoren unzufrieden,
die ersteren erkennen sich selbst 275 dubl. jährlich, die directoren

haben jeder 800 dubl.! und doch komt fast kein Décret
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IeK Karin iniek also zuin inarsekieren KereitrnaeKen, wsnn das Los
inisk tretlsn würde. Lis Nnrnn iiegt rnir nn, in äisssin Lali inir
ein Xttest von intlrinität zu erkalten zu sueksn. Ln Kegreitst, daL

iek rniek sskr ungern Kierzu sntseKiieLen 'würde. Lurz iek Kiu
uoek niekt deeidisrt, was iek tkun werde. IeK wünseks KsrziieK,
daL Kis zu dsiuer LüKKnntt disss Iliustüude äudern nröektsn.
Von unsrsr i'ezigsn Legierung Kan iek dir niekt visi sagen, iek
rnnLts dir dann last dis ganze eonstitntion eopisrsn, dis wis du

wsiLt aut dsu gisieken Kazs KssteKt wis dis iranzös. nskmiiek iss

ponvoirz isgisiatitz, exseutit st ^udieiairs vou siunuder gsnziiek
unaKKängig. Ls ponvoir isgisiatit KsstsKt ans dsin groLsn LatK
nnd Kennt, in srstersiu siud 8 Oliedsr, in ieztsrem 1 Oiiedsr par
Oanton provisoirsrusnt Kis diese XuzaKi uaek Lroportion dsr Ls-
vöiksrnng Ksöer Kan Ksstiint werden; ikiu sind nntergsordnet ia
«KainKrs adininistrativs par Oanton, ia rnnnieipaiits par eknque
asssinkies prinraire, Ia ekainkrs ds Lsgis pour iss Kisus dss ev-
devnnt Kourgsoisiss. Ls pouvoir sxseutit Ksgrsitt un Lrstst Xntionai

par Oanton, uu sous prslst par distriet, un agsnt on 2 par eorn-

inuns; nnd sndiiek die riektsriieke Oswait KesteKt ans dem «Ksrstsn
OsrieKtsKot (LriKnnai snprsins resident n Lnesrns), is triknnai ds

eanton, triknnai ds distriet, aeeusatsnr puKIie, 1 inge de paix pnr
asssrnkies priinaire. Las rnaekt ungst'äkr das Kesist uussrsr gegen-
wärtigsn VsrtaLung ans. Klan ist sksu daran VerseKisdsnss an
disssr eonstitntion zn vsrKsLsrsn, wsiekss auek driugsnd notk-
wendig ist. Lis disposition dss nsnsn Lrojsets wird nüekstens sr-
seksinsn. Wenn dieses Lrojset voiu Kenat nnd groüsn LatK an-
gsvokinsn wird, so tordsrt die eonstitntion, daü er erst naek sinsin
dakr wisdsr Kann znnr VorseKsin Korninsn nnd dann znin zwsitsn-
rnaki innL ÄUgsnoKinsn wsrdsn. Hierauf wird sr srsr XrtiKsi tür
XrtiKsi dsn ssssinkises prirnairss zur XnnaKins vorgsisgt; wird
sr durek dis NsKrKeit vsrworlsn, so tängr dsr Kennt eiueu neuen
Lrojset an, dsr wisdsr dsn gisieksn Wsg rnneksn inuL, so Knuu

rnan visiisiekt in LwigKeit daran arkeiten okns sins XKnndsrung

zuwsgs Kringsn zu Köuuen. Las Linanz Kvstsin insondsrksit Kat

sinsr VerKsLsrnng vonnötksn. Nsn ist iusoudsrksit üksr dis üksr-
inäLigsn apointsruents dsr iegisiatorsu uud direetoreu unzntrisden,
dis srstsrsn srksnnsn sieK ssikst 275 dnki. MKriieK, dis dirse-
toren KaKsn z'sdsr 866 duKI.! und doek Komt last Kein Leeret
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zum Vorschein, wo's nicht heißt: la republique est pauvre. Die
meisten Glieder haben zwar dem Vaterland 25. 50. 60 usw. dubl.
ihres apointements geopfert. Wir haben auch 5 Minister, un des

finances, de la guerre, des siences, des relations extérieurs, et
l'intérieur. Künftigen lteQ May halten sich die primär Versammlungen
um die Municipalités zu erwählen, indem würklich die einten nur
provisorisch sind und an andren Orten die ehemaligen conseillers

und consistoires noch am Bret waren, d. 15teu May sind dann
die Versammlungen der copropriétaires der gemeinen Güter um
ihre Régisseurs zu wählen. Alle Vorrechte der ehemahligen
Bürgerschaften sind aufgehoben, äußert was der Antheil an die Gemeingüter

betrifft. Aus welchen Gliedern die würkliche Berner
Regierung besteht, weis ich wahrlich nicht oder vielmehr besinne

ich mich nicht mehr, obschon ich sie zum theil habe machen

helfen. Advocat Stuber ist glaub président des Canton Gerichts,
Vetter Bay prés, der Verwaltungskammer, advocat Hermann
öffentlicher Ankläger (er hat das Mutachhaus grediübere gekauft),
Vetter Haan war Polizeidirector, quittierte aber, nun ist's H. Wild.
Spezierer Sprüngli ist Unter Stadthalter. Die Agenten weis ich

nicht. Ludi Henzi ist greffier des distriktsgerichts, Bitzius des

Cantonsgerichts, Howald jünger Secrétaire der Verwaltungskammer,
Gerwer von Vinelz Municipal Schreiber. Es ist fast niemand, der
nicht ein Ehren Aemtli hat bis an den Oncle F. Er hatte, als ich

zu Bern war, mit dem Einquartieren zu thun. Den Director Bay
kenne ich so wenig als du, ich weis nur, daß es der ehemalige
advocat und Dragoner Hauptmann ist, daß er uns verwandt sei,

glaube ich nicht. Würklich redt man wieder stark von der
Verlegung der Regierung auf Bern, es sollen sogar 3 Abgesandte
das Local und Gebäude untersucht haben. Da wir aber schon

zweimahl uns hierauf vergeben gefreut haben, so wollen wir mit
Geduld den Ausgang erwarten, komts dann endlich, so ist es noch

Zeit genug sich zu freuen. Man sagt, Luzern sei gar nicht hiezu

eingerichtet, habe ungesunde Luft und die Einwohner wären hie-

von lieber befreit usw. Jedermann glaubt für gewiß, daß man
endlich doch nach Bern seine Zuflucht nehmen müße, obschon

etliche Glieder sich schon erklärt haben, sie werden lieber ihre
demission begehren als auf Bern gehen, deßwegen aber hofft man
doch immer, daß es früh oder spät dazu kommen werde. Hätte
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«um VorseKsin, wo's niekt Keiöt: Ia rspukiiqne sst nauvrs. Dis
meisten Diisäsr KaKsn «wsr äsm Vatsrianä 25. 56. 66 usw. ciubi.

ikrss apointsmsut« gsopksrt. Wir KaKsn suek 5 Niuistsr, uu äss

tluanss«, äs ia guerre, äss «jenes«, äss reiatiou« sxtsrieurs, st i'iu-
tsrisur. Dünttigeu 1^ Nav Kaitsu sieK äis vrimar Vsrsammiuugsn
uiu äis Nnnieipalitss «u srwükien, iuäsiu würkiick äis siutsu nur
provisorisek sinä nnä nn niiärsn Drtsn äis ekemaiigsn eonssillsrs
nnä eonsistoirss noek niu Drst warsn. ä. 15^" Nav siuä äann

äis Vsrsammiuugsn äsr eopropristairss äsr gsmsinsu Dntsr um
ikrs Regisseurs «u wäkisn. Xiis VorrseKts äsr eksmakiigsn Dnrgsr-
««Kalten sinä aulgokoksu, auLsrt was äsr XutKsii au äis Dsmsiu-

guter Ketriikt. Xus weieksu Diisäsrn äis würkiieks Dsrnsr Ds-

gisrung KsstsKt, wsis iek wakriiek niekt oäsr visimskr Kesinns

isii miek niekt mekr, oksekon ieii sis «um tkeii KaKs maeiien

Keilen. Xävoeat LtnKer ist giank presiäent äes Oanton DsrieKt«,
Vetter Dav pres. äsr VerwaitnngsKammsr, aävoest Dermann
ötlsntiieksr Ankläger (er Kat äas NutaeKKans greäinksrs gskaulc),
Vsttsr Daau war D«ii«eiäireet«r, quittierte aksr, nun ist's D. Wiiä.
8ne«isrsr Kprüngii ist Dntsr KtsätKaitsr. Dis Xgentsn wsis iek
uiekt. Duäi Dsn«i ist grslösr äss äistrikt«gsriekts, Dit«iu« äss

CantonsgsrieKts, Dowaiä jünger Keorstaire äsr VerwaitnngsKammer,
Dsrwsr vou Vinsi« Nunieinai KeKrsiKer. Ds ist last niemanä, äsr
niekt siu DKrsu Xsmtii Knt Kis an äsn Dneis D Dr Katts, ais iek

«n Dsrn war, mit äsm Dinqnsrtisrsn «n tkun. Dsu Dirsetor Dav
Kenne iek so wenig ai« äu, iek weis nur, äaö ss äsr sksmsiigs
aävoeat unä Dragonsr Danntmann ist, äaL er nns verwanät sei,

giauks iek niekt. WürKIieK rsät man wisäsr stark vou äsr Vsr-
iegnng äer Regierung aut Dsrn, ss soiisn sogar 3 XKgssanäts
äas Doesi nnä DsKänäe uutersuekt Kaken. Da wir aksr sekou

«weimaKI uns Kisraut vergekeu gsirsut Kaken, so woiien wir mit
Dsäniä äsn Ausgang srwartsn, Komts äanu enäiiek, so ist es noek

Zsit gsnug sieK «n trensn. Nan sagt, Du«srn ssi gsr niekt Kis«n

singsriektst, KaKs uugesunäs Dutt unä äie DinwoKnsr wären Kis-

von iisksr Kstrsit usw. äsäsrinann giaukt tür gswiö, äaö man
snäiiek äoek naek Dern ssius ZutiueKt nskmsu müiZs, «KseKou

stiieks Diisäer sieK sekou erklärt Kaken, sis wsräsn iisksr ikre
cismission KsgsKrsn als anl Dsrn gsksn, äeöwsgen aksr Kolkt man
äoek immer, änio es trük oäsr spät än«n Kommsn wsräs. Dätte
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die Revolution alle leidigen Vorurtheile und jalousie verbannt,
so wäre man gewiß gerade zu uns gezüglet uud wäre nicht im
Fall gewesen wie die Streifkrämer die boutique an allen Orten

aufzuschlagen und wieder einzupaken, man fürchtete sich aber

vor dem Einfluß der aristocrates, du lieber Gott! wir werden
noch lange den Namen haben nach den Bären zu stinken und
werden es vermuthlich auch fühlen. Wir hatten z. B. H. Tillier
zum National Stadthalter, einen allgemein geschäzten Mann, er
ist es aber nicht mehr, warum weis ich nicht, das Directorium
nennte an seine Stelle einen Patrioten fugitif des Grisons Nahmens

Tscharner; obschon es ein überaus brafer Mann sein soll, so bin
ich doch unwillig darüber; waren denn im Canton sonst keine
brafen Leuthe, daß man einen fremden dazu nehmen mußte? Ich
hänge noch zu sehr am Föderalismus, übrigens bin ich mit unserer
Constitution bestens zufrieden ; „sauf" einige Abänderungen, die mit
der Zeit noch kommen werden. Gott erhalte uns beim
Gegenwärtigen! Vive la république! Ein heute empfangener Brief von
Rastadt berichtet uns, daß der dortige Congress immer noch seinen

Fortgang habe ungeachtet des Vorrükens der fr. Truppen. Der in
den Grisonz erfochtene Sieg und die Einnahme von Coire wurde in
der ganzen Schweiz unter dem Donner der Canonen, Muria vivat
Ruffen, Illumination usw. gefeiert ; auch ist er in der That für'
uns von nicht geringem Vortheil, indem er das Kriegstheater von
unsern Grenzen entfernt, die Projektmacher verleiben schon

Schwaben mit der Schweiz usw. Um die Herren b üb en
bekümmere ich mich wahrlich nicht, ich weis also nicht, was aus Ihnen

geworden. Etliche sind auf Universitäten, viele haben österreichische

Dienste genohmen. Hanslin Vögtli hat's gemacht, wie sein Bruder
oder noch beßer, aus einem Studenten der Theol. hat er sich

prem. lieutenant bei den 18000 auxiliairez gemacht ; es wäre ein

Glük, wenn alle Studenten seines Schlages ein Gleiches thun
würden. So viel ich weis, ist in den Pfründen keine Aenderung

vorgegangen, die Verwaltungskammer vergiebt sie Ich danke

dir für deinen Raport über die neuen Gewichte. Es wäre eine

herrliche Sache, wenn diese Manier allgemein eingeführt würde,
wir werden aber das nicht erleben, daß man den Spek in der

Ankenwag per kilogramm verkauft und daß Jgfr. Gerwer Ihre
Preisliste in decameter hält
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äis Revolution slls lsidigsn VornrtKsiis unä Mionsis verbannt,
so wäre rnan gewiö gerade «u nns gezügiet nuä wäre niebt irn
Dali gswsssn wis äis KtrsitKräinsr äis Koutiqus an aiisn Ortsn
aukzusekiagsu unä wisäsr siuzupaken, inan türebtsts 8ieb absr

vor äsin Linänö äsr aristoerutss, än iisbsr Oott! wir werden
noeb lange äen Xainsn baben uaeb äen Lären «n stinken unä
weräsn S8 vsriuutkiieb aneb tübisu. Wir Kattsn «. L. II. Liliier
«nm Xationai StudtKaltsr, sinsn allgemein gesebäztsn Nann, sr
ist ss absr niebt insbr, warurn wsi8 ieb niebt, äa8 Oirsetorium
neunte au 8eine Steile eiueu Patrioten fngitif äss Ori8on8 Xabmsns

LseKurnsrz «bsebon S8 ein überaus brutsr Nanu sein soll, so bin
ieb äoek unwillig äarükerz waren äsnn iin Oanton sonst Keine

brstsn LsntKe, daL man sinsn frsmdsn du«u nsbiusu mnLts? leb
Kängs noeb «u ssbr ain Lsderalismns, übrigen« bin ieb nnt nnssrsr
eonstitntion Kestens «nfrisdsn z „sant" einige XKändsrnngsn, äis init
äsr Zsit noeb Koininsn wsräsn. Oott srbaits uns bsiin Osgsn-

wärtigsn! Vivs ia repubiiqus! Diu Ksuts sinptangsnsr Lrisf vou
Lastaät KsrieKtet nns, daL äsr äortigs Oongrsss iininsr noek 8sinsn

Lortgang KaKs ungsuektet des VorrüKens äsr tr. Lrnppsn. Osr in
äsn Orisou« srtoektsus Lieg unä äie LinnaKme von Ooirs wuräs iu
äsr gan«su KeKwsi« untsr äsm Oonnsr äsr Oanonsn, Älnria vivat
Rnitsn, liiuinination N8W. gefeiert; anek ist sr in äsr LKat tür'
nns von niekt geringem VortKsii, inäsm sr äas LrisgstKeuter von
nnssrn Orsnssn snttsrnt, äis LrojeKtmaeKsr vsrisiksn sekon

KeKwabsn mit äsr KeKwsi« N8W. Om äis HerrenKuKeu Ks-

Kümmsrs ieb mieb wabriieb uiebt, ieb weis ais« niebt, was an« IKnen

gsworäsn. LtiieKs «inä aut Universitäten, viele KaKsn «stsrrsiekiseke

Oisnsts gsnokmen. Oanslin Vögtii Kat's gsmaekt, wis sein Lruäsr
oäsr noek Ksüsr, ans einem Studenten äsr LKeoi. Kat sr sieK

vrsm. iieutsnunt Ksi äsn 18666 uuxiiiairs« gsmaekt z ss wäre sin

OiüK, wsnn aiis Studenten «sinss SeKIagss sin OisieKss tknn
würäen. 8« visi isk wsis, ist in äsn Ltrünäsn Ksins Xendsrnng

vorgsgangsn, äis VerwaitungsKarnmer vsrgiskt «is IeK danke

äir tür deiusu Lsizort übsr dis ueusn Oswiebts. Ls wäre sius
bsrriioks SueKs, wsnn disss Nanisr allgemein singstükrt würde,
wir wsrdsn aksr das niebt sriebsn, daL man dsn SpsK in dsr

XiiKsnwug per Kilogramm verkauft nnd daL dgtr. Osrwer Ikrs
Lrsisiists in dseamster Käit
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Dan. F. an Em. F. in Rouen:

Morsee d. 19 April 1799. 30 Germ1

Liberté Egalité

Lieber Bruder! Ich bin versichert, daß du über das, was
du von uns hörst und liesest, unruhig sein mußt und wünschest

von dem, was sich passiert, näher unterrichtet zu werden. Schon

lange hatte ich im Sinn deine Ungeduld zu befriedigen, war mir
aber bis dahin unmöglich, indem ich gewiß nicht minder
ungeduldig bin als du zu vernehmen, woran wir eigentlich seien

und insonderheit was zu Bern vorgehe. Es ist unglaublich, in
welcher Unwißenheit wir hier sind über das, so an den Grenzen

vorgeht. Es scheint die Couriere werden arretiert, denn seit etwa
10 Tagen haben wir nicht die geringsten Nachrichten von
Schaffhausen und Basel. Was die Berner Nouvellen anbelangt, so sind
sie mir denn vollends fremd, deine Unruhe hierüber kann gewiß
nicht größer sein als die meinige. Vorgestern bekam ich 3 Briefe

von Bern von der Mama und von T. Z. und M., alle sagen mir,
die Gefahr sei groß, die Aussichten traurig, die Umstände
gefährlich usw.; aber keiner enthaltet die geringsten Anmerkungen,
worin die Gefahr eigentlich bestehe und was für Maßregien man
dagegen nehme. Gottlieb W., der mir hier und da etwas neues

überschrieb, schreibt mir lezte Woche von Luzern aus, um der

Réquisition zu entgehen, habe er sich entschloßen mit M. Seh. in
dieser Hauptstadt in irgend einem Bureau unterzukommen, also

ist auch er in dieser Rüksicht für. mich verlornen. Von P. habe

seit undenklicher Zeit nicht die geringste Nachricht. Du siehst

also, daß du von mir keine großen détails und Berichte erwarten
kannst. Ich melde dir kürzlich das wenige, so ich erfahren habe.

In Mangel von etwas beßerem kann es dir immer ein wenig
Licht geben. Wie es scheint, so werden die Franzosen am Rhein

zurückgetrieben. Aus den Papieren wirst du gesehen haben, was

am 25 Merz l) vorgegangen. Seither ist, glaub ich nichts wichtiges
geschehen. Die franz. Armee erwartet Verstärkungen aus dem

inneren, doch scheint es, sie haben den Rhein wieder passiert.

') Sieg Erzherzogs Karl über das französische Heer unter Massena und

Oudinot bei Stockach.
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Dan. L. an Lin. L. in Ronen:

Korses 6. 19 Xprii 1799. 36 Oerin'

Liberi«! Lgaiits!

Lisbsr Lrnci«r! leb bin vsrsiekert, äalZ äu über äs«, was
äu vou uus Körst uuä liesest, nnrnkig ssin inuLt nnä wüuseksst

von äsin, was sieb passiert, nübsr nntsrriebtst «u wsräsn. Lebon

lange Katte ieb iiu Kinn äsins Lngeänlä «u Kstrieäigsn, war inir
aber Kis äakin unmögiiek, inäsrn iek gewiö niekt uiinäsr uu-
gsäniäig Kin als äu «u vsrnskruen, woran wir sigsntiiek seien

nnä insonäerkeit was «n Lern vorgsks. Ls ist nngiankliek, in
wsieksr LnwilZsnKsit wir Kisr sinä üksr äas, so an äsu Orsusisu

vorgskt. Ls sekeiut äis Oourisrs wsräsu arrstisrt, äenn ssit etwa
16 Lagsu KaKsn wir niekt äis geringsten XaeKrieKtsn von KeKatt-

Kausen unä Lassi. Was äis Lsrnsr Xouvsiisn ankelangt, so sinä
sis mir äsnn voiisuäs treinä, äsins LnruKs KisrüKsr Kann gswiÜ
niekt gröLsr ssiu als äis msinigs. Vorgestern KsKnm iek 3 Lrists
von Lsrn von äsr Naina nnä von Z. uuä N., aiis sagsn inir,
äis Ostnbr ssi groL, äis XussieKtsu traurig, äis Linstänäs gs-
tükriiek nsw.; aksr Keinsr sutkaitst äis geriugstsu XumsrKungsn,
worin äis OetaKr eigsntiieb bestsbs nnä was tür NaLregisn inan
äagegen nsbine. OottlisK W., äsr inir Kisr nnä äa etwas nsnss
übsrsebrisb, sebrsibt inir is«te WoeKs von Ln « ern aus, urn äsr
Requisition «u entgsbsn, Kabe sr sieb eutsekioösu mit N. 8eb. in
äisser Hauptstaät in irgend sinsm Lnrsau uutsr«ukommeu, also

ist auek sr in äisssr RüKsieKt tür. miek veriokrsn. Von L. Kabe

ssit uuäsnkiieksr Zsit niebt äis geringsts XaeKrieKt. Ln siebst

also, äalZ äu vou inir Ksins groüsn äetails nnä Lsriebts erwartsu
Kannst. IeK insläs äir Kür«IieK äas wenige, so iek srtakren KaKs.

In Nangsi vou etwas Keüsrsm Kann es äir immsr sin wsnig
LieKt gskeu. Wie es seksiut, so wsräsu äie Lran«osen am LKsiu
«nrüekgstrieksn. Xus äsu Lapisreu wirst äu gsssksu KaKsn, was

am 25 Ner? ^) vorgsgangen. 8eitKsr ist, glauk iek niekts wiektigss
geseksksn. Lis trau«. Xrmes srwartst VsrstärKungsn ans äsm

inusrsn, äoek seksint es, sis Kaken äen LKein wieäer passiert.

l) Lieg Lrzberzogs Lärl über ääs trsvzösisede Leer unter Nässen«, Ullä

öuäiiiot bei 8toeKäeb,
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Wie gesagt alle communication zwischen Schaffhausen ist
unterbrochen, die heutige Zeitung ausgeblieben. Man sagt, die schöne

Brüke sei abgeworfen. Ob Schaffhausen von den Fr. oder Oestr.
besezt sei, ist ungewiß. Auch die Brüke zu Basel ist abgebrochen,
wie überhaupt alle Rheinbrüken. Die Einwohner von Klein Basel
sind meistens ausgewandert. Ob die Oestreicher im Sinn haben

in die Schweiz einzufallen, ist ungewiß, man hofft immer. Im
innern der Schweiz sieht es leider auch sehr mißlich aus, an
allen Orten brechen Unruhen aus, man wiedersezt sich zu
marschieren, ganze Gemeinden greifen zu den Waffen und brechen

in eine förmliche Gegenrevolution aus. In der Gegend von Glaris
hat es angefangen, sie wurden aber bald znr Ordnung gebracht
und entwafnet. Den llten dies war in der Gegend von Luzern
ein gleicher Auflauf, der gefährlich zu werden drohte, es war alles

im Allarm, in Luzern selber griff alles, was Hand und Füße

hatte, zu den Waffen, um den Aufrührern entgegen zu ziehen,
der Lärm war größer als die Gefahr und war bald wieder ruhig.
Der größte Theil vom Canton Oberland war gleichfalls im
Aufstand und mußten viele Truppen dahin marschieren. Zu Frutigen
kam es zum Handgemeng, heute aber sagt man, sie haben sich

ergeben. Der deutsche Theil des Cantons Frybourg ist im
Aufruhr, es marschieren Truppen dahin. Alle diese Aufstände haben

die Wiedersezung der Mannschaft zum Hauptgrund, sie sind mit
der jezigen constitution zufrieden, man soll sie aber ruhig laßen,
sie haben nichts mit dem Kaiser und den Franzosen zu schaffen

usw. Die Ergänzung der 18/m. auxiliaires wollte nicht vor sich

gehen, man mußte zu gewaltsamen Mittlen greifen und jede
Gemeinde sollte nach Beschaffenheit ihrer Population ihr contingent
formieren. Äußert diesen 18/m. sollten 20/m. elften zur
Bewachung der Grenzen auf die Beine gebracht werden. Die Organisation

gieng in einigen Cantonen gut, in andren schlecht von
statten. Die Cantone, die sich am besten zeigen, sind Zürich,
Léman und ein Theil des Berner und Argauer Cantons. Aus dem

Canton Zürich ist wirklich schon alle élite marschiert an der Zahl
12000 und sogar etliche compagnies de réserve. Es ist etwan

14 Tag, daß das erste piquet des hiesigen Cantons verreiset ist,
das zweite ist würklich in Bewegung, das hiesige contingent ist
diesen Morgen verreiset und grad eben die von Aubonne, Nyon,
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Wis gesagt aiis e«mmunieati«u zwiseksn KeKatkKansen ist nntsr-
KroeKen, die Ksntige Zsitnng ausgskiisken. Nan sagt, dis seköue

LrüKs ssi abgeworfen. Ob Kebafkbaussn von cisn Dr. «der Osstr.
bssszt sei, ist nngswiL. Xneb dis Lrübn zu Lassi ist abgsbroebsu,
wis übsrbaupt aiis LKeiubrüKsn. Lis Linwobner von Lisin Lassi
sind insistsns uusgswundsrt. Ob dis Osstrsieber iin Kinn Kabsn

in dis KeKwsiz einznfaiieu, ist uugswiL, rnan Koitt immsr. Irn
mnsrn dsr KeKwsiz siebt es isidsr aueb ssbr miüiiek aus, an
allen Orten breebsn Lnrnbsn ans, rnan wisdsrsezt sieb zu mar-
seiner««,, ganze Osinsindsn grsitsu zu ds« Watten nnd Kreeben

in eins törrniiebs Osgsnrsvoiution ans. In dsr Osgsnd von Olaris
bat «s angsiangen, sis wnrdsn absr bald «nr Ordnung gsbraebt
nnd sutwatnst. Osn 11^" dies war in dsr Osgsnd von Luzeru
eiu gleiebsr Xuüaut, der gstabriieb zu werdeu drobts, ss war aiiss

irn Xilarin, in Lnzsrn ssibsr griff aiiss, was Land und Lüös
batts, zn dsn Watisn, nin dsn Xutrübrern sntgsgsn zn zisbsn,
dsr Lärm war gröLsr als dis Ostabr nnd war bald wisdsr rubig.
Ler grööte Lbsii voin Oanton Oberland war glsiebtalls iin Xuf-
stand und mnlZtsn viele Lrnppsn dabiu inarsebiersn. Zu Lrutigsn
Kam ss zum Laudgsmeng, bsnts aber sagt man, sie Kaben sieb

srgsbsn. Oer dsutsebe Lbeii des Oantons LrvKourg ist im Xut-
rubr, es marsebieren Lrnnnsn dabin. Xiis disss Entstände baben

dis Wisdsrssznng dsr NunnseKatr zum llanptgrund, sie sind mit
dsr i'szigsn eonstitntion zntriedsn, man soll sis absr rnbig iuösn,
sis Kabsn niebts mit dem Laiser und dsn Lranzossn zn sebatisn

nsw. Oie Lrgäuzung dsr 18/m. anxiiiaires woiits uiebt vor sieb

geben,, mau muüts zn gewaltsamen Nittisn grsiten nnd i'sde Os-

msinde sollte naeb LeseKaiienKeit ikrsr Lopniation ibr eontingsnt
formieren. Xnösrt disseu 18/m. soiitsn, 26/m. siitsn znr Ls-
waebung dsr Orsnzsn unf dis Leine gebraekt w erden. Lis Organi-
sation gieug in einigen Oantonen gnt, in andren sebisekt von
statten. Ois Oantons, dis sieK am Ksstsn zsigen, sind ZürieK,
Leman uud sin LKeii des Lernsr nnd Xiguusr Oantons. Xus dsm
Oanton ZürieK ist wirkliek sekon aile eiite marsekiert an der ZaKi

12666 und sogar etiieks eompsgnies de rsssrvs. Ls ist stwan
14 Lag, daö das srsts piczuet dss Kissigsn Oantons vsrrsisst ist,
das zwsits ist würblisk in Lswegnng, das Kissigs eontingent ist
disssn Uorgsn vsrrsisst und grad sksn dis von XuKouns, Xvon,
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Rolle durchgezogen; dem Anschein nach ganz Wohlgemuth (die
Piquetés sind a/2 de l'élite). Diese Truppen marschieren theils

auf die Gränzen, theils in das innere, wo ihre Gegenwart gegen
die Aufrührer nöthig ist. In dem, so dich und mich am meisten

interessieren muß, nehmlich wie es um die Formierung der Berner
élites stehe, bin ich völlig unwißend, ich weis nicht, ob man damit

zu Ende gekommen, ob schon jemand marschiert, ob du und ich

eingeschrieben seien und wie? Von dem allem weis ich kein
Wort. Die Mama schrieb mir vor etwa 14 Tagen, es sei nun,
glaube sie, um die Ziehung der Lose zu thun für die Eintheilung
der Compagnien. Seither habe ich nichts vernohmen, als heute

aus einem Brief von Bern lesen hören, man mache morgen zu
Bern eine Musterung der elften und wegen Mangel genügsamer
Ledigen habe man alle Verheirathete unter 25 Jahren zu Hülfe
nehmen müßen. Wie es scheint, so ist noch nichts verrichtet,
warum? aber kann ich nicht begreifen, vielleicht fürchtet man
auf dem Land Wiedersezung

In den Zeitungen habe ich gelesen, man habe zu Bern
14 Glieder des ehemaligen gouvernements arretiert und sie nach

Huningen geschikt. Zu Zürich, Frybourg etc. ist auch eine Menge
arretiert und verschikt worden, das w a r u m weis man nicht, man
vermuthet eine conspiration unter der Deke für eine contrerevo-
lution. Die Todesstrafe ist auf die Wiedersezung zum marschieren

gesezt. Contributionen giebts ohne Ende, bis dahin alle noch

freiwillig. Man ist aber erwarten nächstens einen emprunt forcé à

l'ordre du jour zu sehen. Dieß ist alles, was ich dir politisches
zu sagen weis

Dan. F. an Em. F. in Rouen:

Morsee den 25 Merz 1799.

War unsre Lage je ungewiß und critisch, so ist es

diesen Augenblik. Der Sturm nahet und Gott gebe, daß er bald
und ohne uns gänzlich zu Grunde zu richten vorübergehe. Wenige
Tage werden von neuem unser politisches Sein entscheiden. Es
scheint als wolle das Glük seine seitherigen Lieblinge verlaßen,
die républ. Armeen ziehen sich auf allen Seiten zurük und die
coalition scheint die Oberhand zu gewinnen. Täglich vernehmen
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Rolls durekgszogsn; äsin XnseKein naek ganz voKIgeinutK (clis

Diqnetss sind ^/s ds l'elits). Disss Drnpnsn marsekisren tkeiis

auf di« Drnnzsn, tksiis in das innsrs, vo ikrs Dsgsnvart gsgsn
dis XulrüKrsr uötkig ist. In dsm, so dioir nnd miek nm m«ist«n

intsrsssisrsn muö, uskmliek vis ss nm dis Dormisrung dsr Dsrnsr
oiitss stske, Kin isk vöiiig nnviLsnd, i«K vsis niskt, «K mnn damit

zn Dnds gekommen, ok sekon ^'smand mnrsekisrt, ok dn nnd iek

eingssekrisksn ssisn und vis? Vou dsm ulism vsis isk Ksiu

Wort. Dis Namn sekrisk mir vor stva 14 lägsu, ss ssi nun,
glanks sis, nm dis ZisKnng dsr Dos« zn tkuu iur dis DintKsiiung
dsr Oompngnisn. KsitKsr KaKs iek niskts vsrnokmsn, nis Ksnts

nns sinsm Drisl von Dsrn Isssn Küren, mnn maeks morgen zu
Dsru sius Nnsterung dsr slitsu uud vsgsu Nangsi gsnugsnmsr
Dsdigsu KnKs man niis VsrKsirntKsts nntsr 25 dnkrsn zu Düils
uskmsu müiZsn. Wis ss seksint, so ist nosk niskts verriektet,
varum? nksr Kanu iek niskt Ksgrsilsn, visiisiekt lürektst mnu
aul dsm Dnnd Wisdsrsszuug

In dsn Zsitungsn Knbs iek gelesen, mnn KnKs zn Dsrn
14 Diiedsr dss skemniigsu gouvsrnsmsnts nrrstisrt und sis nnek

Ilnningsn gssekikt. Zu ZürieK, DrvKourg ete. ist nuek sins Nengs
nrrstisrt und vsrsekikt vordeo, das v a r n m vsis man niekt, mnn
vsrmutkst eins eonsinrntion nnter der DsKe lür eine eontrsrsvo-
iution. Dis Dodesstrnis ist nul dis Wisdsrsszuug zum msrsekisreu

gesszt. LoutriKutioneu giskts okus Dnds, bis dnkiu niis uoek lrei-
viiiig. Nnn ist nksr srvartsu usiekstens siusu emprunt loroe n

i'ordrs dn z'onr zn ssksn. Disö ist alles, vas iek dir politisekss

zu sngsu vsis

Dan. D. an Dm. D. in Dsnsn:

Uorsss dsn 25 Nerz 1799.

War uusrs Dag« i's uvgsviö uud eritisek, so ist es

disseu XugsnKiiK. Dsr Kturm nnkst nnd Dott geks, dnü sr Kaid

und «Kns nns gnnziiek zu Druuds zu riektsu vorükergsks. Wsnigs
Lage verdsn von nsusm unssr politisekes Kein entsekeidsn. Ds
sekeint als volle das DlüK seine ssitksrigsn DisKiings vsrlaLsn,
die rsvnKI. Xrmsen zieken sieK anl allen Keitsn zurük uud die
eoalitiou seksiut dis ObsrKand zu gsviuusu. LZglioK vsruskmsu
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wir ihre neuen Vortschritte und ich wäre nicht sehr verwundert,
die Franzosen die Schweiz räumen zu sehen, um den Oestreichern
Plaz zu machen. Wer weiß, wenn du diesen Brief erhaltest, so
haben wir vielleicht keine Freiheftsbäume mehr und anstadt der

gelb-roth-grünen Coccarde eine roth-schwarze; keine Seele fast
zweiflet in kurzem das alte gouvernement nächstens wieder ohn-
gefähr wieder auf dem Fuß zu sehen ; in Gottes Nahmen sobald

nur der Uebergang nicht zu stürmisch ist! Die Fortschritte der Oestr.
sind unbegreiflich. Seit zwei Tagen sagt man sich ins Ohr, sie
haben den Rhein auf 3 Punkten in der Schweiz passiert. Gestern,
als ich diesen Brief anfieng, sagte man sie zu St. Gall, Frauenfeld,
Nachmittags zu Winterthur vor Zürich, heute Sontag zweiflet
man nicht einen Augenblik an ihrem Einzug in Zürich, sie sollen
bis in die Gegend von Brugg avanciert sein. Die Kaiserlichen
in der Schweiz sollen in 3 Colonez marschieren, davon die stärkste
zu Glarus auf Luzern marschiert, die zweite durch das Thurgau
auf Zürich, die 3tc durch die ehemaligen kleinen Cantone, um
sich mit 9 à 10000 Wallisern révoltés zu vereinigen. Auf diese
Art sind wir bald übermannt. Bis dahin hört man noch von
keiner batailes, die in der Schweiz solle geschehen sein. Es scheint

die Franzosen ziehen sich friedlich zurük ohne noch Wiederstand

gethan zu haben, welches unbegreiflich ist, indem bei 80000
Franzosen und Schweizer auf den Beinen sind. Man will sich

dieses durch die allgemeine révolte der Armee erklären. Die
kleinen Cantone werden die Oestreicher mit offnen Armen
empfangen, indem Sie bis dahin einzig durch die Gegenwart der

Franzosen in respect gehalten wurden. Die Oberländer sollen sich

wirklich mit den Wallisern vereinigt haben. Ich zweifle sehr, daß

würklich unser corps législatif noch beieinander sei, das Directoire
soll sich en cas de danger nach Besanzon begeben. Was mich

persönlich angeht, so mußt du dir keine Unruhe machen, es hat

noch keine Seele nach mir gefragt, obschon wirklich ein Theil
der Berner élite marschiert ist. Ich hoffe, wenn ich jezt noch

ordres erhalten sollte, so wäre es zu spät, die Sache wäre in
Ordnung, ehe ich angelangt:wäre. Hier hat man diesen Augenblik aus-

gedrommet, daß alle Milize, élite und réserve sich morgen um 6 Uhr
auf dem Waffenplaz versammlen sollen, wo die ordres des

Gouvernements zu vernehmen, niemand weis noch worin diese bestehen.
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wir ikre nsnsn VortseKritte unci iek wäre niekt sskr verwundert,
die Lranzossn dis KeKwsiz räniusu zu ssksn, nin dsn OsstrsieKern
Linz zn inaeksn. Wer wsiL, wsun du diesen Lrisl srkaitsst, so
KaKsn wir visiisiekt Ksins LrsiKsitsKänins nrskr nnd anstadt dsr
gsIK-rotK-grünsn Ooeesrds sins rotk-sekwarzs; Ksins Kssie inst
zwsiiiet in Kurzsur das aits gonvsrnsmsnt näekstsns wisder okn-
gsläkr wisdsr anl dein Lnü zu ssksn; iu dottss XaKiusn! sobald

uur der dsksrgang niebt zu stüriniseb ist! dis LortseKritts dsr Osstr.
sind nnksgreitüeii. Ksit zwei Lags.n sagt inan sieb ins dbr, sis
Kabsn dsn LKsin anl 3 LunKtsn in dsr KeKwsiz passisrt. dsstsrn,
als ieb disssn Lrisl anüsng, sagte inan sie zn 8t. dali, Lransntsld,
XaeKinitrags zu Wintertbnr vor ZürieK, Ksuts Kontag zwsitlst
inan niekt sinsn XugsnKIiK au ikrsiu Linzug iu ZürieK, sie soiisu
Kis in dis dsgsnd von Lrugg avaneisrt ssin. Lis LaiseriieKsn
in dsr KeKweiz sollen in 3 Ooionsz inarsekisrsn, davou dis stärkst«
zu diarus aut Luzsru WarseKiert, die zweite durek das LKnrgan
aul ZürieK, dis 3^° durek dis sksinaiigsn Klsinsn Oantons, nin
sieK init 9 a 19999 Waiiisern rsvoites zn vereinigen. Xnt diese

Xrt siud wir Kaid üksriuannt. dis dabin Kört rnan noek von
Kginsr Kätailss, die iu der KeKweiz solle gssekskeu ssin. Ls seksint

dis Lranzossn zisksn sieK trisdiiek znrük okns noek Wiederstand

gstkan zn Kaken, wsiekss unkegrsiüiek ist, indsiu Ksi 89999
Lranzossn und KeKwsizsr aul dsn Lsinsn sind. Nan will sieK

dissss dnrek dis aiigsinsins revoits dsr Xrines erkiarsn. dis
Kleinen Oantons wsrdsn dis OsstreieKsr ruit oilnsn Xrinen sin-

plangen, indsin Kis Kis dakin einzig dnrek die degsnwart dsr

Lranzossn in rvspeet gekaitsn wnrdsn. dis OKsriändsr soiisn sieK

wirkiiek init dsn Waiiissrn vsrsinigt KaKsn. IeK zweitls sskr, daL

würKIieü nnssr eorps lsgisiatit noeb Keisinandsr ssi, das dirsotoirs
soii sieK en ess ds dangsr naek dssanzon KsgsKsn. Was iniek

psrsöniiek angskt, so inuöt dn dir Ksins LnruKs inaeken, ss Kat

noeb Ksius Keels naek nür gslragt, oksebon wirkiiek ein LKsii
dsr Lsrnsr eiits rnarsekisrt ist. IeK Koils, wenn iek zszt noek

ordre» erkaitsn solits, so wärs es zn spät, dis KaeKs wäre in

Ordnung, eke iek angsiangtiwärs. Hier Kat man diesen XugsnKiiK aus-

gedroininst, daL aiis Nilizs, elite uud ressrvs sieK morgen uin 6 dkr
aul dein Watlenplaz vsrsaininisn soiisn, wo dis «rdrss dss dou-
vsrnsinsnts zu vsrnskinsn, nisiuand weis noek worin disss KsstsKsn.
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Die Mutter an Em. F. in Rouen:

Bern d. 4 Juni 1799.

In allen Häusern sind Einquartierung, die man freilich
speisen muß, doch haben sie ihr Fleisch und Brodt, erstes zwar
zimlich wenig, so daß man kan zu Hülf kommen. Des Oncle Z.'s
haben fast immer 4, des Oncle F.'s 2, ich so zu sagen beständig
2. 3. und 4 hab ich auch schon gehabt. Ich hab sie in dem
oberen Hinder Stübli. Die Stadt ist so voll Menschen das alles

wimlet, Sonderheit sit voriger Wochen, wo alle Tage frisch Truppen
ein- und ausziehen. Da hört man genug Musik und Trommlen
Tag und Nacht. Gester Abends um 10 Uhr sind etwa 8 bis 10

Wagen mit blesierten hier ankörnen, bilde mir ein von Frauenfeld,

Winterthur und den Enden, wo unsere Leut zimlich sollen

gelitten haben. Ach wan wird doch das Blutvergießen ein ende

nehmen. Gott erbarme sich unser aller um Jesu willen. Den, wie

es scheint, so werden wir das Kriegsteater in unserer lieben
Schweiz haben und die Folgen davon werden Traurig genug sein,
aber mit der Hülf Gottes werden wir auch dieß überstehen können,
den es kombt Alles von Ihm här und er ist doch unser
liebreiche Vater, der uns nicht mehr wird auflegen, als wir ertragen
können ; drum wollen wir getrost sein und fest auf Ihn vertrauen ;

den er mag uns führen, wie er will, so sind wir doch in Seiner

Hand. Lezten Freitag ist das directoire von Luzern hier
ankörnen, wie lang es hier sein wird, weis ich nicht, bilde mir ein,

wen die Gefahr nahen softe, so würden Sie wohl weiters ziehen.

Wer jezt lehre Losementer hat, bekomt logataire so viel er will.
Man sagt, das erster Tagen eine große Schlacht werde vorgehen
in den Gegenden von Zürich, Frauenfeld und da herum, dieß

werde meistens unser Schiksal entscheiden. Gott lenke die Herzen,
das alles zu Seiner Ehr und des ganzen Landes besten gereichen

möge

Dan. F. an Em. F. in Rouen:

Morsee d. 8ten Juni 1799.

Seit meinem lezten vom 28ten May blieben die Sachen

ungefähr auf dem gleichen Fuß. Ich sagte dir, daß das Kriegstheater

— 172 —

Ois Nutter an Diu. L. iri Reuen:

Lsrn ci. 4 änni 1799.

In aiisn Häusern sincl Linciuartisruug, clis innu treiiiek
speissn uiuL, cloeli KaKeu sis ikr LisiseK uuä Lroät, srstss zwar
ziinliek wsnig, so äaö innn Kan zu Luit Koininsn. Oss Oneie Z.'s
KaKeu inst iiunisr 4, äss Onois L.'s 2, ieii so zu sagen Ksstänäig
2. 3. unä 4 Kniz ieii auek sekon gskakt. IeK KnK sis in äsin
«Ksrsn Linäer KtiiKii. Ois Ktaät ist so voii NsnsoKen äns aiiss

wiinist, sovcisrksit sit voriger WoeKsn, wo niie Lage trisek Lruvpsu
sin- nnä nuszisksn. On Kört innn gsuug NusiK unä Lrornmisn
Lag uuä XneKt. Oestsr XKsnäs nin 19 LKr sinä etwa 8 Kis 19

Wngen init Kissisrtsu Kisr ankörnen, Kiiäe inir sin von Linnen-
tslä, WivtsrtKur uuä äsu Luden, wo nnssrs Lsut ziinliek soiisu

gsiittsn KnKsn. XeK wnn wirä äoek äns LintvsrgisLsn sin snäe

neknisn. Oott erKarins sieK nnssr aller nm ässn wiiisn. Dsn, wis
ss seksint, so wsräsn wir äns Lriegstsatsr in nnssrsr iisksn
KeKweiz KnKsn unä äis Loigsn änvon weräsn Lraurig genug ssin,
aker init äsr Unit Oottss wsräsn wir nuek äieö ükerstsken Können,
äen es KornKt XIIss von IKiu Kär unä sr ist äoek nnser üek-

reieke Vatsr, äsr nns niekt mskr wirä nntlsgen, nis wir ertragen
Können z ärnrn woiisu wir getrost ssin nnä lest aul IKn vertrauen;
äsn sr lung uus lükrsn, wis sr will, so siuä wir äoek iu Ksinsr
Lnnä. Lszten Lrsitag ist äas äireetoirs von Lnzsrn Kisr an-

Konrsn, wis lang ss Kisr ssin wirä, wsis iek niskt, Kiläs mir ein,

wen äis OetaKr nnksn soits, so wnräsn Kis woki weitsrs zisksn.

Wsr ^szt IsKre Lossinentsr Kat, KeKoint iogatairs so viei sr will.
Nsn sagt, äas srster Lagsn sins groös KeKIaeKt wsräs vorgeken
in äen Osgenäsn von ZürisK, Lrausulsiä uuä äa Ksruin, äisL
wsräs insistsns nnssr KeKiKsai sntseksiäsn. Oott isnks äie Herzen,
cias alles zn Keiner LKr uuä äss gauzeu Lauäss Kesten gsrsieken

inöge

La». L. an Lm. L. in Lousn:

Norsss ä. 8'°° äuui 1799.

Ksit rueinsiu isztsn vorn 28^" Nav KiisKsn äis KaeKsn nn-
getäkr aut äsiu gisieksu LulZ. IeK sagte äir, äaü äas LriegstKsatsr
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würklich in der Gegend von Zürich sei, wo man sich seit 14 Tagen
alle Tage mit der schreklichsten Wuth geschlagen. Viele tausend
Menschen wurden täglich aufgeopfert um eine halbe Stund
vorwärts zu rüken und den folgenden Tag mit noch größerem Verlust

sich wieder zurükziehen zu müßen. Zürich war völlig in
Belagerungszustand gesezt, alle Häuser und boutiques beschloßen,
nichts ließ sich sehen und hören als Kriegszurüstungen, Kanonendonner

und Ächzen der bleßierten und Sterbenden. Die
beiderseitigen Todten rechnet man auf ohngefähr 25000 Mann Massena

zählt in der Schweiz 23000 östreichische Gefangene. Denke dir
mit welcher Sehnsucht wir jedem Courier entgegensehen und bei

diesen Umständen man zu irgend einem Geschäft aufgelegt ist.

Unser directoire und corps législatif sind seit heut 8 Tagen in
Bern etabliert, sie fanden es sicherer Luzern zu verlaßen. Erster
Tagen soll entscheiden werden, ob sie sich dort für immer fixieren
wollen. A mesure daß die Oestreicher vorrüken sind die kleinen
Cantone bereit das franz. Joch abzuschüttlen, sie mögen nun
würklich 1js der Schweiz einhaben. Die Walliser behaupten sich

immer, sind aber sehr in die Enge getrieben. Es machen sich

dort schrekliche Massaccres, man zweiflet nicht, daß sie irgend
eine communication mit den Oestr. und kleinen Cantonen haben

Ob von Bern leztlich élites verreiset seien, weiß ich nicht, indem
ich von dort fast keine Briefe habe Gestern ist von hier
der 6te Achtel élites verreiset. Die Nouvelles kreuzen und
durchkreuzen sich und so bleibt man in der schreklichsten Ungewißheit.

So verhielten sich die Dinge bis man heute Briefe bekam,
daß die Franzosen bei Zürich durch eine ruse de guerre 9000
Oestr. getödet und 2000 gefangen haben. Dieser Brief komt von
Bern, ein anderer Brief von Arau giebt die gleichen détails,
unten am Brief aber heißt es: malgré les heureuses nouvelles

qui je vous marque cy dessus un courier nous porte dans cet
instant la nouvelle, que les Autrichiens sont entrés à Zurich. Man
weis nun nicht, ob dieß eine Folge obiger affaire gewesen, in
welchem Fall der Verlust der Franzosen schreklich sein müßte
im Vergleich der 9000 Oestreicher, doch das Feld behauptet
hätten. Es ist aber wahrscheinlicher, die Einnahme von Zürich
sei eine Folge von einer andern Bataille, deren détail man noch

nicht hat. Diese Nouvelle hat, wie du denken kanst, alles con-

12
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wnrKIioK in clsr Osgsnä von ZürieK ssi, vo man sieK ssit 14 Lagsn
alls Lage mit clsr sekrskliekstsn WntK gsseKIagsn. Visis taussnä
NsnseKsn wnräsn tägiiek antgsopkert um sius Kalbs Ktunä vor-
wärts sur rüksu unä clsu koigsuäsu Lag mit uoek gröösrsm Vsr-
lu8t sieK wisäsr zurükzieksn zu mnLsn. ZürieK war völlig iu Ls-
lageruugszustunä gssszt, alls I1äu8sr uuä Konticmss KsseKIoösn,
niekts iisL sieK ssksn uuä Körsn ai8 Lrisgszurüstungsn, Luuousu-
äouusr uuä XeKzsn äsr KIsLiertsn uuä KtsrKsnäsn. Lis Keiäsr-

8sitigsn Loätsn rseknet muu aul okngstakr 25900 Nanu! Nüsssna.

zäkit iu äsr KeKwsiz 23090 östrsiekiseks Oskangsns. Lenke äir
mit wsieksr KsKuqueKt wir ^'säsm Courier sutgsgsu8sksu uuä Ksi

äisssu Lmstänäsn mau zu irgsuä siusm OsseKükt autgsisgt i8t.

Lussr äirsstoirs unä vorn« Isgisiatik 8inä 8sit Ksnt 8 Lagen in
Lsrn etakiiert, 8is tanäsn S8 sieksrsr Lnzsrn zu vsrisLsn. Lr8t«r
Lsgsn soll snt8sksiäsu wsräsn, «K sis 8i«K äort lür immsr üxisrsn
woiisn. X mssurs äaL äis OsstrsieKsr vorrüksn sinä äis Klsinsn
Oantons Ksrsit äus tranz. äoek ubznssküttlsn, sis mögsn nnn
würKIieK ^/s äsr KeKwsiz sinkuksu. Lis Wailissr KsKanntsn sisk

immsr, sinä aksr sskr in äis Lngs gstrisksn. Ls masksn sisk
äort sekrekiieke Na8saeerss, man zwsiäst uiskt, äaL sis irgsnä
sins «ommnuioatiou mit äsn Osstr. unä Kisiusu Lantonsn KaKsn

OK von Lsrn isztiiek siitss vsrrsisst ssisn, wsiL i«K niskt, inäsm
i«K von äoi't last Ksins Lrisks KaKs Osstsrn ist von Kisr
äsr 6^ XeKtsi öiitss vsrrsisst. Lis Xonvsliss Kreuzsu uuä änrok-
Krsuzsn sieK unä so KisiKt man in äsr sekrskiiskstsn LngswiL-
Ksit. 8o vsrkisitsn sisk äis Liugs Kis man Ksuts Lrisks KsKam,

äaL äis Lranzossn Ksi ZürieK äurek sius ru8s äs gnsrrs 9009
Oestr. gstöäst nnä 2000 gsiangsn KaKsn. Lisssr Lriek Komt von

Lern, sin anäsrsr Lrisk von Xrau giskt äis gisiekeu äetuiis,
uuteu um Lriek aksr KsiLt S8: malgre Ie8 Ksursu8S8 uouvsiis8
ciui i'e v«u8 murciue ev äs8sus un eourier uous ports äaus est

instant la nouvell«, qus Iss XntrieKisn8 sont sntrss a, ZnrieK. Nan
wsis uuu niekt, «K äisö sius Loigs «Kigsr atkair« gswsssn, iu
wsieksm Laii äsr Vsrinst äsr Lranzossn sekrekiiek ssiu müLts
im VergisieK äsr 9900 OsstrsieKsr, äoek äas Lsiä KeKanptet
Kättsn. Ls ist aksr wakrseksiniieksr, äis LinnaKms von ZürieK
ssi sine Loigs von siner anäsrn Latäiils, äsrsn ästaii man noek

niekt Kat. Liess XouvsIIs Kat, wie äu äsnksu Kaust, uiiss eou-

12



— 174 —

steriiiert. Man erwartet mit Zittern die näheren Berichte. Die
Franzosen können sich nun kaum in der Schweiz an einem andren

Ort halten, die Lage von Bern ist Gottlob nicht haltbar, sonst

würde ich schreklich in Aengsten sein. In den Gegenden z. B.

vor der Stadt kann man sich zwar schlagen, aber ich glaube nicht,
daß wir in den Fall von Zürich kommen können. Ihr und unsre
Angst muß aber immer groß sein. Gott, welche Zeiten! Der
Mensch welch Ungeheuer! Heute feierte die kleine hiesige
Garnison mit Beiwohnung unserer autoritäten das Leichenfest der

ermorteten Minister v. 20 Prairiat

H. Z. an seinen Neffen Em. F. in Rouen :

Bern 24 Juin 1799.

Notre legislature est venu subitem* se domicilier provi-
sioirem' dans nos murs et jouir d'une certaine tranquilitez que
Dieu nous a accordez jusqu'à present. On n'est cepend' pas sans

inquietudes par les événements qui pourraient arriver. Le C"

Direct. Bay s'est tirez aujourd'hui hors du direct" ay* eu N. 1

de le premr a prendre la balotte. Je crois qu'il seras remplacez

ap. dem. Lundi habituez à voir beaucoup de monde surtout de

militaires ici on s'aperçoit moins de l'acroissem' de population de

cette legislature, elle a trouvez à se loger dans peu de jours malgré

que les propriétaires des campagnes sont tous rentrez en ville,

pour y espérer à tout événement plus de suretéz. Les derniers

ottages qu'on avoit transportez à Bitche, où ils n'étaient pas logez
comodem' doivent être actuellem' relâchez et nous les attendons

aux prein' jours, ce qui rendra la joye dans plusieurs familles.

On est dans les fenaisons qui sont très abondantes en partie
cachée et favorisée d'un beau tems, une bize forte fraîche a régnez

depuis 10 j" quoique le barom. était au variable et dessous. Les

graine donne beaucoup d'ésperance et sans provisions dans les

greniers public, les denrées n'ont pas renchéri, le pain blanc est

à ö'/s Kr., le bœufs 10 Kr., vaud 8 Kr., le beure à 16 Kr. ay*
diminuez en ce que l'on fairas moins de fromage que l'on dit
n'avoir pas écoulem*

Ich bin kein militaire de cette commune, also geht mich
dieses nichts an. Jedermann sieht mit äußerstem Verlangen dem
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stsrnisrt. Man erwartst mit Zittern ciie nüksrsn LerieKte. Die
Lranzossn Können sieii nnn Kanin in der KeKweiz an sinern andren

Ort Kaitsn, clis Lage von Lsrn ist OottloK niekt KaitKar, sonst

würde iek sekrskliek in Xsngstsn ssin. In dsn Oegsndsn z. L.
vor der Ktadt Kann rnan sieK zwar sekiagen, aksr iek gianks niekt,
daL wir in dsn Laii von ZürieK Kommen Könnsn. IKr und unsre

Xngst inuL aksr iininsr groö ssin. Oott, wsieke Zeiten! Ler
NenseK weiek LngsKsuer! Heute feierte die KIsiiis KissiZs
Oarriisou init LsiwoKnunZ nrissrsr antoritätsn das LsieKsnfsst der

srrnortsten Minister v. 29 Lrairiat

IL Z. an ssinsn Xsitsn Lin. L. in Lonsn:

Lsrn 24 duiu 1799.

Xotr« Isgisiaturs «st vsuu sukitem' ss domieilier provi-
sioirem' dans nos innrs st ^'ouir d'uue esrtains trnuquiiitsz qns
Lisu uous a aeeordez i'usqu'a prsssnt. Ou u'sst espsnd' pas sans

iuquistudes par les svsusmsnts qui pourrnisut arrivsr. Ls 0°
Lireet. Lav s'sst tirez aujourd'Kui Kors du dirset" av' sü X. 1

ds Is prsin' n prsndrs Ia Kaiotts, de erois cpn'il seras rsmplaeez

ap. dsiu. Luudi KaKituuz a voir Ksaueoup ds inonds surtout ds

iniliwirss iei ou s'apereoit moins ds I'aeroissem' ds Population ds

estte Isgisiaturs, slls s trouvez a ss iogsr dans psu ds i'ours inalgre

qus Iss proprietaires dss eampagues sont tous reutrez su viiis,
pour v sspsrer a tout sveueiusut plus ds surstez. Lss dsrnisrs

ottagss qu'on avoit trausportsz a, LiteKs, «ü ils n'staisnt pas iogez
eomodsm' doivsnt strs aetuslism' relaekez et nous Iss attsudous

aux prsin' d'surs, es qui rsudra Ia i'ovs daus plusisurs tamiilss.

On sst dans Iss fsnaisons qni sont trss nkondantss sn partis
oaekee et favorisee d'un Ksau teins, uue Kizs forts fraieks a rsguez
dspuis 19 <zu«iqus i« Karom. stait au variaKIs st dsssous. Lss

Arsius douug Ksaueoup d'sspsranes st ssns Provision» dans iss

grenisrs pnKIie, iss denrsss n'ont pas rsnekeri, Is pain Kiane est

a 5'/s Lr., is Kcenfs 19 Lr., vand 8 Lr., Is Keure a 16 Lr. av'
diininuez eu es qus I'on tairas moins ds froinags qus i'on dit
u'avoir pas seouieiu'

IeK Kiü Ksiu luilitnire ds estts eonnnnne, als« gskt ruiek
diesss niekt» au. dsdsrmann siskt init äuLsrstsm VsrlanFsn dsm
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morndrigen courier entgegen. Du kanst dir vorstellen, mit welcher

Ungeduld und Begierde man die Nouvelles verschlingt. Auf der

Gaßen, wenn man jemanden begegnet, so fragt man mit den

Augen schon von weitem : quel nouveau Man redt übrigens
ziemlich frei und fängt an öffentlich unsere législatives, directoire
etc. dem T ins F. le zu wünschen. Die Oestreicher sollen

die Schweizer freundlich behandlen, wenigstens fordrets die politic,
man fürchtet aber den Rükzug der Franzosen, indem die Bauren
sich nicht enthalten werden können ihnen den Schuh in A. zu

geben und dann könts allerhand absezen

Montag d. 27ten. Die heutigen Nouvelles sind nicht, wie man
sie erwartet hatte, man wünscht überhaupt den Oestr. einen glücklichen

Fortgang, weil dieses das einzige Mittel ist das Kriegstheater

von uns zu entfernen; sie sollen aber bei Winterthur und
Frauenfeld zurükgeschlagen worden sein, und also ist es falsch,
daß sie in Zürich seien. Aus dem Wallis und kleinen Cantonen
hat man heute keine Nachrichten. Die Ordre, die heute auf dem

Waffenplaz abgelesen wurde, lautet, daß alle élite und réserve
sich bereit halten sollen auf den ersten Ruf zu marschieren und
sich auf 3 Tage zu proviantieren. Diese ordre erwekt hier eine

allgemeine consternation, sie sollte auch auf dem Land publiciert
werden, man hat sie aber da wiederrufen, warum weis ich nicht,x)
deßgleichen ist noch unbekannt, ob sie in den umliegenden Städten
auch wiederrufen werden und ob sie vielleicht hier, aus erreur
publiciert worden seie. Unser corps législatif verläßt Luzern, wohin

es geht, weis man noch nicht, ob auf Solothurn, Arau, Bern
oder Lausanne, das Quartier general der Franzosen ist in Arau.

Nachmittag. Gerade jezt hat man die officielle Nachricht,
daß die Oestreicher bei Winterthur zurükgeschlagen seien und
man ihnen 5000 Gefangene gemacht habe. Die Franzosen sind

wieder in St. Gall, die Oestreicher, so zu Brugg waren, hatten
den Rhein bei Coblenz und Waldshut passiert, vermuthlich werden
sie sich auch zurükziehen müßen. Auch die Walliser sollen

geschlagen worden sein und so scheint es werde unsre arme Schweiz

ein schrekliches Kriegstheater werden. Von Heimat hatte keinen

') Obige ordrez wurde auf einigen Dörfern zurückgezogen, weil man sie zu
unterschreiben vergessen hatte, sie wurde aber nachher an allen Oorten publiciert.
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morudrigen eonrier entgsgsn. Du Kaust dir vorstsiisn, init wsieker

Dngsdnid nnd Dsgisrds inan dis Xouvsiiss vsrsekiingt. Xuf dsr

Oaösu, wenn innn ^'srnnndsn Ksgsgnst, so frngt rnan init den

Xugen sekon von weitem: quei nouvenn? Nan redt nkrigens
ziemiiek frei nnd längt an üfksntiiek unsere iegisiativss, dirsetoire
sie. dsm L ins D. is zu wünseksn. Dis OsstrsieKsr soiien

dis KeKwsizsr Irsundiien KsKandisn, wenigstens tordrets dis poiitie,
man fürektst aizsr den DüKzug der Dranzossn, indem dis Dauren
sieir niekt entkaitsn wsrdsn Könnsn iknen dsn KeKuK in X. zn

gsksu nnd dann Könts aiisrknud aiisszsn

Noutag d. 21"°°. Dis Ksutigsu Xouvsiiss sind nickt, wis man
sis srwartst Katts, mau wünsekt üksrkaupt dsu Osstr. eiueu giüek-
iieksu Dortgaug, wsii disses das siuzigs Rittst ist das Xrisgs-
tksater vou uns zu eutterueu; sie soiisu aksr Ksi WiutsrtKur nnd
Dranenteid zurükgssekiggsn worden ssin, und also ist ss taisek,
daL sie in ZürieK ssisu. Xus dsm Waiiis und Kisiusu Oantousu
Knt mau Ksuts Keine XaeKrieKtsn. Dis Ordrs, dis Ksuts nul dsm

Wntlsuplaz akgelessn wurds, iautst, daL aiis siite uud reserve
sieK Ksreit Kaitsn soiien ant den ersten Dut zn marsekisren und
sieK aut 3 Dags zn proviautisrsu. Disss ordre erwekt Kisr sins

aiigsmsins eonstsrnation, sis solits auek aul dsm Dand pukiieisrt
werden, man Kat sis aksr da wisderrulsn, warnm wsis iek niekt, ^)

dsögisieksn ist noek nnkskannt, ok sis in dsn umiisgsudeu Ktädtsn
auek wisdsrrutsn werden und «K sis visiisiekt Kisr. ans srrsnr
pukiieisrt wordsu ssis. Dussr eorps isgisintit vsrinöt Duzern, wo-
Kin ss gekt, wsis man noek nieiit, ok nul KoiotKnrn, Xrau, Dern
oder Dausnuns, das (juartier gsusrni dsr Dranzossu ist in Xrnu.

XneKmittag. Ll srnde i'szt Kat mnn dis olüeieiis XaeKrieKt,
daL dis OsstrsieKsr Ksi WintertKnr znrükgesekiagen ssisn nnd

man iknsn 5000 Ostangene gsmaekt KaKs. Die Drnnzossn sind

wieder in 8t. Daii, dis OsstrsieKsr, so zn Drngg warsn, Kattsn

dsn DKsin Ksi tüoKIsnz und >VaidsKnt passiert, vsrmntkiiek wsrdsn
sis sieK anek znrnkzisksn müLsn. XneK dis Waiiissr soiisn gs-
sekiagsn wordsn ssin nnd so seksint ss werde nnsrs arms KeKwsiz

siu sekrekiiekss XrisgstKeatsr wsrdsu. Von Dsimat Katts Ksiusu

Obige orclrez vurde auf eiuigeu Dörfern zurüekgezogeu, weit man sie zu
uutersckreibeu vergessen Katte, sie vurcts aber naeKKer an allen Oorteu pukiieiert.
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einzigen Brief und weis gar nicht, was dort passiert. Gott beschütze

uns alle, wir sind würklich in der verzweifletesten Lage, die

Ungewißheit ist eine schrekliche Sache. Unsre Unthätigkeit ist complet
und wenn wir schon Arbeit hätten, so erlaubte uns die Unruhe
nicht ihnen obzuliegen. Der un zusammenhängende Styl dieses

Briefes wird dir zeigen, daß mein Kopf am unrechten Orte sei.

Dan. F. an Em. F. in Rouen:

Morsee d. 8ten Juillet 1799.

Deine Sicherheit in der Schweiz anbetreffend ist meine

Meinung diese: Ich denke, du werdest wie ich in einer
überzähligen Liste eingeschrieben sein und vielleicht nicht so geschwind
nach deiner Rükkunft in ein bataillon getragen werden. Sollte es

aber doch zum marschieren kommen, so bleibt dir noch ein Mittel,
von dem ich dir oben sagte, daß auch ich im Nothfall es

gebrauchen würde, nehmlich sich durch jemanden unter oder über
dem conscriptionsalter remplazieren zu laßen. Mit Hülfe einer

Aufopferung findet man immer Bursche, die sich braf bezahlen

laßen um andere zu remplassieren. Diese acorde werden je nach

den Umständen verschieden abgeschloßen, man zahlt seinem Mann
20. 30 bis 50 Dubl., ich weis sogar jemand, der der famille seines

réprésentanten, im Fall dieser im Feld bleiben würde, eine jährliche
rente von ich weis nicht wie viel zugesicheret hat. Dieses komt
freilich theuer zu stehen. Wenn man aber alles rechnet und überlegt,

so findet man, daß, wenn unsers Einer selber marschierte,
kaum mit minderem davon kommen würde, ohne nur Rüksicht
auf seine Gesundheit und Leben zu nehmen. Das böste aber hie-

bei ist, daß, wenn ein solcher desertiert, das original immer
dafür résponsabel sein muß und gehalten ist entweder sich selber

zu stellen oder jemanden an die Stelle zu schaffen. Man sucht

aber seine précautionen zu nehmen. Wären wir im Fall dieses

Mittel zu ergreifen, so würde vielleich Fritz oder J ö g g e 1 unsre
Stelle versehen oder wir würden sonst jemand anderes finden.

Ich weis nicht, ob du dich auf diese Art genugsam gesichret

glaubst. Freilich kann man die Umstände, worin wir uns befinden

können, nicht vorstellen und vielleicht würden alle unsere daraufhin

gemachten Pläne zu Grunde gehen; aber auf der anderen
Seite können die Umstände auch zum besten andren
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einzigen Lrisl unä veis gar niekt, vas dort nassisrt. dott Kss«Kntzs

uns aiis, vir sind vürkiiek in dsr vsrzvsiiistsstsn Lugs, dis du-
gsviLKsit ist sins sokrsklieks 8aeK«. Lnsrs dutkätigksit ist eompist
uud vsuu vir sekon XrKsit Kättsn, so sriankts uns dis duruks
niekt iiinsn «Kzuiisgsu. Ler unzusummsukängsnds 8tvl dissss

Lristss vird dir zeigen, duL insin Lopl am uursektsn Orts ssi.

dun. L. an Lm. L. in Lousn:

Norsss d. 8^" dniiist 1799.

Leins KieKsrKsit in dsr öekvsiz ankstrsttsnd ist msins

Nsinuug disss: IeK dsnks, du vsrdsst vis iek iu siusr über-

zäkiigsu Liste singssekrisksn »sin nnd visiisiekt niekt so gssekvind
naek dsinsr LüKKuutt iu siu Kataiiiou gstragsn vsrdsn. Koiits ss

aksr doek zum marsekisrsn Kommsn, so KisiKt dir noek sin Nittel,
von dsm iek dir «Ken sagte, daL anek iek im XotKtuii e» gs-
KraneKsn vürds, uskmiiek sieK durek Osmunds« nntsr odsr iiksr
dsm eonseriptionsaitsr rsmniazisrsn zn laösn. Nit Units sinsr

Xntoptsrnng Ludst mau immsr LurseKs, dis sieK Krat KszaKisn

luLsn um audsrs zu rsmplassisrsn. Lisse ueords vsrdsn ^'s uaek

dsu dmständsn vsrsekisdsn abgssekioöen, man zakit ssinsm Nunn
26. 36 Kis 56 LnKI., iek vsis sogar Osmund, dsr der tamiiis seines

rsprsssntantsu, im Laii disssr im Lsid KisiKsu vürds, sius i'äkrliekg
rsnts vou iek vsis niekt vis visi zugssieksrst Kat. diese» Komt

trsiliek tkeuer zn »teksn. Wsnn man aksr aiiss rseknst uud üksr-
legt, so rindet man, daL, vsnn nnssrs Linsr ssiksr marsekisrts,
Kanm mit mindsrsm davon Kommsn vürds, «Kns nnr LüKsieKt
ant seins dssundksit uud LsKsn «n nskmsn. das Kösts aksr Kis-

Ksi ist, duL, vsuu sin soieksr dessrtisrt, dus «riginai immsr
datür rsspousaksl ssiu muL und gskaitsn ist sntvsdsr sieK ssiksr

zn stsllsn «dsr i'smandsn an dis Ktsiis zu sekattsn. Nan suekt

aksr ssius preeuutionsu zu uskmsu. Wären vir im Laii dissss

Nittsi zu srgrsitsn, so vürds vieilsiek Lritz oder döggei uusrs
Ktsiis vsrssksn «dsr vir vürdsn sonst ^smand andsrss Kndsn.

IeK vsis niekt, ok du diek aut disss Xrt genngsam gesiekrst

giaukst. LrsiiieK Kann man di« dmständ«, vorin vir nns Ksöndsn

Können, ui«Kt vorst«ii«n uud visiisiekt vürd«u aii« nussrs daraut-
Kin gemaektsn Liane zu druude gsksn; aksr aut dsr audsrsu
Ksits Köuusu die Lmstünds auek zum Ksstsu ändrsn
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Unsre politische Lage hat sich seit meinem lezten um
kein Haar geändret, wir sind immer am gleichen Ort. Seit 3 Wochen
haben sich die Armeen fast gar nicht gerührt, beide sind vor
Zürich und grännen einander an. Es scheint man erwarte beiderseits

renforts. Die größten Politiker können sich diese Ruhe nicht
erklären. Wir wißen so wenig, was in den kleinen Cantonen
vorgeht als was Passevand Ogton macht. Die Umstände kommen

uns nun nicht mehr so förchterlich für, nach und nach wird man
abgehärtet und erwartet die Verhängniße mit Geduld. Auf keine
Nachrichten sind wir begieriger als auf die von Paris und Berlin,
von da soll uns das Heil kommen, möchte es doch bald anlangen.
Ich weis nicht von welchem Project du redest, das dir in der

Zeitung unter dem Artikel von Bern eine so entsezliche Unruhe
gemacht hat, vermuthlich ein falsches Gerücht, denn bis dahin
ist unsere Ruhe insoweit noch nicht unterbrochen worden. Sehr

viele élites compagnies sind leztlich nach Haus geschikt worden.
Ach ja das Theater und décoration unserer lieben Schweiz haben
seit 18 Monathen sehr geändret, wollte Gott, daß es noch im
alten wäre und daß unsre ehemaligen Feßlen noch existierten.

Der eidgenössische Dank-, Buss- und Bettag.

Mit besonderer Berücksichtigung der bernisehen Geschichte.

Von Lie. W. Hadorn.
(Schluss.)

as Jahr 18 3 2 ist nun für die Geschichte

des Bettages von besonderer Wichtigkeit,
indem er als eine gemeineidgenössische

Institution durch die

Tagsatzung anerkannt wurde. Künftighin sollte

er jeweilen im ganzen Gebiet der
Eidgenossenschaft am dritten Sonntag des

Septembers gefeiert werden. Die Initiative für
diesen Beschluss ging vom Stande A a r g a u aus. In diesem

paritätischen Kanton empfand man während der vielen Verfassungsumwälzungen

ganz besonders die Notwendigkeit eines starken Binde-

w».
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Uusrs noiitiseke Dags Kat sieK ssit meinem iezten um
Ksin Haar gsänäret, wir sinä immer am gieieken Ort. Ksit 3 WoeKen
KaKsn si«K äis Xrmsen inst gar niekt gsrükrt, Ksiäs sinä vor
ZürieK unä grannsn sinanäsr an. Ds seksint man srv?arts Ksiäsr-
ssits rsnlsrts. Iiis gröötsn DoiitiKsr Könnsn sieK äisss links niskt
srkiärsn. >Vir wiLsn so wsnig, was in äsn Klsinsn tüantonsn vor-
gskt als was Dasssvanä Ogtou maekt. Dis Dmstänäs Kommsn

nns nnn niekt mskr so törekteriiek lür, naek unä nask wirä man
akgekärtst unä erwartet äis VsrKängniiZs mit Osäniä. Xnt Ksin«
XaeKrieKtsn sinä wir Ksgisrigsr als auk äis vou Daris uuä Dsriiu,
von äa soll nus äas Dsii Kommsn, möekts ss äoek Kaiä anlangen.
IeK weis niekt von wsieksm Droi'eet än rsässt, äas äir in äsr

Zeitung uutsr äsm XrtiKsi vou Dsru eiue so sntssziieke DuruKe
gsmaekt Kat, vsrmutkiiek siu taisekss OsrüeKt, äsuu Kis äakin
ist nnssr« DuKs insoweit noek uiokt nntsrkroeksn woräsn. KeKr

visis eiitss eompagniss sinä ieztiiek naek Daus gesekikt woräsu.
/VeK M äas LKsater uuä äeeoration uussrsr iisksu KeKwsiz KaKsu

ssit 18 NonatKen s«Kr gsänäret, wollte Oott, äaL es noek im
alten wäre nnä äaö nnsrs skemaiigsn Deüisn uoek sxistisrtsu.

Dsr öiäAöUöLLisoKö DiZ.uK-, Lnss- unä LöttiZA

Nit bsLMäsrsr ösrÜLkLlLkti^uriiZ äsr dsrniLsKsri LsLLtiitZkts.

Von Li«, W. Ls, dorn,
<8<:nluss,>

as äakr 1 8 3 2 ist nun tür äis Dssekiekts

äss Dsttagss vou Kssonäsrsr WieKtigKsit,
iuäsm er als sins gsmsinöiägsnös-
siseks Institution äurek äis Lag-

Satzung ausrkannt wuräs. DünttigKin soiits

«r i'swsiisn im ganzen OeKist äsr Diägs-
uosssnsekatt am ärittsn Sonntag äes Ksp-

tsmksrs gsksisrt wsräsn. Dis Initiative tür
äisssn DeseKInss ging vom Stands Xargau ans. In äisssm pari-
tätiseken Danton smptänä mau wäkrsnä äsr visisn Vertassungsum-

wälzungsn ganz Kssonäsrs äie VotwsnäigKsit eines starken Dinäe-
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